
0341 123-0
Bürgertelefon Leipzig

Die Spuren des Reformators in Sachsen
EIGENHÄNDIG soll Martin 
Luther sie an die Tore der Wit-
tenberger Schlosskirche ge-
nagelt haben – seine 95 Posi-
tionen gegen den Missbrauch 
des Ablasses. Dieser Akt ge-
gen das päpstliche Finanzsys-
tem jährt sich 2017 zum 500. 
Mal und wird Anlass für ein 
Lutherjahr sein. Wer wissen 
will, wo und mit wem Luther 
in Sachsen Reformations-
geschichte geschrieben hat, 
kann bereits jetzt auf einem 
Stück „Lutherweg“ wandeln.

Schon in Kürze, am Jubilä-
umswochenende 24./25. Mai, 
wird mit zahlreichen Veran-
staltungen und Gottesdiens-
ten der Einführung der Re-
formation in Leipzig vor 475 
Jahren gedacht. „Die Refor-
mation ist kein innerkirch-
licher Event, sondern hat 
eine ganz große gesamtge-
sellschaftliche Bedeutung“, 
betont Christoph Seele, der 
Beauftragte der evangelisch-
lutherischen Landeskirche 
für die Lutherdekade und 
das Reformationsjubiläum. 
Aus diesem Anlass wird an 
diesem Wochenende auch der 
Leipziger Abschnitt des „Lu-
therwegs in Sachsen“ eröff-
net. Kurz danach, am 4. Juni, 
wird auf Burg Gnandstein die 
westliche Teilstrecke des Lu-

therwegs ihrer Bestimmung 
übergeben. Dann steht der 
Weg zwischen Zwickau via 
Leipzig bis nach Torgau al-
len Gästen offen. Nach seiner 
kompletten Fertigstellung 

2015 führt der 550 Kilome-
ter lange Rundweg an 27 Sta-
tionen entlang. Er ist durch 
ein grünes Luther-L auf wei-
ßem Grund gekennzeichnet 
und verbindet Städte, Stät-

ten und Orte, an denen Mar-
tin Luther und seine Weg-
begleiter wirkten. Zu ent-
decken sind die Spuren, die 
die Reformation bis heute in 
einer traditionsreichen, his-

torisch gewachsenen Land-
schaft hinterlassen hat.

Natürlich begegnet Lu-
ther den Leipzigern und ih-
ren Gästen auch zum Landes-
kirchentag und zum Deut-

schen Evangelischen Chor-
fest vom 27. bis 29. Juni in 
Leipzig. Nicht umsonst heißt 
dessen Motto: „Hier stehe 
ich ...“, angelehnt an Luthers 
Worte: „Hier stehe ich, ich 
kann nicht anders ...“ auf dem 
Wormser Reichstag. Der Lan-
deskirchentag lädt zu Grup-
penarbeit, Podien und Bi-
belarbeiten ein. In vier The-
menbereichen geht es um den 
Glauben im Spannungsfeld 
zwischen spirituellem Erle-
ben und öffentlichem Wir-

ken, um Freiheit contra Ge-
rechtigkeit, um das Handeln 
zwischen Friedensangebot 
und Gewalt in der Welt und 
um die täglichen Herausfor-
derungen beispielsweise bei 
der Pfl ege von Angehörigen. 
Höhepunkt ist am Sonntag 
der große Abschlussgottes-
dienst im Stadion. 

Vorbereitungen für Lutherjahr 2017 beginnen mit Eröffnung des Leipziger Abschnitts „Lutherweg“ am 24./25. Mai

Bäume für Richard

Leipzig würdigt Wagner 
erneut mit Festwoche 
vom 21. bis 25. Mai 
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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael
Faber

im Jahr 2017 jährt sich die Veröffentli-
chung der berühmten 95 Thesen wider 
den Ablasshandel durch den Wittenber-
ger Dominikanermönch Martin Luther 
zum 500. Mal. Leipzig war Schauplatz we-
sentlicher Ereignisse der Reformationsge-
schichte: Im Jahre 1519 fand in unserer 
Stadt die sogenannte „Leipziger Dispu-
tation“ statt; sie markierte die Trennung 
des lutherischen Bekenntnisses von der rö-
mischen Papstkirche. Und: Wenige Mo-
nate vor seinem Tode weihte der Refor-
mator 1545 die Leipziger Universitäts-
kirche der protestantischen Religions-
ausübung – jenes Gotteshaus, das 1968 
sinnlos gesprengt wurde.
Der 800 Jahre alte Leipziger Thomaner-
chor wurde unter seinem berühmtesten 
Kantor Johann Sebastian Bach zu einem 
zentralen, ja symbolhaften Klangkörper 
für die lutherische Kirchenmusik. Wenn 
wir am 25. Mai, genau 475 Jahre nach der 
Einführung der Reformation in Kursach-
sen durch Martin Luthers Predigt in der 
Pleißenburg, den Leipziger Abschnitt des 
sächsischen Lutherweges eröffnen, wird 
die Stadt wieder ein Stück attraktiver für 
die Gäste des Reformationsjubiläums sein.

Michael Faber
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Kultur

Wahlen von A bis Z

Stadt bereitet sich auf 
Europa- und Kommunal-
wahlen am 25. Mai vor
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Ringelreihen bei Schrebers:  Die 150-jährige Geschichte der Klein-
gartenbewegung lockt ins Kleingartenmuseum.   Foto: Museum

„LOCKSTOFF“ titelt die 
diesjährige gemeinsame Mu-
seumsnacht von Halle und 
Leipzig. Am 10. Mai offen-
baren dafür 78 Museen und 
Sammlungen ihre bemer-
kenswertesten Schätze und 
locken Publikum mit Füh-
rungen, Lesungen, Kon-
zerten und zahlreichen Mit-
machaktionen. 

Das Deutsche Kleingärt-
nermuseum in der Aachener 
Straße 7 beispielsweise bie-
tet schon ab 16 Uhr süße 
Verlockungen einer Imkerin, 
später gibt es anlockendes 
Licht für eine fotografi schen 
Mitmachaktion. Den ganzen 
Abend können sich die Be-

sucher von der neuen Kabi-
nettausstellung „150 Jah-
re StadtErnte. Geschichte 
der Schrebergärten“ anlo-
cken lassen, die aus Anlass 
des 150-jährigen Jubiläums 
der Schrebergärten an die-
sem Tag eröffnet wird. Sehr 
verlockend klingt auch das 
Angebot des Sportmuse-
ums, das an diesem Abend 
im Neubau des Stadtge-
schichtlichen Museums zu 
Gast ist: Um 18.30 und 22 
Uhr präsentieren starke Re-
cken und sportliche Damen 
in einer Modenschau „Vom 
Turnkleid zum Rekordan-
zug“ Sportbekleidung aus 
150 Jahren. Zwischendurch 

können sich die Besucher  
von Reizwäsche und Liebes-
tötern aus der DDR anlocken 
lassen. „Was trug Leipzig 
damals drunter?“ zeigt Mo-
disches aus dem Warenange-
bot im volkseigenen Handel. 
Auch ein Exkurs in die Welt 
der Schulturnbekleidung 
aus den letzten 100 Jahren 
wird bei einigen Leipzigern 
Erinnerungen wecken. Im 
Grassimuseum für ange-
wandte Kunst dazu passend 
um 21 Uhr: „Und ewig lockt 
der Leib“, eine Führung mit 
verlockenden Düften von 
Hatschepsut bis Coco Cha-
nel. Komplettiert werden 
die Verlockungen dort um 

Von Schrebergärten und Rekordanzügen
78 Museen und Sammlungen in Halle und Leipzig zeigen ab 18 Uhr ihre Schätze zur Museumsnacht

Freibadesaison beginnt am 17. Mai mit 
Wiedereröffnung des Familienbades Schönefeld
LEIPZIGS Freibäder star-
ten am 17. Mai in die Sai-
son. Derzeit laufen überall 
letzte Vorbereitungsarbeiten. 
Öffnen werden das Schre-
berbad in der Schreberstra-
ße 15, das Sommerbad Süd-
ost in der Oststraße 173 und 
das Sommerbad Schönefeld 
in der Volbedingstraße 39. 
Zum Kindertag folgen das 

Kinderbecken Robbe an der 
Schwimmhalle Nord und das 
Ökobad Lindenthal. 

Besonders gespannt bli-
cken Leipzigs Badegäste auf 
die Eröffnung des Schöne-
felder Bades, das im letzten 
Jahr zum Familienbad umge-
baut worden ist. Worauf sich 
die Badegäste dort im Detail 
freuen können, verkündet die 

Sportbäder Leipzig GmbH 
erst kurz vor der Eröffnung. 
Es soll jedoch in der gesam-
ten Saison Überraschungen 
für Geburtstagskinder bis 12 
Jahre geben.

Wann das Freibad in der 
Küchenholzallee zum Anba-
den bittet, ist ungewiss. Hier 
sind noch Modernisierungs-
arbeiten im Gange. 

DIE europaweite Initiative „Europeana 
1989“ bittet die Leipziger, „Geschichte(n)“  
für ein Online-Archiv verfügbar zu machen. 
Gesucht sind historische Dokumente zum 
Fall des Eisernen Vorhangs in Mittel- und 
Osteuropa – persönlich erlebte Geschich-
ten, Fotos, Briefe, Tagebuchnotizen, Ton- 
oder Filmaufnahmen. Die Erinnerungs-
stücke können unter www.europeana1989.
eu hochgeladen oder zu zwei Aktionstagen 
am 16. und 17. Mai, jeweils 10 bis 18 Uhr, in 
der Leipziger Nationalbibliothek am Deut-
schen Platz abgeliefert werden. Hier werden 
die Fakten aufgenommen bzw. die Doku-
mente digitalisiert. Anlass der Aktion ist das 
Jubiläum 25 Jahre Friedliche Revolution.  

Aktionstage Europeana 1989:
Historische Dokumente gesucht

23.30 Uhr mit einer Kostüm-
führung zu Tricks und Knif-
fen rund ums Schönsein – 
„Und ewig lockt das Weib“. 
Wer noch keine Karte für 
die Museumsnacht sein Ei-
gen nennt, bekommt sie noch 
am Abend in allen beteiligten 
Museen und Sammlungen, 
im Hauptbahnhof Halle, 
dem LVB-Kiosk am Haupt-
bahnhof bis 18 Uhr und erst-
mals im City-Tunnel, Stati-
on Leipzig-Markt, Eingang 
Grimmaische Straße (Zwi-
schenebene, 16 bis 22 Uhr). 

IN Leipzig sind am 3. Mai elf weitere Erin-
nerungssteine gesetzt worden. Die Stolper-
steine gelten Mitmenschen, die der NS-Dik-
tatur zum Opfer fi elen und für die oft kei-
ne Gräber existieren. Neue Steine sind jetzt 
u. a. zu fi nden in der Trufanowstraße 8 für 
die Eheleute Kirstein, Gustav war Mitinha-
ber des Kunstverlages „E.A. Seemann“. In 
der Paul-Küstner-Straße 14 erinnert z. B. ein 
Stein an den ehemaligen Widerstandskämp-
fer, der im Zusammenhang mit dem Hitler-
Attentat am 20. Juli 1944 erschossen wurde. 

Neue Stolpersteine erinnern 
an Opfer der Nazi-Herrschaft

www.museumsnacht-
halle-leipzig.de
w
h@

Stadt blüht auf

Mehr als 60 000 
Sommerblumen werden 
ab 13. Mai gepfl anzt
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Lobenswerter Einsatz: Leipzig vergibt zum 
sechsten Mal Familienfreundlichkeitspreis

LEIPZIG prämiert wieder 
familienfreundliches En-
gagement. Am 17. Mai wird 
OBM Burkhard Jung den Fa-
milienfreundlichkeitspreis 
2014 in der Kuppelhalle der 
Leipziger Volkszeitung über-
reichen. Bereits zum sechs-
ten Mal ehrt Leipzig damit 
Einzelpersonen, Vereine, 
Einrichtungen oder Unter-

nehmen, die sich vorbildlich 
für Familien einsetzen. Eine 
Jury des Kinder- und Famili-
enbeirates und eine Kinder-
jury haben aus 238 Einsen-
dungen bereits ihre Favori-
ten gewählt. Wer einen Vor-
schlag eingesandt hat, be-
kommt die Chance auf ei-
nen Gutschein für den Kin-
derbuchladen „Serifee“. 

Die familienfreundlichen 
Gewinner erwarten Geld-
preise zwischen 1 000 und 
3 000 Euro. Seit der Famili-
enpreis ausgelobt wird, un-
terstützen die Stadtwerke 
Leipzig als Hauptsponsor 
diesen Preis. 

Michael Faber:
„Durch den 

Leipziger Abschnitt 
des sächsischen 

Lutherweges wird die 
Stadt wieder ein Stück 
attraktiver für Gäste 
des Reformations-

jubiläums.“

www.leipzig.de/
familienpreis@

Engagiert für das Lutherjahr (v. l.): Jens Staude (Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen), Christian Otto (Sachsens Jubiläumsbeauftragter/am-
tierender Präsident der Lutherweg-Gesellschaft), Manja Erler (Landeskirchentag Sachsen), Christa Schwarz (Leiterin der Luther-Arbeits-
gruppe), Elena Krauße (Leipzig Tourismus und Marketing GmbH), Christoph Seele (Beauftragter der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
Lutherdekade /Reformationsjubiläum), Katharina von Bora (alias Irina Schädlich) und Martin Luther (alias Norbert Hein).      Foto: abl

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung Stadtrat 21. Mai/
Anmeldungen Schulanfänger
Seite 9 / 10

Amtliche Bekanntmachung

Wahlbekanntmachung / 
Verkehrseinschränkungen
Seite 9

Aktuelles auf leipzig.de

Impfkalender und mögliche 
Schutz- und Reiseimpfungen
   www.leipzig.de/impfungen@
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Kirchen-Vortrag
WELCHEN Einfl uss hatten 
die Friedensgebete in den 
1980er-Jahren in der Ni-
kolaikirche auf die Fried-
liche Revolution? Die-
ser Frage geht ein Vortrag 
des Münchner Pfarrers Dr. 
Hermann Geyer nach, der 
am 12. Mai um 19.30 Uhr in 
selbiger Kirche beginnt. Er 
gehört zu einer Reihe von 
Veranstaltungen, die die 
Nikolaikirche anlässlich 
ihres 850-jährigen Jubilä-
ums anbietet. Eintritt frei. 

Chorkonzert
ANLÄSSLICH des Tages 
des Liedes veranstaltet der 
Leipziger Chorverband e. V.  
am 24. Mai um 15 Uhr ein 
Benefi zkonzert in der Kir-
che Schkeitbar zu deren 
Erhalt. Es wird gefördert 
vom Kulturamt der Stadt 
Leipzig. Mitwirkende sind 
der Frauenchor Wolteritz 
e. V., der Gemischte Chor 
Räpitz e. V. sowie der CG 
Scharnhorst Großlehna 
e. V. Eintritt frei. 

Helfer gesucht
FÜR den Sächsischen Lan-
deskirchentag und das Deut-
sche Evangelische Chorfest, 
zu denen vom 27. bis 29. Juni 
Tausende Besucher erwartet 
werden, fehlen noch helfen-
de Hände. Wer gern bei Ein-
lass, Ordnung, Bühnenbe-
treuung und Auskunftsser-
vice mitmachen möchte und 
mindestens 16 Jahre alt ist, 
kann sich unter helfen@
leipzig2014.de melden. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
April und Mai: Ihren 100. Ge-
burtstag feierte Helene Rei-
chelt (4. Mai). Zum  101. Eh-
rentag ließen sich Charlotte 
Himmel (27. April) und Ma-
rie Feick (5. Mai) gratulieren. 
Den 102. Jubeltag beging 
Hellmut Drubig (7. Mai). 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

JETZT darf fl eißig gespendet 
werden. Am 28. April fi el der 
offizielle Startschuss für die 
nächste Etappe bei der Um-
setzung des Leipziger No-
tenrades, dessen Eröffnung 
2016 geplant ist. Wie auch 
schon bei der Leipziger No-
tenspur, die seit 2012 für je-
dermann sichtbar durch die 
Innenstadt führt, wird sich 
der Notenspur-Förderverein 
an der Eigenmittel-Akqui-
se beteiligen. Eine Spenden-
summe von 25 000 Euro muss 
in diesem Jahr eingeworben 
werden, damit Anfang kom-

menden Jahres Fördermittel 
beim Land beantragt wer-
den können. „Wir haben uns 
mit der Spendensumme ein 
sehr sportliches Ziel gesteckt“, 
meint Prof. Werner Schneider, 
Leiter der Notenspur-Initi-
ative. „Aber die Ausgestal-
tung von 40 Kilometer mu-
sikalischer Radwanderweg 
rund um Leipzig lohnt den 
Einsatz.“ Wer die Initiative 
unterstützen möchte, fi ndet 
weitere Informationen unter:

Spenden, damit Leipziger Notenrad entsteht!

Zwei Bäume für Wagner
Richard-Wagner-Festwoche würdigt vom 21. bis 25. Mai den berühmten Komponisten

ALLES neu macht der Mai. Ge-
treu diesem Motto präsentie-
ren Oper und Musikalische 
Komödie (MuKo) ihrem Publi-
kum in den kommenden Wo-
chen Premieren, Wiederauf-
nahmen und besondere Pro-
duktionen. Von Ballett und 

Tanz über Operette und ko-
mische Oper bis hin zu Musi-
cal mixen die Häuser ihr An-
gebot. 

Die folgende Übersicht of-
feriert die Programmhöhe-
punkte der Bühnen im Mo-
nat Mai. 

DIE Orgel gilt als eines der 
wohl schönsten Musikinstru-
mente. Wer mehr über die-
se Kulturschätze – vor allem 
rund um Leipzig – wissen und 
sie sich auch einmal anschauen 
möchte, für den hält die Leip-
zig Tourismus und Marketing 
GmbH jetzt interessante An-
gebote bereit. Bei Führungen 
und Exkursionen können die 
Besucher dem Kantor über die 
Schulter schauen, einen Blick 
ins Innere der Orgel werfen und 
natürlich auch einmal selbst 
das Instrument bedienen. Ent-
standen sind die Angebote aus 
einem Netzwerk des Leipziger 
Neuseenland e. V., an dem sich 
zahlreiche Kirchgemeinden 
und Orgelsachverständige der 
Region beteiligen. Veranstal-
tungen und Angebote unter:

Faszination 
Orgel in der 

Region Leipzig

Bucheinband zu Shakespeares „The Tempest“ – gestaltet von Geor-
ge Kirkpatrick aus Großbritannien.    Foto: Museum für Druckkunst

„SAMMELN verbindet“ lau-
tet das Motto des diesjährigen 
internationalen Museumstages 
am 18. Mai. In Leipzig möchte 
unter anderen das Museum für 
Druckkunst (Nonnenstraße 38) 
den Besuchern seine umfang-
reiche Sammlung präsentieren 
und lädt zu einem Tag der of-
fenen Tür ein. In der Zeit von 
11 bis 17 Uhr führen die Mu-
seumsmitarbeiter an rund 100 
funktionierenden Maschinen 
historische Gieß-, Satz- und 
Drucktechniken vor. Die eigens 
geöffnete Lichtdruckwerkstatt 
gibt mit Vorführungen einen 
Einblick in ein heute sehr sel-
tenes Druckverfahren. Außer-

Verwechslung, 
Verwirrung und Vitalität

ZUR Richard-Wagner-Festwoche vom 21. bis 25. 
Mai stehen Leben und Werk des großen Kompo-
nisten, Dichters und Dirigenten wieder im Mit-
telpunkt. Anlass ist sein 201. Geburtstag am 22. 
Mai, der 14 Uhr mit der traditionellen Kaffee-
tafel auf dem Richard-Wagner-Platz gefeiert 
wird. Alle Leipziger sind herzlich willkommen. 

Ein besonderes Geschenk gilt dem bedeutenden 
Komponisten selbst: 11 Uhr übernimmt der 
Richard-Wagner-Verband Leipzig e. V. im Bei-
sein von Leipzigs Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal zwei Baumpatenschaften zu Eh-
ren Wagners. Am Abend klingt der Geburtstag 
mit einem Festkonzert in Wagners Taufkirche 
St. Thomas aus, 19.30 Uhr ist hier Beginn.

Am 23. Mai steht eine Fahrt mit dem Noten-
spurzug auf dem Programm. Los geht es um 
11.04 Uhr am Hauptbahnhof. Im Zug erwar-
tet die Fahrgäste ein musikalisches Programm 
sowie Wissenswertes über Richard Wagner. Am 
Zielort, in Bad Lausick, folgt eine Führung durch 
die älteste erhaltene Kirche Sachsens sowie ein 
Orgelspiel auf der berühmten Silbermann-Ba-
rock-Orgel. Zurück geht es um 16.18 Uhr. Auf die 
Spuren Richard Wagners und seiner Familie be-
geben sich die Teilnehmer einer Führung durch 
das Graphische Viertel und zum Johannisfried-
hof am 24. Mai ab 10 Uhr (Treff: Wagner-Büste 
am Schwanenteich, Georgiring). Im Rahmen eines 
Festaktes am 25. Mai ab 15 Uhr wird Oberbür-
germeister Burkhard Jung im Opernhaus zwei 
Preisträger ehren. So überreicht er den mit 10 000 
Euro dotierten Richard-Wagner-Preis an Ewa 
Michnik, Intendantin und Generalmusikdirek-
torin der Oper Breslau, und den mit 5 000 Euro 
dotierten Richard-Wagner-Nachwuchspreis an 
Elias Corrinth, Student der Hochschule für Mu-
sik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“.

Veranstalter der Richard-Wagner-Festwoche 
Leipzig 2014 sind der Richard-Wagner-Verband 
Leipzig, die Richard-Wagner-Stiftung Leipzig 
und das Klinger-Forum Leipzig. Ab 2015 möch-
te die Oper Leipzig die jährlichen Festtage aus-
gestalten. 

Einer der Höhepunkte der Richard-Wagner-Festwoche: die Aufführung der roman-
tischen Oper „Die Feen“ am 25. Mai um 17 Uhr an der Oper Leipzig. Foto: Tom Schulze

„Man lebt nur einmal in der Welt, je toller, desto lieber“: Die-
ses Lied aus der Operette „Der Opernball“ ist Programm für 
die sich dort tummelnden Männer.            Foto: Kirsten Nijhof

Zählt zu den schönsten in der 
Region: die Silbermann-Orgel 
der Marienkirche Rötha. 
 Foto:  Dr. Dieter Wadewitz 

BRÄUCHE und alte Traditi-
onen aus der Bestattungskul-
tur macht sich das Stadtar-
chiv am 22. Mai zum Thema. 
In dem Vortrag „Bis zum letz-
ten Gang. Begräbniskultur im 
sächsischen Zunfthandwerk“ 
wird um 18.30 Uhr der Leip-
ziger Historiker Marcel Korge 
dem Wandel der alten Ritua-
le, Gegenstände und Abläufe 
rund um den letzten Gang auf 
den Grund gehen. Zum Vortrag 
können auch einige Ausstel-
lungsstücke besichtigt werden, 
die im Rahmen des Begräbnis-
wesens der Leipziger Zünf-
te zum Einsatz kamen. Der 
Eintritt ist frei. 

Bach-Medaille 
für „Alte Musik“

Museum für Druckkunst öffnet am 18. Mai 
seine Türen und zeigt neue Bucheinbandkunst

Vortrag zur 
Begräbniskultur

Bild xx

dem können die Besucher in 
den Werkstätten experimentie-
ren und kleine Souvenirs an-
fertigen. Um 12, 13.30 und 15 
Uhr gibt es Führungen in der 
Ausstellung „Industriearchi-
tektur in Sachsen“, die an die-
sem Tag endet.

Dafür beginnt ebenfalls am 
18. Mai die Ausstellung „Buch-
einbandkunst heute. Desig-
ner Bookbinders Competiti-
on 2013“. Sie zeigt 82 Beiträge 
aus dem internationalen Wett-
bewerb zum künstlerischen 
Bucheinband.  Dieser widme-
te sich Werken William Shake-
speares, dessen 450. Geburtstag 
in diesem Jahr gefeiert wird. 

DIE Akademie für Alte Musik 
Berlin wird mit der Bach-Me-
daille der Stadt Leipzig aus-
gezeichnet. Damit werden ihre 
Verdienste um die Pfl ege des 
Bachsch‘en Werks gewürdigt. 
So schließt das Repertoire 
der Akademie die Musik der 
Generation Bachs und seiner 
Söhne ein. Zum ersten Mal 
erhält ein Ensemble die aus 
Meißner Porzellan gefertigte 
Medaille. Sie wird seit 2003 
jährlich während des Bach-
festes Leipzig verliehen – in 
diesem Jahr am 20. Juni durch 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und den Direktor des 
Bach-Archivs, Peter Wollny. 

„Der Opernball“, eine Wiener Operette von Richard Heuber-
ger, spielt auf dem Pariser Opernball, bei dem die Männer sich 
zur Karnevalszeit gern in erotische Abenteuer stürzen. Dabei 
kommt es zu einigen Verwechslungen. 
Premiere: 10. Mai, 19 Uhr, MuKo, Dreilindenstraße 30
Weitere Vorstellungen: 11.5., 15 Uhr; 31.5., 19 Uhr; 1.6., 15 Uhr

Das Musical „Saitenverkehrt“ erzählt die Liebesgeschichte zwei-
er Menschen, die in der DDR aufwachsen und durch politische 
Verhältnisse getrennt werden. Zur Wende treffen sie sich an 
der Berliner Mauer wieder.
Premiere: 16. Mai, 19.30 Uhr, MuKo, Dreilindenstraße 30
Weitere Vorstellungen: 17.5., 19 Uhr; 18.5., 15 Uhr

Mit dem Ballett „Decadance“ des israelischen Gastchoreografen 
Ohad Naharin präsentiert das Leipziger Ballett seine dritte Neu-
produktion der Saison. Sie zeichnet sich aus durch ergreifen-
de, mitreißende Vitalität.
Premiere: 17. Mai, 19 Uhr, Opernhaus, Augustusplatz
Weitere Vorstellungen: 24.5., 19 Uhr; 30.5., 19.30 Uhr, 1.6., 15 Uhr

Die komische Oper „Der Waffenschmied“ von Albert Lortzing 
handelt von Graf Konrad und seinem Knappen Georg, die ihre 
Rollen tauschen und damit für allerlei Verwirrung sorgen. Vor-
lage war das Lustspiel „Liebhaber und Nebenbuhler in einer 
Person“ von Friedrich Wilhelm Ziegler.
Wiederaufnahme: 24. Mai, 19 Uhr, MuKo, Dreilindenstraße 30 
Weitere Vorstellungen: 25.5., 15 Uhr; 14.6., 19 Uhr, 15.6., 15 Uhr

Für den achten Teil der Reihe „Tanz in den Häusern der Stadt“ 
komponierte Mike Dietrich alias „DJ Opossum“ einen Sound-
track für das Leipziger Ballett, der das „Sound Engineering“ 
der Automobilkonstrukteure aufgreift.
Termin: 28. Mai, 20 Uhr, Audi-Zentrum Leipzig-Nord, Maximi-
lianallee 25 

www.faszination-
orgel.de@

Kunstpreis für 
Margret Hoppe

DER Kunstpreis  der Sachsen  
Bank  2014  geht an die 1981 
geborene Leipziger Fotogra-
fi n  Margret  Hoppe. Dafür 
entschied sich die  vierköp-
fi ge  Jury am 28. April. Ihre 
Arbeiten – Fotoserien von 
Bauwerken – zeichnen sich 
durch die Wahl der Perspekti-
ve und die Betonung von Ma-
terial-, Farb- und Formkon-
trasten aus. Mit dem Preisgeld 
in Höhe von 30 000 Euro wird 
die Preisträger-Ausstellung 
im Museum der bildenden 
Künste (Eröffnung am 6. De-
zember), ein Katalog und der 
Ankauf einer ihrer Arbeiten 
für das Museum fi nanziert. 

JUNGE Nachwuchsschauspie-
ler halten im Mai am Theater 
der Jungen Welt (Lindenauer 
Markt) das Zepter in der Hand. 
So laden am Wochenende des 
17. und 18. Mai mehrere Thea-
tergruppen zu ihren Premieren 
ein. Nach einem Jahr Proben-
zeit präsentieren die 45 Spie-
ler der drei Theaterclubs und 
des Theaterkurses des Leib-
niz-Gymnasiums vier Produk-
tionen zum Spielzeitmotto „Su-
chen“. Der Kinderclub fragt in 
„Zehn Dinge von Bedeutung“ 
nach dem, was wichtig ist im 
Leben. „Wanted: Alice! Dead 
or Alive!“ vom Jugendclub I 
zeigt Alice aus dem Wunder-
land in der Jugendpsychiatrie, 
weil niemand ihre Geschich-

Was wichtig ist im Leben – 
Nachwuchs macht Theater

ten glauben will. Die Sehnsucht 
steht im Zentrum der skurrilen 
TV-Show „Missing you ...“ des 
Theaterclubs II. In „Lieb mich!“ 
vom Leibniz-Gymnasium geht 
es um Liebesgeschichten mit 
und ohne Happy End nach Mo-
tiven von Shakespeares „Ein 
Sommernachtstraum“.

Am 23. Mai, 19.30 Uhr, steht 
die Premiere von „Stürmt das 
Schloss“ auf dem Programm – 
ein Partizipationsprojekt mit 
Jugendlichen zwischen 13 und 
24 Jahren sowie Schauspielern 
des Theaters der Jungen Welt. 
Angelehnt an Heinrich von 
Kleists „Michael Kohlhaas“ 
geht es darum, was junge Men-
schen heute tatsächlich wütend 
macht und wohin das führt. 

„Montagskinder“ und „Rössing-
Preis“: Haus des Buches lädt ein

DIE Förderung von Buch- und 
Lesekultur in Leipzig hat sich 
das Haus des Buches im Ge-
richtsweg 28 auf die Fahnen 
geschrieben und rückt bei sei-
nen Veranstaltungen immer 
wieder das Buch in den Mit-
telpunkt. So auch am 25. April 
bei der Verleihung des Rös-
sing-Preises 2014. Alle zwei 
Jahre wird das schönste Text- 
oder Fotobuch zu Leipzig und 
dessen Umgebung mit 5 000 
Euro ausgezeichnet. In diesem 
Jahr darf sich die Fotografi n 
Antje Stumpe freuen, die sich 

in ihrem Buch „Paradise lost“ 
im Plattenbau Leipzig-Grü-
nau auf die Suche nach dem 
Paradies begeben hat.

Das Leben in der DDR und 
die Auswirkungen des Mauer-
falls thematisieren vier Auto-
ren am 19. Mai um 19.30 Uhr 
beim Gesprächsabend „Mon-
tagskinder“. Die Veranstaltung 
des Jungen Literaturhauses 
e. V.  wird gefördert durch die 
Kulturstiftung des Freistaates 
Sachsen, die Stadt Leipzig 
und das Kuratorium Haus des 
Buches e. V. 

Mit dem Rad auf musikalischen Spuren: Damit der Traum vom 
Leipziger Notenrad wahr wird, sammelt die Notenspur-Initiati-
ve nun Spenden.                       Foto: Notenspur-Förderverein e. V.

www.notenspur-
leipzig.de@

www.wagner-verband-leipzig.de@

Inszenierungen in Oper und Muko im Mai

AUCH die Richard-Wagner-
Gesellschaft Leipzig 2013 e. V.
nimmt den 201. Geburtstag des 
Komponisten zum Anlass für 
zwei Veranstaltungen. Beim 
Festkonzert in der  Ev.-refor-
mierten Kirche am 22. Mai ab 
20 Uhr spielt das Mendels-
sohnorchester Leipzig unter 
Leitung von Universitätsmu-
sikdirektor David Timm unter 
anderem Ouvertüren von Wag-
ner und Mendelssohn-Bart-
holdy. Den Live-Mitschnitt 
der „Götterdämmerung“ aus 
dem Jubiläumsjahr 2013 erle-
ben Wagner-Fans am 25. Mai 
ab 15 Uhr im Kino „Cineding“, 
Karl-Heine-Straße 83. 

Aufführungen 
für Wagner
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Die Themenwochen zum Schutz 
der Tier- und Pfl anzenwelt sind ein 
wichtiger Bestandteil der REWE 
Nachhaltigkeitsinitiative „Ge-
meinsam Gutes tun“. Der Auftakt 
gilt in diesem Jahr dem Schutz der 
Biene. Vom 22. April bis 3. Mai 
spendet REWE für jeden verkauf-
ten Honig 30 Cent an den Na-
turschutzbund Deutschland e. V. 
(NABU). Dieser setzt sich mit sei-
nen Projekten ein für den Schutz 
und die Förderung von Streuobst-
wiesen, die für das Überleben der 
Wildbienen und anderer gefähr-
deter Nützlinge wichtig sind. 
Kunden können also durch ihren 
Honig-Kauf bei der Bienen-Aktion 
mitmachen und die REWE-Spen-
densumme beeinfl ussen.

Weltweit geht die Bienenpopu-
lation immer weiter zurück – mit 
Auswirkungen auf die Vielfalt 
der Nahrungsmittelversorgung. 
Schließlich würde es ein Drit-
tel unserer Lebensmittel ohne 

die Bienen gar nicht erst geben. 
Die Gründe dafür sind zahlreich. 
Einer der wichtigsten ist die zu-
nehmende Bedrohung ihres Le-
bensraums: Ein buntes Angebot 
an blühenden Wiesen, artenrei-
chem Grünland und vielfältigen 
Landschaften ist dem großfl ächi-
gen Anbau von Nutzpfl anzen mit 
eintönigen und radikal gemähten 
Grünstreifen gewichen. Mit der 
Bienen-Spendenaktion fördert 

REWE daher ganz gezielt den 
Erhalt und die Neuanlage von 
Streuobstwiesen. Gemeinsam 
mit den Kunden und dem NABU 
möchte der Lebensmittelhändler 
das Nahrungsangebot verbessern 
und neuen Raum für die Ausbrei-
tung und Entwicklung der Bienen-
population schaffen.

Über die große Bedeutung der 
Biene für die Erzeugung von Le-
bensmitteln und deren aktuelle 
Bedrohung klärt REWE zudem 
in seiner neu aufgelegten Kun-
denbroschüre „Viel mehr als nur 
Honig“ auf. Neben jeder Menge 
Informationen enthält die Bro-
schüre ein kostenloses Samen-
tütchen mit einer wertvollen 
Blumen-Kräuter-Mischung zum 
Selberpfl anzen. Mit diesen Samen 
bietet REWE seinen Kunden eine 
weitere Möglichkeit, ganz einfach 
zum Erhalt der Wildbienen und 
ihrer Lebensräume im eigenen 
Garten beizutragen.

Bienen retten helfen
Mit dem Saltletts LaugenCracker 

von Lorenz Snack-World kommen 
Snack-Fans voll auf ihre Kosten! 
Der Clou: Die Knabber-Neuheit 
punktet mit doppeltem Snack-
Vergnügen. Einerseits ist der 
LaugenCracker so knusprig-salzig 
wie klassisches Laugen gebäck, an-
derseits so mild wie ein Cracker, der 
zart auf der Zunge zergeht. 

Eben diese innovative Kombi-
nation macht ihn so besonders 
und verbindet das Beste aus zwei 
Geschmackswelten: snackiger 
Knabber-Spaß und angenehmer 
Crackergenuss. Genauso wie die 
anderen Saltletts Produkte wird 
auch der neue LaugenCracker 
mit hochwertigem Meersalz ver-
feinert.

Besonders praktisch: Der 
handliche 150 g Standbodenbeu-
tel ist wiederverschließbar und 
daher optimal für unterwegs ge-
eignet. Natürlich bietet sich der 

leckere LaugenCracker auch als 
perfekter Begleiter für Spiele-
abende, Treffen mit Freunden 
oder gemütliches Filmschauen 
auf der Couch an. 

Knusprig aus dem Ofen – 
aus Tradition 

meisterhaft gebacken

Die beliebte Marke Saltletts 
hat eine fast 80-jährige Tradition 
und kann daher auf einen großen 
Erfahrungsschatz in meisterhaf-
ter Backkunst zurückgreifen. 
Alles begann 1935 mit der Einfüh-
rung von Deutschlands allerers-
ter Salzstange unter dem Namen 
Salzletten. Damals noch aus dem 
Hause Bahlsen. Das Rezept hat 
Klaus Bahlsen von einer Reise aus 
den USA mitgebracht. Kurze Zeit 
später kamen auch die beliebten 
Salzbrezeln hinzu. Inzwischen 
wurde das Saltletts Angebot in 

Deutschland kontinuierlich erwei-
tert, z. B. durch die erste Laugen-
stange mit Sesam oder die erste 
Vollkornsalzstange. 

Neben innovativen Produkten 
bleibt die Traditionsmarke auch 
in Sachen Design stets aktuell: 
Das Logo und die Verpackungen 
wurden kürzlich nach modernen 
Maßstäben überarbeitet, sodass 
sich die beliebten Saltletts Pro-
dukte in den Regalen ab sofort in 
neuem Gewand präsentieren.

REVOLUTION FÜR DIE KNABBERWELT!
Neue Saltletts LaugenCracker vereinen knuspriges Laugengebäck mit zarten Crackern 

Mandy Peltzer
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Andreas Deeg
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: a.deeg@
leipziger-amtsblatt.de

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
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Verkehrsminister kommen zum 
Gipfeltreffen nach Leipzig

LEIPZIG ist vom 21. bis 23. 
Mai 2014 zum achten Mal Aus-
tragungsort des Weltverkehrs-
forums. Die Verkehrsminister 
der 54 Mitgliedsländer des Fo-
rums sowie etwa 1000 Teilneh-
mer werden auf der Neuen Mes-
se wieder Herausforderungen 
im Bereich Transport und Mo-
bilität diskutieren, neue For-
schungsergebnisse vorstellen 
und sich mit Vertretern füh-
render Unternehmen und Wirt-
schaftsverbänden beraten. 2014 
agiert das Gipfeltreffen zum 
Thema: „Verkehr für eine Welt 
im Wandel: Entwicklungen ver-
stehen – Lösungen gestalten“. 

Ehemalige 
chemische Reinigung 

wird saniert

Grüneres Wohnumfeld für Schönefelder

Aktionstage 
widmen sich 

Firmen-Nachfolge

� Zahl der Woche

Einen Schwerpunkt bildet da-
bei die Gestaltung lebenswerter 
Städte in der sich rasch wan-
delnden urbanen Umwelt. Leip-
zig kann hier viel eigene Erfah-
rungen einbringen und an Bei-
spielen konkret machen. Aber  
die Stadt ist nicht nur in Dis-
kussionen präsent. So führen  
Exkursionen für die Teilneh-
mer zu DHL, BMW und Cargo-
Beamer. Höhepunkt wird erneut 
die Radtour mit OBM Jung sein: 
Ihre Route verbindet Orte, die 
sich erst jüngst verändert haben 
wie z. B.  der Richard-Wagner-
Platz, die Red-Bull-Arena oder 
die Galopprennbahn. �

SCHÖNEFELD-Ost wird grü-
ner. Das zeigt das gerade fertig-
gestellte Projekt „Grünes Tor 
Schönefeld“ entlang der Gorki-
straße.  Seit Oktober 2013 sind 
hier unter der Regie städtischer 
Ämter eine Grünfl äche vor der 
Stadtbibliothek und ein Spiel- 
und Rodelhügel am Seipelweg 
angelegt worden. Das Projekt 
macht den Anfang für einen 
ganzen Grünzug, der künftig 
durch Schönefeld-Ost verlau-
fen soll. So ziert nun eine neu 
geschaffene Terrasse den Wohn-
block an der Gorkistraße 50-56, 
eingerahmt von einer Pergola. 
Sie soll künftig für Veranstal-

Messestadt baut wirtschaftliche
Kontakte zur Schweiz aus

DIE Stadt intensiviert Wirt-
schaftsbeziehungen zwischen 
dem Kanton Luzern, Leip-
zig und Unternehmen der 
Region. Zu Gesprächen und 
Betriebsbesichtigungen be-
grüßte Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht Ende 
April den Regierungsrat des 
Kantons Luzern, Reto Wyss, 
sowie Rolf Galliker, Ge-
schäftsführer des in Luzern 
ansässigen Logistikunter-
nehmens Galliker Transport 
& Logistics. Albrecht prä-

sentierte den Wirtschafts-
standort Leipzig und die Re-
gion ausführlich. Neben Ge-
schäftsgesprächen im Neu-
en Rathaus besuchte er mit 
seinen Gästen Unternehmen 
wie BMW, Porsche und DHL.

Leipzig pfl egt seit Jahren 
die Wirtschaftsbeziehungen 
zur Schweiz, denn sie sind Teil 
der Ansiedlungsstrategie des 
Amtes für Wirtschaftsförde-
rung. Bereits im September 
dieses Jahres ist ein weiteres 
Treffen in Luzern geplant. �

Architektur für Klinger-
Gymnasium prämiert

DAS ehemalige Klinger-Gym-
nasium in der Karl-Heine-
Straße 22 b soll wieder Schul-
standort werden. Bis Schul-
jahresbeginn 2018/2019 wird 
es saniert und zu einem fünf-
zügigen Gymnasium für rund 
1 120 Schüler und 90 Lehrer 
um zusätzliche Fachunter-
richtsräume und eine auch von 
Externen nutzbare Dreifeld-
Sporthalle erweitert. Den da-
für ausgelobten Realisierungs-
wettbewerb gewann das Berli-
ner Büro M 4 Architekten In-
genieure. Alle Wettbewerbs-
beiträge sind bis 23. Mai in der 
4. Etage des Neuen Rathauses ne-
ben dem Stadtmodell zu sehen.

Das Klinger-Gymnasium 
war 1927 und 1928 nach Ent-
würfen von Hubert Ritter und 
Fritz Baumeister im Stil der 
neuen Sachlichkeit errich-
tet und 1929 eröffnet worden. 
Der geradezu idyllisch zwi-
schen Kleiner Luppe und Pal-
mengarten gelegene Gebäude-

komplex hat einen hohen Wert 
als Baudenkmal: Er ist einer 
der wenigen Leipziger Schul-
bauten aus der Zeit der klas-
sischen Moderne und einer der 
ersten, der in der Split-Level-
Bauweise errichtet wurde, die 
mit versetzten Geschossen ope-
riert. Bis Ende 2015 wird er 
noch von der Universität Leip-
zig genutzt. Danach kann ge-
baut werden. 

Der von der Jury zur Um-
setzung empfohlene Entwurf 
zeichnet sich durch sensiblen 
Umgang mit der denkmalge-
schützten Bausubstanz aus. 
Die im Sinne heutiger Brand-
schutzvorschriften und der 
Barrierefreiheit erforderlichen 
Eingriffe wurden so behutsam 
wie möglich vorgenommen. 

Durch die Lage des Ge-
bäudekomplexes kann ein ge-
schlossener Campus geschaf-
fen werden. Der öffentliche Zu-
gang zum Park soll weiterhin 
gewährleistet sein. �

Sieger-Entwurf: Die M4 Architekten Ingenieure (Berlin) / Hager 
Partner AG (Berlin) / Senthi GmbH (Berlin) haben den Wettbewerb 
für sich entschieden.           Visualisierung: M4 Architekten

tungen wie Lesungen im Grü-
nen genutzt werden. Schönes 
Ambiente bieten auch die da-
vor eingerichteten Pfl anzinseln 
mit Bäumen und Sträuchern. 

Der neue Spiel- und Rodel-
hügel soll vor allem Kindern 
im Sommer als auch im Win-
ter als Spielareal dienen. Er be-
steht aus Erde, die noch aus der 
Bauzeit des Wohngebietes 1970 
bis1972 stammt. 

120 000 Euro  haben die Ar-
beiten gekostet, die mit För-
dermitteln aus dem Programm 
„Stadtumbau Ost“  fi nanziert 
worden sind. Die Stadt Leipzig 
steuerte rund 43 000 Euro bei. �

Rodelberg und Terrasse als erste Bausteine für neuen Grünzug im Stadtteil realisiert

DIE Bauarbeiten für die neue 
Caritas-Kindertagesstätte in 
Gohlis sind in vollem Gange. Am 
25. April haben der Bürgermeis-
ter für Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule, Thomas 
Fabian, der Geschäftsführer 
des Caritasverbandes Leipzig, 
Tobias Strieder, Steffen Prugg-
mayer von der Investorenge-
meinschaft Leipzig und Pfar-

rer Marcus Hoffmann von der 
Pfarrei St. Georg in Leipzig-
Gohlis den symbolischen Spa-
tenstich gesetzt. Die Kita ent-
steht als barrierefreier Neubau 
auf einer Fläche von etwa 900 
Quadratmetern im Quartier 
Siebengrün auf dem Gelän-
de der ehemaligen Kaserne in 
der Fleißnerstraße 2. Die Bau-
kosten belaufen sich auf etwa 

zwei Millionen Euro. Die Ein-
richtung wird eng mit der Pfar-
rei St. Georg zusammenarbei-
ten und hat dementsprechend 
ein christlich geprägtes Pro-
fi l. „Wir möchten in Leipzig 
eine breite Vielfalt von Betreu-
ungsplätzen für Kinder anbie-
ten, mit verschiedenen Trägern 
und Konzepten, um den unter-
schiedlichen Lebenswelten und 

Ansprüchen der Bürgerinnen 
und Bürger gerecht zu wer-
den“, betonte Fabian.  Im ers-
ten Quartal 2015 soll die Kita 
eröffnet werden. Mit  30 Krip-
pen- und 74 Kindergartenplät-
zen bietet sie dann insgesamt 
104 Mädchen und Jungen im 
Alter von einem Jahr bis Schul-
eintritt einen spannenden und 
kindgerechten Alltag. �

Spatenstich für Kita-Neubau in Gohlis
Auf dem Gelände der ehemaligen Kaserne im Quartier Siebengrün zieht 2015 Leben ein

Der erste Schritt ist getan: Tobias Strieder vom Caritasverband Leipzig, Pfarrer Marcus Hoffmann von der Pfarrei St. Georg, Bürger-
meister Thomas Fabian und Steffen Pruggmayer von der Investorengemeinschaft Kindergarten Leipzig GbR (v. l.) beim Spatenstich.  
                                                                                                                                                                                                              Foto: abl

Vor der Stadtteilbibliothek grünt es schon: Die Gestaltung der Anlagen 
beruht unter anderem auf Ideen der Anwohner.      Foto: Stadt Leipzig

WAS tun, wenn der Chef 
plötzlich ausfällt? 5 300 Un-
ternehmen stehen sachsen-
weit bis 2018 zur Übergabe 
an, rund 70 000 Mitarbei-
ter werden davon betroffen 
sein. Wie eine Unterneh-
mensnachfolge rechtzeitig 
und richtig geregelt wird, 
damit befassen sich vom 12. 
bis 16. Mai sächsische Akti-
onstage. Die Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig 
beteiligt sich hier mit Foren, 
Sprechtagen und individu-
ellen Beratungsangeboten. 
Details und Anmeldungen 
unter www.leipzig.ihk.de. 
Den Auftakt macht eine Dis-
kussionsrunde am 12. Mai 
auf der Agra (Parkschloss, 
Dölitzer Holz 20, 16 bis 19 
Uhr), in der es um den „Not-
fallkoffer“ geht. Hierzu lädt 
das Sächsische Staatsminis- 
terium für Wirtschaft und 
Arbeit ein, Anmeldungen 
dazu erfolgen bitte unter 
unternehmensnachfolge@
smwa.sachsen.de. �

5 567

5 567 Wanderer haben vom 2. bis 4. Mai Leipzigs Neuseenland 
erobert. Mit einem Teilnehmerplus von 10 Prozent zum Vor-
jahr verbucht die 7-Seen-Wanderung damit im  zehnten Jahr 
in Folge Rekordzahlen und steht an der Spitze von Deutsch-
lands Wander-Events, kommentiert der Veranstalter „Sport-
freunde Neuseenland e. V.“ die Zahlen. Obwohl die Mehrzahl 
der Teilnehmer immer noch aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen kommt, wächst der Anteil auswärtiger Wanderer  
beständig. Zur 7-Seen-Wanderung am gefragtesten waren die 
Strecken von 20 bis 35 Kilometer, mit 500 Teilnehmern rangiert 
die Maikäfer-Tour auf Platz eins der Beliebtheitsskala.

DIE Stadt beginnt mit der 
Sanierung des Bodens auf 
dem Grundstück Eilenbur-
ger Straße 40.  1975 bis 1990 
ist hier eine chemische Rei-
nigung betrieben worden. 
Unsachgemäßer Einsatz von 
chloriertem Kohlenwasser-
stoff hat damals zur Verun-
reinigung u. a. von Boden 
und Grundwasser geführt. 
Jetzt soll der belastete Boden 
auf einer Fläche von 500 m2 
und bis 7 Meter tief heraus-
gebohrt und mit sauberem 
Kies verfüllt werden. Um 
Anwohner vor Schadstoffen 
zu schützen, wird u. a. eine 
Emissionsschutzwand auf-
gestellt, die Verladung der 
Erde eingehaust und die 
Baumaßnahme überwacht. 
Etwa sechs Monate soll das 
635 000 Euro teure Vorha-
ben dauern. Die Stadt hat 
dafür Fördermittel aus dem 
Europäischen Fonds für re-
gionale Fördermittel (EFRE) 
beantragt. Trotz ausstehen-
den Fördermittelbescheides 
darf Leipzig laut Genehmi-
gung des Freistaates Sachsen 
mit den Arbeiten beginnen. �

„Kooperation konkret“ 
für Schumann-Straße

Sanierung Berufl iches 
Schulzentrum 7

Weg frei bis zur
Zweinaundorfer Straße

AM 12. und 13. Mai treffen sich 
im Informationszentrum Ge-
org-Schumann-Straße Vertre-
ter des Modellvorhaben-Pro-
jektes „Kooperation Konkret“. 
Das Vorhaben ist Teil des Bun-
desprogramms Experimen-
teller Wohnungs- und Städ-
tebau (ExWoSt), das die Ge-
org-Schumann-Straße als be-
deutenden Handlungsschwer-
punkt aufgenommen hat.  
Leipzig ist neben Altena, Ber-
lin, Eberswalde und Fürth die 
fünfte Stadt im Programm. Bei 
dem Treffen stehen u.a. mög-
liche Finanzierungsinstru-
mente im Fokus. �

DAS Dach und die Fassa-
de der Außenstelle des Be-
rufl ichen Schulzentrums 7 in 
der Neustädter Straße 1 sol-
len saniert werden. Dafür hat 
sich die  OBM-Dienstbera-
tung ausgesprochen. Um das 
mit baulichen Mängeln be-
haftete Zentrum langfristig 
als Schulstandort in der Stadt 
zu sichern, ist eine Instandset-
zung unumgänglich. Erneuert 
werden sollen die Abdeckung 
und der Dachstuhl sowie die 
Abdichtung des Kellers und 
die Fassade einschließlich Fen-
stern. Das Vorhaben würde ca. 
3,2 Millionen Euro kosten. �

RADLER und Fußgänger kön-
nen seit 30. April ein weiteres 
Stück Anger-Crottendorfer 
Bahnschneise nutzen.  Der Weg 
ist nun von den Posadowskyan-
lagen, Höhe Mierendorffstraße, 
bis zur Zweinaundorfer Stra-
ße frei. Im November 2014 soll 
auch der Anschluss an den Hal-
tepunkt Anger-Crottendorf fer-
tig sein, von dem eine Treppe 
direkt zum Bahnsteig führen 
wird. Rund 290 000 Euro fl ießen 
in das Projekt, an dem sich auch 
das Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr und der Zweckver-
band für den Nahverkehrsraum 
Leipzig beteiligen. �
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Einkaufstipp
Achten Sie beim Einkauf von 
Geflügelfleisch auf die deut-
sche Herkunft, zu erkennen an 
den „D“s auf der Verpackung. 
Weitere Tipps und Informa-
tionen rund um Geflügelfleisch 
aus Deutschland sowie viele le-
ckere Grillrezepte finden Sie auf 

www.deutsches-geflügel.de

Zutaten (für 4 Personen): 
700 g Hähnchenbrustfilet
1 Bund Petersilie
1 Knoblauchzehe
1 Zitrone
2 EL Rapsöl
4 Holzspieße

Sommerzeit ist Grillsaison – 
und deutsches Geflügel die ideale 
Wahl für leckeren, unkomplizier-
ten Grillgenuss. Ob mariniert oder 
pur, als Filet, Schnitzel oder Keu-
le, als Spieß, Roulade oder in Per-
gament gegart – mit Hähnchen-, 
Puten- und Entenfleisch sind der 
Vielfalt auf dem Grillrost keine 
Grenzen gesetzt. Genießen Sie 
doch zum Beispiel einmal: 

Gegrillte Hähnchen spieße mit 
Gremolata!

Zubereitung
1. Für die Gremolata Petersilie 
und Knoblauch hacken und mit 
dem Abrieb der Zitrone mischen. 

2. Hähnchenbrustfilets abwa-
schen, trocken tupfen, in Würfel 
schneiden, in Rapsöl wenden, 
salzen, pfeffern, auf die Spieße 
stecken und auf dem Grill garen. 

3. Die Gremolata darüber geben 
und servieren. 

Gegen peinlichen Achselgeruch 
hilft ein Deo – doch was der Nase 
gut tut, ist nicht unbedingt auch 
gut für die Haut. Unter anderem  
Aluminiumsalze, die üblicher-
weise in Deos eingesetzt werden, 
können die empfind liche Haut rei-
zen und strapazieren. Sebaphar-
ma, der Experte für medizinische 
Hautreinigung und -pflege, bietet 
medizinische Deodorants ohne 
Aluminiumsalze. Diese sind auf 
den leicht sauren pH-Wert 5,5 der 
gesunden Haut abgestimmt und 
tragen dadurch zur natürlichen 
Desodorierung bei.

Hautverträglich, natürlich, 
sanft und sicher: Die biologi-
schen sebamed Deodorants deso-
dorieren durch das biologische 
Wirksystem sanft und nachhal-
tig, ohne die natürliche Schweiß-
bildung zu unterdrücken. So ver-
leihen sie ein sicheres Gefühl der 
Frische und garantieren höchste 
Hautverträglichkeit – selbst bei 
empfindlicher Haut. 

Die sebamed Frische Deos 
(„frisch“ oder „herb“) als Roll-
On oder Zerstäuber sind auf den 
leicht sauren pH-Wert 5,5 der 
gesunden Haut abgestimmt und 
tragen dadurch zur natürlichen 
Desodorierung bei.

Dadurch wird auch die Ver-
mehrung von Geruchsbakterien 
gehemmt. Die Deos verfügen über 
besonders hautverträgliche Duft-
stoffe und werden ohne Alumini-
umverbindungen hergestellt. So 
wird das für den Körper wichtige 

Schwitzen nicht behindert, aber ein 
zuverlässiger Deo-Effekt erzielt, 
der unangenehmer Geruchsbildung 
entgegenwirkt.

Das sebamed Balsam Deo sen-
sitive Roll-On hat dank dem 
Trisoft-Wirksystem eine Dreifach-
wirkung: Es bindet Geruchsstoffe, 
hemmt geruchsbildende Bakterien 
und pflegt die Haut. Die Trisoft-For-
mel ist eine Kombination aus Caprylyl 
Glycol zur Hemmung des Wachstums 
geruchsbildender Bakterien, Zinc  
Ricinoleate zur Geruchsbindung und 
Squalan. Das Balsam Deo ist frei von 
Alkohol, Konservierungsstoffen und 
Aluminiumsalzen und deshalb be-
sonders hautverträglich auch nach 
der Achselenthaarung. 

Für alle sebamed Produkte mit 
dem pH-Wert 5,5 gilt: Sie stabi-
lisieren den hauteigenen Säure-
schutzmantel und das ökologische 
Gleichgewicht der Haut. Weiterhin 
stärkt der pH-Wert 5,5 die Wider-
standsfähigkeit der Haut gegen 
schädliche Umwelteinflüsse und 
Krankheitserreger. 

Natürliche Desodorierung – frei von Aluminiumsalzen
Die biologischen sebamed Deos desodorieren sanft und nachhaltig, ohne die natürliche Schweißbildung zu unterdrücken

Rechtsregulat® Bio ist ein kaska-
denfermentiertes flüssiges Kon-
zentrat aus frischen, ökologisch 
angebauten Früchten, Nüssen und 
Gemüse. Es enthält Aminosäuren, 
Oligopeptide, sekundäre Pflanzen-
stoffe, rechtsdrehende Milchsäure 
und Zellwandbestandteile der Milch-
säurebakterien (Peptidoglykane).

Rechtsregulat® Bio ist ein Nah-
rungsergänzungsmittel mit natür-
lichem Vitamin C zur Unterstützung 
biologischer Regulationsvorgänge.

Rechtsregulat® Bio reduziert mit 
dem Nährstoff Vitamin C Müdigkeit 
und Erschöpfung.

Rechtsregulat® Bio 
enthält natürliches Vita-
min C, welches zu einem 
gesunden Energie-
stoffwechsel beiträgt 
und die normale Im-
munfunktion unter-
stützt.

Weitere Informatio-
nen und Bestellungen 
bei www.domovitalis.de

Energie, Abwehrkräfte, 
Leistungsfähigkeit

� Auskunft
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DAS Amt für Statistik und 
Wahlen hat derzeit viel Be-
trieb, denn die Vorberei-
tungen für die Kommunal-
wahlen und die Wahlen zum 
Europäischen Parlament am 
25. Mai laufen auf Hoch-
touren. Damit die Stimmab-
gabe reibungslos für Bür-
gerinnen und Bürger als 
auch für das Amt abläuft, 
hier noch einmal wichtige 
Informationen zum Wahl-
ablauf am Wahltag.

Wahllokale von 
8 bis 18 Uhr geöffnet

Ihre Stimme können die Leip-
ziger am 25. Mai von 8 bis 
18 Uhr abgeben. Mitbringen 
müssen sie die per Post zu-
gestellte Wahlbenachrichti-
gungskarte und ihren Aus-
weis. Wer nicht weiß, wo er 
wählen gehen muss, fi ndet 
die Angabe auf der Karte. 
Wer keine Karte hat, kann 
trotzdem mit Personalaus-
weis wählen, wenn er wahl-
berechtigt ist und im Wäh-
lerverzeichnis des Wahlbe-
zirkes steht. Auskunft dazu 
erteilt das Amt für Statistik 
und Wahlen.  

Stimmabgabe für Europa- 
und Kommunalwahlen

Zur Europawahl hat jeder 
Wähler eine Stimme. Auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels 
wird angekreuzt, wem die 
Stimme gelten soll.
Zur Stadtratswahl und auch 
zur Ortschaftsratswahl kann 
jeder Wähler drei Stimmen 
vergeben. Auch hier wird an-
gekreuzt, welchem der Kan-
didaten die drei Stimmen gel-
ten. Die Stimmzettel müssen 
vom Wähler in einer Wahlka-
bine des Wahlraumes gekenn-
zeichnet, gefaltet und nach 
Prüfung der Wahlbenachrich-
tigung bzw. des Ausweises in 
die entsprechende Urne ein-
geworfen werden.

Unterstützung in den 
Wahllokalen gesichert

Die Wahlbenachrichtigungs-
karte informiert nicht nur 
über den Wahlraum, son-
dern auch darüber, ob er 
barrierefrei ist. 124 der 321 
Wahlräume sind barriere-
frei zugänglich. Auch Schu-
len werden wieder als Wahl-
lokale genutzt. Da in eini-
gen Schulen derzeit notwen-
dige Brandschutzmaßnah-
men laufen, können sich teils 
auch sehr kurzfristig Raum-
änderungen oder Ände-
rungen der Begehbarkeit er-
geben. Dafür bittet das Amt 
für Statistik und Wahlen schon 
jetzt um Verständnis. In allen 

Wahllokalen stehen aber Hel-
fer bereit, die unterstützen 
und, wenn notwendig, auch 
assistieren. Auch Kollegen des 
Bürgerdienstes LE werden ein-
gesetzt. Sie sind in 15 Wahllo-
kalen vor Ort, wo erfahrungs-
gemäß die Zugänge schwer 
zu fi nden oder Fahrstühle be-
dient werden müssen.

Briefwahlergebnisse werden
in Uni-Mensa ermittelt

Die Briefwahlvorstände ermit-
teln das Briefwahlergebnis am 
25. Mai in der Mensa am Park, 
Universitätsstraße 5. Die Brief-
wahlvorstände kommen um 
14.30 Uhr zur Zulassung der 
Wahlbriefe zusammen. Die 
Auszählung der Stimmzettel 
erfolgt ab 18 Uhr.

Präsentation der 
Ergebnisse am Wahlabend

Wie gewohnt sind die Leip-
zigerinnen und Leipziger so-
wie Gäste am Wahltag wie-
der zur Ergebnispräsentation 
in das Neue Rathaus eingela-
den. Ab 17 Uhr wird geöffnet 
sein, mit ersten Ergebnissen 
ist ab 18.30 Uhr zu rechnen. 
Die Wahlergebnisse werden 
gleichzeitig auch im Internet 
unter www.leipzig.de/wahlen 
bereitgestellt.

Reduziertes Angebot 
vom 22. bis 30. Mai

Aufgrund der Europa- und 
Kommunalwahlen wird das 
nicht wahlbezogene Ange-
bot des Amtes für Statistik 
und Wahlen, insbesondere 
die Hausnummern-Bearbei-
tung und der Statistische Aus-
kunftsdienst, in der Zeit von 
Donnerstag, 22. Mai 2014, 
bis einschließlich Freitag, 30. 
Mai 2014, eingeschränkt. Nur 
schriftliche Anträge oder An-
fragen werden entgegenge-
nommen.

Ausführliche Informationen 
rings um die Wahlen sind im 
Internet zu fi nden unter 

www.leipzig.de/wahlen

Auch die Übersicht über die 
Wahllokale, die die Stadt Leip-
zig barrierefrei gestaltet, ist 
einsehbar unter 

www.leipzig.de/wahlen/
stadtratswahl 

„Wahllokalsuche“

Zudem gibt es für spezielle 
Fragen das 

Info-Telefon 1 23 28 65. 

Es ist am 25. Mai von 8 bis 18 
Uhr besetzt.

Fragen und Antworten zur Wahl/Teil 2
DIE Stadt Leipzig bereitet sich 2014 auf drei Wahlen vor. Am 
25. Mai sind die Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, ihre 
Stimme für die Wahl des Stadtrates und der 14 Ortschafts-
räte abzugeben.  Am selben Tag werden in Deutschland die 
Abgeordneten für das Europäische Parlament gewählt. Au-
ßerdem fi nden am 31. August in Sachsen die Landtagswahlen 

Welche Personen dürfen
gewählt werden?

Das Recht, gewählt zu wer-
den, wird auch als passives 
Wahlrecht bezeichnet.

Sowohl bei der Europa-
wahl als auch bei den Kom-
munalwahlen gilt, dass alle 
Personen, die wahlberech-
tigt sind, auch gewählt wer-
den dürfen, es sei denn, sie 
sind ausdrücklich von diesem 
Recht ausgeschlossen.

Wer tritt zur
 Europawahl an?

Zur Europawahl am 25.Mai 
2014 können die Wählerinnen 
und Wähler in Deutschland 
unter insgesamt  24 verschie-
denen Parteien auswählen. 
Dabei treten 23 Parteien mit 
gemeinsamen Listen für alle 
Bundesländer an, die CDU 
hat für jedes Bundesland au-
ßer Bayern eine separate Lan-
desliste aufgestellt, die CSU 
tritt nur in Bayern an.

Wie viele Personen werden 
für den Stadtrat gewählt?

Für den Stadtrat der Stadt 
Leipzig werden 70 Personen ge-
wählt. Das Wahlsystem in Ver-
bindung mit der Berechnung 
der Sitzverteilung nach dem 
d´Hondtschen Höchstzahlver-
fahren führt dazu, dass es kei-
ne Überhang- und Ausgleichs-
mandate geben kann, die die 
Sitzzahl erhöhen würden, wie 
dies beispielsweise bei der Bun-
destagswahl der Fall ist.

Wie viele Personen werden 
für Ortschaftsräte gewählt?
Die Zahl der Mitglieder in 
den 14 Ortschaftsräten rich-
tet sich nach der Einwohner-
zahl der Ortschaft und liegt 
zwischen fünf und neun. Die 
Sitzverteilung erfolgt nach 
demselben System wie bei der 
Stadtratswahl, ausgenommen 
Seehausen.

Wer tritt an zu Stadtratswahl 
und Ortschaftsratswahlen?

Zur Stadtratswahl wurden 11 
Parteien bzw. Wählervereini-
gungen mit insgesamt 681 Be-
werbern zugelassen. 

Für die 14 Ortschaftsrats-
wahlen liegen Wahlvorschlä-
ge von insgesamt fünf Par-
teien und acht Wählerverei-
nigungen mit zusammen 167 
Bewerbern vor.

Gibt es verschiedene 
Wahlkreise?

Die Unterteilung eines jewei-
ligen Wahlgebietes in Wahl-
kreise gibt es am 25. Mai 2014 
nur bei der Stadtratswahl. 
Das Gebiet der Stadt Leipzig 
ist in zehn Wahlkreise einge-
teilt. Die Wahlkreiseinteilung 
wurde bereits im Amtsblatt 
der Stadt Leipzig veröffent-
licht und ist auch im Inter-
net (www.leipzig.de/wahlen) 
veröffentlicht.

Gibt es eine Sperrklausel?

Zur Europawahl 2009 gab 
es noch eine 5-Prozent-Sperr-
klausel, d.h. nur Parteien, die 
mehr als 5 Prozent der ab-
gegebenen gültigen Stim-
men erhielten, wurden bei 
der Sitzvergabe berücksich-
tigt. Diese Sperrklausel gibt 
es bei der Europawahl 2014 
nicht mehr. Bei den Kommu-
nalwahlen gibt es keinerlei 
Sperrklauseln. 

Wer leitet die 
Wahlen in Leipzig?

Dem Gemeindewahlaus-
schuss obliegt die Leitung 
der Kommunalwahlen, ins-
besondere die Zulassung 
der eingereichten Wahlvor-
schläge sowie die Wahler-
gebnisfeststellung. Der Ge-
meindewahlausschuss wur-
de durch den Stadtrat ge-
wählt. Vorsitzende ist Dr. Ruth 
Schmidt, Leiterin des Amtes 

für Statistik und Wahlen. 
Stellvertreter ist Peter Dütt-
horn. Dem Gemeindewahl-
ausschuss gehören weiterhin 
je sechs Beisitzer und sechs 
Stellvertreter an.

Zuständig für die Leitung 
der Europawahl ist in Leipzig 
der Stadtwahlausschuss, des-
sen Aufgabe hauptsächlich in 
der Wahlergebnisfeststellung 
besteht. Stadtwahlleiterin ist 
Dr. Ruth Schmidt, Stellver-
treter ist Peter Dütthorn, die 
durch das Sächsische Staats-
ministerium ernannt wurden. 
Dem Stadtwahlausschuss ge-
hören außerdem sechs Beisit-
zer mit sechs Stellvertretern 
an, die durch die Stadtwahl-
leiterin berufen wurden.

Wo kann am Wahltag 
gewählt werden?

Das Gebiet der Stadt Leip-
zig ist für die Wahlen am 25. 
Mai 2014 in insgesamt 321 
Wahlbezirke eingeteilt. Je-
dem Wahlbezirk ist ein Wahl-
raum zugeordnet, in dem die 
Wahl stattfi ndet. Für jeden 
Wahlbezirk wird ein Wahlvor-
stand berufen, der die Wahl im 
Wahlraum leitet und anschlie-
ßend das Wahlergebnis für den 
Wahlbezirk öffentlich ermit-
telt. Die Bezeichnung und die 
Adresse (Straße, Hausnum-
mer) des betreffenden Wahl-
raumes sind auf jeder Wahl-
benachrichtigungskarte auf-
gedruckt. Eine entsprechende 
Recherche ist unter www.leip-
zig.de/wahlen möglich.

Wie sehen die 
Stimmzettel aus?

Alle Stimmzettel werden 
amtlich hergestellt.

Der Stimmzettel zur Eu-
ropawahl ist weiß. Er enthält 
24 Landeslisten mit den Na-
men von bis zu zehn Personen. 
Der Stimmzettel hat rechts 
oben eine Perforation, um 
blinden oder sehbehinderten 

Personen eine selbstständige 
Handhabung zu ermöglichen. 
Bei der Europawahl kann nur 
eine Stimme vergeben werden.

Die Stimmzettel für die 
Stadtratswahl sind orange, die 
der Ortschaftsratswahlen sind 
gelb. Die Stimmzettelinhalte 
unterscheiden sich in den zehn 
Wahlkreisen der Stadtratswahl 
bzw. bei den 14 Ortschaftsrats-
wahlen. Die Stimmzettel bein-
halten neben dem Namen der 
Partei oder Wählervereinigung 
auch die Namen aller Bewerbe-
rinnen und Bewerber. Bei den 
Kommunalwahlen können drei 
Stimmen vergeben werden.

Warum haben einige Stimm-
zettel der Europawahl einen 

zusätzlichen Aufdruck?

Zur Europawahl wird auf 
Grundlage des Wahlstatistik-
gesetzes eine repräsentative 
Wahlstatistik durchgeführt. 
Die repräsentative Wahlstatis-
tik ermöglicht Aussagen über 
das Wahlverhalten verschie-
dener Bevölkerungsgruppen. 
In 20 Wahlbezirken sowie in 
5 Briefwahlwahlbezirken wer-
den Stimmzettel verwendet, 
die einen zusätzlichen Auf-
druck tragen, aus dem das Ge-
schlecht und die Zugehörigkeit 
zu einer von sechs Altersgrup-
pen hervorgeht. Trotz dieser 
Kennzeichnung der Stimm-
zettel bleibt das Wahlgeheim-
nis jedoch unbedingt gewahrt!

Wann ist ein 
Stimmzettel ungültig?

Ungültig sind Stimmzettel, die 
keine oder mehr Kennzeich-
nungen enthalten als Stimmen 
für die jeweilige Wahl abgege-
ben werden dürfen bzw. wenn 
der Willen des Wählers nicht 
zweifelsfrei zu erkennen ist, er 
Zusätze oder Vorbehalte ent-
hält. Stimmen sind auch un-
gültig, wenn nicht der amt-
liche Stimmzettel verwendet 
wurde. �

Was Wähler am 
Wahltag wissen sollten statt. Wer sein Wahlrecht wahrnehmen will, sollte auch mit 

den Vokabeln rund um die Wahlen vertraut sein. In der letz-
ten Ausgabe des Leipziger Amtsblattes vom 26. April hat das 
Amt für Statistik und Wahlen in einem ersten Teil wieder die 
wichtigsten Fragen zusammengestellt und für die Amtsblatt-
Leser beantwortet. In dieser Ausgabe folgt die Fortsetzung.

LEIPZIGS junge Generati-
onen sollen mehr Mitspra-
cherecht in der städtischen 
Politik bekommen. Auf Ini-
tiative des Stadtjugend-
rings Leipzig, des Büros für 
Ratsangelegenheiten und 
der Initiative Jugendparla-
ment wird OBM Burkhard 
Jung dem Stadtrat im Juni 
eine Beschlussvorlage zur 
Einrichtung eines Jugend-
parlamentes vorlegen. Die 
parlamentarische Jugend-
vertretung soll für jeweils 
zwei Jahre bestimmt wer-
den und besteht aus 20 Mit-
gliedern. Wählbar und wah-
berechtigt sind alle Jugend-
lichen zwischen 14 und 21 
Jahren mit Hauptwohnsitz 
in Leipzig.  In der Ausgabe 
11 informiert das Amtsblatt 
dazu ausführlich. � 

Jugendparlament 
für Leipzig geplant

DIE Förderschule Thonberg 
soll ein eigenes Gebäude in 
Leipzig-Paunsdorf bekom-
men. Momentan teilt sich 
die Bildungseinrichtung für 
geistig behinderte Jungen 
und Mädchen in der Rie-
beckstraße 50 ein gemein-
sames Gebäude mit der 77. 
Schule. Der geplante neue 
Standort ist die ehemalige 
Heinrich-Heine-Schule im 
Hainbuchenweg 13.  Ein Teil 
des leer stehenden Gebäu-
des soll barrierefrei herge-
richtet und ein Fachraum-
angebot erschaffen werden. 
Die Gesamtkosten für den 
Umzug und die Baumaß-
nahmen werden mit rund 
zwei Millionen Euro ver-
anschlagt. Dem Vorhaben 
muss jedoch noch der Stadt-
rat zustimmen. � 

Neues Domizil für 
Schule Thonberg

INSGESAMT 590 000 Euro 
aus Ablösebeträgen für 
nicht errichtete Stellplät-
ze setzt die Stadt in diesem 
Jahr ein. Davon fl ießen rund 
440 000 Euro in den behin-
dertengerechten Ausbau 
von Bushaltestellen, den 
Neubau von Fahrgastun-
terständen und das Moder-
nisieren des Verkehrssys-
temmanagements, um den 
öffentlichen Personennah-
verkehr insgesamt zu be-
schleunigen. Die restlichen 
150 000 Euro werden einge-
setzt, um den Radverkehr zu 
verbessern. �

IN der diesjährigen Spiel-
pause wird der Brandschutz 
im Gewandhaus weiter ver-
bessert. Andere Instandset-
zungen betreffen u.a. die 
öffentlichen Toiletten des 
Hauses und die Künstler-
garderoben.  Sie sollen er-
weitert werden. Knapp 
1,4 Millionen Euro Gesamt-
kosten sind für den mittler-
weile vierten Bauabschnitt 
geplant.�

Stellplatzablösen
werden investiert

Instandsetzungen 
im Gewandhaus

Vier Umschläge, zwei Stimmzettel und wo gehört was rein?  In der Briefwahlstelle im Neuen Rathaus, Lotterstraße, beantwortet  Ma-
nuela Weiße gemeinsam mit ihren Kolleginnen vom Amt für Statistik und Wahlen alle Fragen zum Briefwahlvorgang.           Foto: abl



Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

KI Immobilien GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 5 ∙ 04552 Borna

Telefon:  0 34 33 - 27 85 15
Telefax:  0 34 33 - 27 85 14
Mobil:  01 78 - 1 66 98 72
E-Mail:  info@ki-immobilien-borna.de
Web: www.ki-immobilien-borna.de 

Heike Engert
Immobilienfachwirtin (IHK)

Verkauf & Vermietung  Werteinschätzung  Finanzierung  Haus- & Objektdienst

MAKLER? Ja, bitte. 
kompetent | qualifiziert | zuverlässig | diskret

Mit Erfahrung für Sie da.

Preis = Leistung

seit 20 Jahren

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

Dipl.-Ing. (FH) 
Udo Becker

Grundstückssachverständiger
Bochumer Str. 40a · 04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 601 63 22
Telefax: 0341 / 601 13 33
Funk: 0160 / 90 70 25 94
E-Mail: beckerudoleipzig@t-online.de

Mitglied im Bundesverband
Deutscher Grundstückssach-

verständiger e. V. 
BDGS

Den Sommer im eigenen Garten genießen! – 
EFH im schönen Muldenthal

Grst. ca. 621 m², ca. 148 m² Wfl . (4,5 Zimmer), schöne Wohn-
küche, Bad plus Gäste-WC, Keller mit Sauna & Hobbyraum 
sowie Garage u.v.m. Außerdem: Kamin, nachhaltige Solar- 
und Ölheizungsanlage, Carport & Gerätehaus im Garten
Energieausweistyp: Bedarf 133,4 kWh/(m²a), Baujahr: 1993, 
Befeuerung: Öl und Solarenergie
KP : 210.000,- € zzgl. 6 % Prov. inkl. MwSt. 

 0341 / 56 40 833 
www.dr-naether-immobilien.de

Einfamilienhäuser um Leipzig / KAUF

IDYLLISCH WOHNEN AM WASSER

Ihr Partner für Vermietung & Verkauf in Leipzig

Im Einklang mit Natur und modernem Wohnen
Hochwertiger Erstbezug im historischen Industrie-
gebäude (denkmalgeschützt) in Lindenau · 2-5 Zi. · 
ca. 60-150 m² Wfl . · teilw. Balkone zum Wasser  u.v.m.

Kontakt: 0341 962 888 60 | kk-immobilien-leipzig.de
KOENGETER & KREKOW IMMOBILIEN GMBH

Immobilien sind Vertrauenssache!
Gohliser Straße 11 · 04105 Leipzig
Telefon: 0341 - 60 20 830
www.poschmann-immobilien.com

Ihr Partner für erfolgreiche 
Vermi  lung von:
• Einfamilienhäuser 
• Baugrundstücken
• Mehrfamilienhäuser 
• Eigentumswohnungen

Thomas Brox Immobilienwirt (Dipl. E.I.A.)
Platnerstraße 13 · 04155 Leipzig
„Alte Gohliser Mühle“
Tel.: 0341 / 35 123 255 · Fax: 35 123 257

ergebnisorientiert · individuell
professionell · erfahren

Tätigkeitsbereiche:
WEG- und Mietverwaltung, 
Gewerbeimmobilienverwaltung, 
Baubetreuung, Erstellung von Kaufanalysen, 
Verkauf und Vermietung

Tel. 0341 - 909 66 06 Kontakt: 0341/6979138 o. 03433/8575798
www.immobilienservice-best.de

Terrassenwohnung im 
Leutzscher Villenviertel!

2-Raumwohnung, 1. Etage, 105 m² Wfl . 116 m² 
Terrasse, inkl. EBK, 1 Stellplatz, parkähnl. Wohn-
anlage, bezugsfertig, Baujahr 1994, Kaufpreis 
190.000,00 € zzgl. 5,95 % MC inkl. MwSt.

Ein fachkompetenter & 
seriöser Partner für

Verwaltung – Vermietung – 
Verkauf von 

Häusern - Grundstücken 
und Wohnungen

Hotline: 034348 / 52710
immobilienservice-fi lipowitsch.de
Straße zur Burg 2 · 04654 Frohburg

 

  
 
 

Immobilienmarkt Leipzig: 
Wohnungsmangel nicht in Sicht

Die aktuellen Pläne der Großen Ko-
alition für eine Einführung einer 
Mietpreisbremse werden das Ziel 
einer Förderung des Wohnungsneu-
baus deutlich verfehlen. Die staatli-
chen Eingriffe in das Marktgesche-
hen lassen weder neue Wohnungen 
entstehen noch stoppen sie den An-
stieg der Mieten. 

ten „in angespannten Wohnungs-
märkten“ nur noch zehn Prozent 
über dem ortsüblichen Niveau lie-
gen dürfen, geht daher an der tat-
sächlichen Situation in Leipzig vor. 
Sollte sich ein Wohnungsmangel 
mittelfristig abzeichnen, dann sieht 
der Verband nicht nur die Bundes-
regierung, sondern auch die säch-

„Für Leipzig gilt, dass der oft zi-
tierte und befürchtete Wohnungs-
mangel nicht existiert“, sagt Karl-
Heinz Weiss, Regionalvorsitzender 
des Immobilienverbandes Deutsch-
land Mitte-Ost und erklärt: „Zwar 
sind in hochwertigen Lagen nicht 
immer ausreichend Top-Objekte 
verfügbar und auch die Einwoh-
nerzahl steigt stetig an, aber insge-
samt ist das Wohnungsangebot aus-
reichend. Das zeigt auch ein Blick 
auf den Leerstand, der laut Schät-
zungen bei etwa 20.000 Wohnein-
heiten liegt.“ Die Einführung einer 
Mietpreisbremse nach der Neumie-

sische Landesregierung sowie die 
Stadtverwaltung Leipzig in der 
Pfl icht. Weiss: „Mit der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft hat die 
Stadtverwaltung ein Instrument, 
um die Nachfrage am hiesigen Woh-
nungsmarkt zumindest teilweise zu 
bedienen. Außerdem nutzt aktu-
ell der Freistaat die Möglichkeiten 
einer Neubauförderung für Wohn-
raum nicht umfassend aus. Neubau 
wird nur erfolgen, wenn entweder 
die Mieten kostendeckend sind oder 
eine attraktive Förderung vorhan-
den ist. Beides ist in Leipzig nicht 
fl ächendeckend vorhanden.“ 

Karl-Heinz Weiss, Regionalvorsitzender des Immobilienverbandes 
Deutschland Mitte-Ost. Foto: ivd
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FÜR die Stadt Leipzig geht es 
derzeit um viel Geld. Seit dem 
29. April läuft in London der 
Prozess der Kommunale Was-
serwerke Leipzig GmbH (KWL) 
gegen die Schweizer  Großbank 
UBS, die Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW) und die 
Depfa Bank. Leipzigs OBM 
Burkhard Jung und Finanz-
bürgermeister Torsten Bonew 
verfolgten die ersten Prozess-
tage in London.

Verhandlungsgegenstand ist 
die sogenannte Single Tranche 
Collateralised Debt Obligations 
(STCDOs). Aus diesen illega-
len Finanzgeschäften des da-
maligen KWL-Geschäftsfüh-
rer-Duos Klaus Heininger und 
Andreas Schirmer resultieren 
Forderungen der Kreditinsti-
tute über etwa 400 Millionen 
Euro, deren Zahlung die KWL 
verweigern.  Sie argumentieren 
u. a., dass ihre ehemaligen Ge-
schäftsführer für die Banken er-
kennbar ihre Vertretungsmacht 
missbraucht haben, als sie die-
se Transaktionen an den Auf-
sichtsräten und Gesellschaf-
tern vorbei abschlossen. 

„Wir sind sehr zuversicht-
lich“,  so Jung zu Prozessbeginn. 
„Unsere Argumente erscheinen 
mir überzeugend“, schätzt der 

Oberbürgermeister ein. „Zu 
Beginn des Prozesses ist klar 
geworden, dass die beiden Fi-
nanzvermittler, die für den da-
maligen KWL-Geschäftsfüh-
rer Klaus Heininger die faulen 
Geschäfte eingefädelt haben, 
sowohl bei der KWL als auch 
bei der Schweizer Bank UBS 
auf der Gehaltsliste standen.“ 

Weiter machen die KWL 
u. a. geltend, dass die STCDO-
Transaktionen, anders als von 
UBS während der Vertragsver-
handlungen zugesichert, risi-
koerhöhend wirkten. Darü-
ber hinaus wurden zwei Fi-
nanzberater von Value Part-
ners, einer Schweizer Bera-
tungsgesellschaft, sowie einer 
der beiden ehemaligen Ge-
schäftsführer der KWL vom 
Landgericht Dresden u. a. we-
gen Bestechung bzw. Bestech-
lichkeit in Zusammenhang mit 
den STCDOs verurteilt. Auch 
das macht nach Auffassung 
der KWL die Verträge ungültig. 

Das Gericht in London 
wird nun umfassend aufklä-
ren, wie die Geschäfte zustan-
de gekommen sind, dazu auch 
zahlreiche Unterlagen auswer-
ten und Zeugen vernehmen. 
Voraussichtlich soll der Pro-
zess insgesamt zwölf Wochen 
dauern. �

WIE schmecken 1 000 Jahre 
Leipzig? Nach Joghurt-Mar-
zipan mit Leipziger-Lerche-
Stücken und Erdbeer-Ingwer-
Soße oder nach Sahne-Oran-
ge mit Kokos und Rote-Früch-
te-Maracuja-Soße? Diese Ent-
scheidung liegt ab sofort bei 
den Leipzigern. Denn aus bei-
den Geschmacksrichtungen ha-
ben die Patissiers des Eiscafés 
San Remo eine Jubiläumssorte 
für die 1000-Jahr-Feier 2015 
kreiert. Die Joghurt-Kreation 
stammt von Lehrling Fabio Bra-
co und ist der Favorit vom Ver-
ein Leipzig 2015. Dem gegen-
über steht die Orange-Variati-

Der Geschmack von 1 000 Jahren Leipzig

„Unsere Argumente sind gut“
Prozess um die Unrechtmäßigkeit fi nanzieller Forderungen gegen die KWL läuft in London

Haushaltsplan 2014 genehmigt

DIE Landesdirektion Sach-
sen hat den Haushaltsplan der 
Stadt – Gesamtvolumen 1,3 
Milliarden Euro – mit Aufl a-
gen genehmigt. Damit ist die 
vorläufi ge Haushaltsführung 
beendet und Leipzig kann in-
vestieren. Auch für die Emp-
fänger freiwilliger Leistungen 
besteht jetzt fi nale Planungssi-
cherheit. Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew interpretiert  
den Genehmigungsbescheid so: 
„ Wenn sich Verwaltung und Po-
litik an den beschlossenen Etat 
halten, steht einer ordnungsge-
mäßen Haushaltsdurchführung 
aus Sicht der Rechtsaufsichts-

Leipzig begeht mit 
Addis zehn Jahre 

Städtepartnerschaft

Steht Journalisten Rede und Antwort: Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard Jung zu Prozessbeginn 
am 29. April in London.       Foto: Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH

behörde nichts im Wege. Sollten 
sich jedoch Anzeichen erge-
ben, dass erhebliche Risiken 
für eine Abweichung vom Etat 
bestehen, egal ob intern oder 
extern verursacht, dann kann 
diesen nur durch eine Haus-
haltssperre begegnet werden.“ 
Der Haushaltsplan 2014 ist mit 
einem Fehlbetrag von rund mi-
nus 16 Mio. Euro im Ergebnis-
haushalt belastet. Die Landes-
direktion fordert, den Ausgleich 
für den Ergebnishaushalt spä-
testens 2017 zu gewährleisten. 
Für investive Maßnahmen ist 
die Kreditaufnahme von 25,3 
Mio. Euro geplant. �

Neuer Standort für 
Flüchtlingsunterkunft 

geplant

DIE Stadt will das Gebäude 
Stöckelstraße 62 in Leipzig-
Schönefeld als weitere Unter-
kunft für Flüchtlinge einrich-
ten. Diesen Beschluss fasste 
die Dienstberatung OBM am 
29. April – eine Sondersitzung 
des Stadtbezirksbeirats Nordost 
und auch die Ratsversammlung 
am 21. Mai befassen sich jetzt mit 
der Verwaltungsvorlage. 

Für zehn Jahre soll das Haus, 
das sich derzeit in Privatbesitz 
befi ndet, angemietet werden.  
Mit Beginn des kommenden 
Jahres könnten hier 60 Frauen, 
Männer und Kinder die ersten 
Wohnungen beziehen. Ange-
dacht ist zusätzlich eine sozi-
ale Betreuung der Flüchtlinge. 
Diese Leistung sowie die Be-
wirtschaftung des Hauses sollen 
ausgeschrieben werden. 

Mit dieser geplanten Unter-
kunft will Leipzig sein Unter-
bringungskonzept weiter um-
setzen. Ziel ist, Flüchtlingen 
zusätzliche Plätze in kleinen 
Wohnhäusern anzubieten. Da-
bei drängt die Zeit, denn die 
Kapazitäten  werden dringend 
benötigt. Die Zahl der zuge-
wiesenen Flüchtlinge steigt in 
Leipzig von Jahr zu Jahr – für 
2014 liegt sie bei voraussicht-
lich 1 300 Personen. 2013 kamen 
658 Menschen, 2011 zählte 285 
Männer, Frauen und Kinder. �

LEIPZIG erwartet vom 12. bis 
17. Mai Gäste aus Addis-Abe-
ba. Anlass ist die zehnjährige 
Städtepartnerschaft zwischen 
Leipzig und der äthiopischen 
Hauptstadt. Zu den Gästen 
zählen Vertreter aus Politik und 
Wirtschaft, u. a. Oberbürger-
meister Deriba Kuma, Dr. Muse 
Kefelom Gebere Tinsae, Direk-
tor des Zoo-Parks Addis, und 
S.E. Fesseha Asghedom Tesse-
ma, Botschafter der Demokra-
tischen Bundesrepublik  Äthio-
pien.  Im Zentrum der Festtage 
steht am 14. Mai ein deutsch-
äthiopisches  Handels-, Tou-
rismus- und Investmentforum. 
Hier befassen sich Beiträge mit 
Äthiopiens  Wirtschaft und den 
Privatisierungsbestrebungen 
öffentlicher Unternehmen. Dis-
kutiert wird, wo deutsche Fir-
men investieren und mit äthi-
opischen Partnern kooperie-
ren können. Die Gäste erhal-
ten Gelegenheit, u. a. das Be-
rufsbildungswerk und die De-
ponie Cröbern zu besichtigen. 
Zehn Jahre Partnerschaft wer-
den auch gefeiert: OBM Burk-
hard Jung lädt zum Empfang 
und zur Eintragung ins Goldene 
Buch ins Neue Rathaus ein, es 
folgen Stadtrundfahrt und ein 
Abschiedsabend im Zoo mit 
afrikanischer Küche und tra-
ditioneller Musik. �

on von Meister Francesco Tava-
no, vom San Remo ins Rennen 
geschickt. Beide Sorten ringen 
bis September um die Gunst der 
Eisliebhaber. Die meistverkauf-
te Sorte ist ab Frühjahr 2015 
das offizielle Jubiläumseis und 
wird im San Remo, im Clara-
Park und im Jubiläums-Eismo-
bil verkauft. Eine Kugel kostet 
1,50 Euro, jeweils 50 Cent da-
von kommen dem Verein zugute. 
„Wir freuen uns, dass es mittler-
weile zum guten Brauch gewor-
den ist, sich für Leipzig 2015 zu 
engagieren“, lobte Finanzbür-
germeister Torsten Bonew die 
Idee des Eiscafés. �

� Was sind STCDOs?

Collateralized Debt Obligations (CDO) bestehen aus einer Sammlung von Unternehmensanlei-
hen, die je nach ihrem Ausfallrisiko verschiedenen Güteklassen zugeordnet werden. Die KWL 
übernahmen Anleihen von 150 Firmen, die in den untersten Güteklassen rangierten. Damit wä-
ren sie „Versicherer“ für alle Kreditausfälle. Die STCDOs sind die erste Tranche der CDOs.

Stadt ehrt Opfer mit 
Kranzniederlegung

DIE Opfer des Zweiten Welt-
krieges und der nationalsozi-
alistischen Gewaltherrschaft 
sind unvergessen. Am 8. Mai 
hat die Stadt Leipzig dieses 
Bekenntnis mit Kranznieder-
legungen und Ansprachen an 
insgesamt sieben Gedenkor-
ten auf dem Ostfriedhof er-
neuert. Kulturbürgermeister 
Michael Faber, Repräsentan-
ten des Konsularischen Corps, 
der Fraktionen des Stadtrates 
sowie Vertreter von Verbänden 
und Vereinen haben sich ge-
meinsam mit Leipzigern an 
der diesjährigen Ehrung be-
teiligt. �

Kühle Köpfe: Kulturbürgermeister Michael Faber und „Leipzig 
2015“-Beauftragter Torsten Bonew kosten das Jubiläumseis. Foto: abl



Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand ungewaschen
- Estrichsand 0/2 und 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/56 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit
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Ein Preisvergleich lohnt sich!
Ankauf zum Tageskurs - Bargeld sofort

Schmuck, Brillantschmuck, Münzen, Uhren, 
Bestecke, Zahngold und Antiquitäten 
auch unechter Modeschmuck vor 1945

Lpz. Zentrum, Städtisches Kaufhaus, Eingang Kupfergasse
Telefon 0341 6515597

Stellenmarkt

Wir stellen ein:
-Elektrotechniker

- Bauleiter
besuchen Sie uns auf:

www.ELEKTRO-BORGER.de
Bew.: post@elektro-borger.de 

oder Tel. 0341 / 58 96 40

Stimmt der Mix aus Jung & Alt?
Wir bieten für Ihr Unternehmen:

bedarfsgerechte Vermittlung von 
     lebenserfahrenen Arbeitskräften

bedarfsorientierte Qualifi zierung
    für den konkreten Arbeitsplatz

Informationen und Hilfe beim
     Beantragen von Fördermitteln

Leipzig: Tel. 0341 462 44 234
Landkreis Leipzig: Tel. 03437 984-2970
Nordsachsen: Tel. 034202 33-218

So erreichen Sie Ihr Jobcenter:

Sie suchen

        
     M

itarbeiter

mit Erfahrung?

Unterstützt und gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Bewerber
Videos

mehrwert50plus.de

www.leipzig.de/amtsblatt

Steuer- und Rechnungswesen: Unterstützung 
bei der Rückkehr ins Berufsleben

(djd/pt). Die Nachfrage nach qua-
lifi zierten Arbeitskräften war sel-
ten so groß wie heute. Wer sein 
Wissen auf den neuesten Stand 
bringt, hat auf dem Arbeitsmarkt 
beste Chancen. Das gilt nicht zu-
letzt für Frauen, die in der Buch-
haltung oder im Steuer- und Rech-
nungswesen tätig waren und nach 
der Elternzeit zurück in den Beruf 
wollen. Eine entsprechende Wei-
terbildung muss aber nicht nur mit 
den familiären Verpfl ichtungen in 
Einklang gebracht werden, son-
dern auch fi nanzierbar sein.

Besondere Unterstützung für 
Fortbildungswillige mit Kindern
Der Staat fördert die berufl iche 
Fortbildung vor allem durch das 
sogenannte Meister-BAföG. Wer 
Bilanzbuchhalterin, Controllerin, 
Wirtschafts- oder Steuerfachwirtin 
werden will, kann von diesen Maß-
nahmen profi tieren. Die Förderung 
besteht aus einem einkommensun-
abhängigen Zuschuss zu den Fort-
bildungskosten in Höhe von 30,5 
Prozent. Der Rest der Kursgebühr 
wird über ein KfW-Darlehen fi nan-
ziert. Wer am Ende die Prüfung be-
steht, dem werden 25 Prozent des 
Restdarlehens erlassen.
Einen speziellen Unterstützungs-
beitrag in Höhe von 210 Euro pro 

Kind und Monat erhalten Fort-
bildungswillige mit Kindern. Die 
Hälfte des Betrags wird als Zu-
schuss gezahlt. Zudem gibt es ei-
nen Kinderbetreuungszuschlag 
von 113 Euro pro Kind und Mo-
nat als Zuschuss für Alleinerzie-
hende. Alles zum Meister-BAföG, 
aber auch zu Bildungsgutschei-
nen der Bundesagentur für Ar-
beit sowie zu regionalen Förder-
programmen gibt es etwa auf den 
Webseiten der Steuer-Fachschu-
le Dr. Endriss unter www.steu-
erfachschule.de. Das Institut ist 
Deutschlands größte Spezialschu-
le im Steuer- und Rechnungswe-

sen sowie Controlling. Bundesweit 
werden sowohl Lehrgänge für Be-
rufstätige wie für Wiedereinsteige-
rinnen angeboten.

Berufl iche Weiterbildung 
mit der Bildungsprämie

Auch mit dem bundesweiten Pro-
gramm „Bildungsprämie“ werden 
individuelle berufl iche Weiterbil-
dungsmaßnahmen gefördert. Wer 
die Fördervoraussetzungen erfüllt, 
kann einen 50-prozentigen Zu-
schuss zu den Kursgebühren er-
halten - maximal jedoch 500 Euro. 
Den Gutschein gibt es kostenlos bei 
einer der bundesweit über 500 Be-
ratungsstellen.

�Auf einen Blick

Soziales / Jugend
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Neue Ausstellung der Kustodie der Universität Leipzig lädt zum Dialog

Kommunikation in ihrer schönsten Art: „Face to Face“ möchte Raum für Dialoge schaffen. Foto: Ingo Lämmel

Für ein barrierefreies Miteinander

DAS Berufsbildungswerk Leip-
zig lädt am 10. Mai von 10 bis 16 
Uhr zum Tag der offenen Tür in 
die Knautnaundorfer Straße 4. 
Die Besucher können sich Ein-
blicke in die Ausbildungswerk-
stätten, das Diagnostik- und 
Beratungszentrum, die Berufs-
schule und die Logopädische 
Praxis verschaffen. Von 10 bis 
14 Uhr stehen auch die Tore der 
Werkstätten und Schulräume 
des Berufsvorbereitungsjahres 
in der Markranstädter Straße 9 
allen Interessierten offen. Zwi-
schen beiden Einrichtungen 
fährt ein Pendelbus. �

ZU mehr sportlicher Akti-
vität im eigenen Stadtteil 
will die Kampagne „Fami-
lie in Bewegung“ die Be-
wohner des Leipziger Os-
tens animieren. Am 31. Mai 
feiert die gemeinsame Akti-
on der Stadt Leipzig mit der 
AOK Plus, der IKK classic, der 
BARMER GEK, dem Quar-
tiersmanagement Leipziger 
Osten und dem Verein Inter-
nationale Frauen Leipzig ih-
ren Auftakt. Dazu laden die 

Organisatoren ab 14 Uhr in 
den Park Rabet an der Eisen-
bahnstraße ein. Die Besucher 
erwartet ein Querschnitt des 
Sport- und Bewegungsange-
botes ihres Bezirks. Groß und 
Klein können und sollen da-
bei alle vorgestellten Sport-
übungen unbedingt auspro-
bieren. Neben Breakdance als 
Showact und zum Mitmachen 
gibt es einen Yoga-Kurs, Ge-
hirnjogging für Senioren und 
Slackline. Hinter Letzterem 

IN der Kuppelhalle der LVZ, 
Peterssteinweg 19, wird am 
19. Mai ab 19 Uh zum Thema 
„Freie Schulen in Sachsen“ dis-
kutiert. Hintergrund sind zum 
einen das Haushaltsbegleit-
gesetz 2011, das die Entwick-
lung freier Schulen fi nanzi-
ell und strukturell beschränkt, 

und zum anderen ein Urteil 
des Sächsischen Verfassungs-
gerichtshofes vom November 
2013, das jenes Gesetz für un-
rechtmäßig hält. Die Gäste aus 
den Bereichen Bildung und Po-
litik diskutieren über Gleich-
stellung und zukünftige Chan-
cen freier Schulen. �

www.leipzig.de/
bildungsmanagement
w
b@

Tag der offenen Tür im
Berufsbildungswerk

Sportliche Bewegung im Leipziger Osten

DIE Kustodie und das Institut 
für Förderpädagogik der Uni-
versität Leipzig zeigen eine Aus-
stellung, die den Dialog zwischen 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung fördern will. „Face to Face 
– Menschenbilder im Dialog“ 
macht Exponate aus der inter-
nationalen Wanderausstellung 
des EU-Projektes „Art for All“ 
öffentlich. Von Porträts bis hin 
zu Spiegelbildern ist alles zu se-
hen. Gemäß dem Titel der Schau 
kommunizieren die Werke un-
tereinander und versuchen dies 
auch mit dem Betrachter. Ob das 
funktioniert, können Neugierige 
und Kunstliebhaber bis zum 
12. Juli in der „Galerie im Neu-
en Augusteum“ Augustusplatz 
10) jeweils dienstags bis frei-
tags 11 bis 18 Uhr (mittwochs 
bis 20 Uhr) und samstags 11 bis 
14 Uhr testen. � 

Bildungslotse 
werden

AB sofort können sich Bür-
gerinnen und Bürger anmel-
den, um „Leipziger Bildungs-
lotsen“ zu werden. In einer 
kostenlosen Schulung lernen 
die Teilnehmer zunächst die 
Bildungslandschaft der Stadt 
Leipzig kennen. Im Anschluss 
sollen sie ihre Mitmenschen im 
berufl ichen und sozialen Um-
feld über die Weiterbildungs-
möglichkeiten in der Stadt in-
formieren.

 Im stressigen Alltag schaf-
fen es viele häufi g nicht, sich 
ausreichend über Fortbil-
dungen, Anerkennung von 
Abschlüssen oder Finanzie-
rung von Weiterbildungen zu 
erkundigen. Die Bildungslot-
sen sollen Interessenten des-
halb bei der Suche nach Bil-
dungschancen beratend zur 
Seite stehen. 

Finanziert wird die Aktion 
durch das Projekt „Lernen vor 
Ort“. Die nächsten Schulungs-
termine für Bildungslotsen fi n-
den am 14. und 21. Juni sowie 
am 5. und 12. Juli in der Freiwil-
ligen-Agentur am Dorotheen-
platz 2 statt. �

verbirgt sich eine Form des 
Seiltanzes, die besonders die 
Balance, die Konzentration 
und die Koordination trai-
niert.  Auch musikalisch und 
kulinarisch wird der Nach-
mittag abgedeckt sein. 

Bei dem vielfältigen Ange-
bot zum Projektauftakt sollen 
die Bewohner testen, wie ih-
nen Sport und Bewegung am 
meisten Spaß machen. Ins-
gesamt sechs Monate läuft 
die Kampagne, die unter der 

Schirmherrschaft des Bür-
germeisters für Jugend, So-
ziales, Schule und Gesund-
heit, Thomas Fabian, steht. 

Für jedes Programm, das 
Teilnehmer in dieser Zeit 
wahrnehmen, können sie Bo-
nuspunkte sammeln. Die en-
gagiertesten Sportler wer-
den bei der Abschlussveran-
staltung der Kampagne am 
11. Oktober ausgezeichnet 
und können sich über attrak-
tive Preise freuen. �

Podiumsdiskussion zu freien Schulen

ZU Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung berät am 
15. Mai ab 16 Uhr der Pfl ege-
netzwerk Leipzig e. V. Interes-
senten werden gebeten, sich 
unter Tel. 0800 5 83 24 11 an-
zumelden. Veranstaltungsort 
ist das neue Beratungszentrum 
im Listhaus, Rosa-Luxemburg-

Straße 27, das am 29. April im 
Beisein der sächsischen Staats-
ministerin für Soziales und 
Verbraucherschutz, Christine 
Clauß, feierlich eröffnet wur-
de. Kostenfreie Beratung rund 
um Pfl ege und Betreuung gibt 
es immer dienstags und don-
nerstags von 10 bis 17 Uhr.  �

Neues Pfl ege-Beratungszentrum in Zentrum-Ost

EIN „Lächeln schenken“ will der Verein Leipziger Clowns & Clowns 
am 13. Mai allen Besuchern des Markttages. Die Aktion soll auf 
die Arbeit des gemeinnützigen Vereins aufmerksam machen, der 
seit sieben Jahren Gesundheitsclownerie in Heimen organisiert. 

Bei einem Benefi z-Festessen im Offenen Freizeittreff Rabet bit-
ten am 10. Mai um 19 Uhr das Interkulturelle Konversationscafé 
und der Verein Internationale Frauen zu Tisch. Mit einem großen 
Buffet wollen die Frauen Spenden für ihre Vereinsarbeit sammeln. 

Zum Hochschulinformationstag lädt die HTWK Schüler und Eltern 
am 10. Mai von 10 - 16 Uhr an den Campus rund um die Karl-Lieb-
knecht-Straße ein. Zu erkunden gibt es Schnuppervorlesungen, Ex-
perimente und ab 16 Uhr die 8. Lange Nacht der Computer-Spiele. �

AUCH in diesem Jahr möch-
te die Plattform von vier Leip-
ziger Wohnungsgenossen-
schaften „Wohnen bei uns“ 
(wbu) die „Kinderpatenschaf-
ten Leipzig“ fi nanziell unter-
stützen. Dabei handelt es sich 
um ein Projekt des Internati-
onalen Bundes unter Schirm-
herrschaft von Sozialbürger-
meister Thomas Fabian. Ziel 
ist es, sozial benachteiligten 
Kindern die Teilnahme am 
Freizeit- und Bildungsleben zu 
ermöglichen. Die wbu fördert 
2014 insgesamt sieben Ange-
bote. Eines beschäftigt  sich mit  
Selbstverteidigung für Mäd-
chen. Zehn Schülerinnen der 

Unterstützung für sozial 
benachteiligte Kinder

6. Klasse der Pestalozzi-
Förderschule nehmen ein-
mal wöchentlich mit ih-
rer Schulsozialarbeiterin 
Simone Baum an einem Kurs 
teil, bei dem es inhaltlich um 
Konfl iktlösung und die Stär-
kung des Selbstvertrauens 
geht. Weitere Projekte sind 
beispielweise ein Ausfl ug in 
den Kletterwald, gemeinsames 
Kochen, ein Comicworkshop 
und ein Hip-Hop-Projekt. Be-
reits seit vier Jahren fördert 
die wbu Projekte dieser Art. 
30 Bildungs- und Freizeitan-
gebote für 1 300 Kinder konn-
ten so inzwischen realisiert 
werden. �

Selbstverteidigung macht Mädchen stark: Sportpädagoge Sebas-
tian Karthäuser zeigt Tricks und Kniffe.  Foto: abl

http://www.leipzig.de/bildungsmanagement


Wer im Som-
mer lieber Haut 
zeigt statt sich 
zu verhüllen, 
f indet  beim 
Expertenteam 
von Medical 
One umfassen-
de Beratung zu 
individuellen 
Behandlungs-
möglichkeiten. 
In exklusiver 
Lage in Grün-
wald liegt eine 
der führenden und modernsten 
Schönheitskliniken Deutsch-
lands unter ärztlicher Leitung 
von Dr. Angerer. Die interna-
tional erfahrene Fachärztin 
für Plastische und Ästhetische 
Chirurgie ist spezialisiert auf 
Faltenbehandlungen, Brustope-
rationen und körperformende 
Eingriffe. 

Eine weitere Koryphäe in 
Grünwald ist der weltweit re-
nommierte Dr. von Mallinckrodt.  

Er legte als erster Chirurg 
Deutschlands die Facharztprü-
fung für Plastische und Ästhe-
tische Chirurgie ab und gilt bis 
heute als „Macher der schönsten 
Augen von München“. 

Das gesamte Klinik-Team 
legt höchsten Wert auf das Wohl 
der Patienten, auf Komfort,  
Qualitätsprodukte und eine  
umfassende Beratung. Infos  
auf www.medical-one.de oder 

0800 210 10 11

Echte Schönheit kommt aus München

seiner einzigartigen 
pflanzlichen Dreier-
kombination aus Tausendgülden-
kraut, Rosmarinblättern und 
Lieb  stöckelwurzel besitzt es ein 
breites Wirkspektrum und kann 
sowohl im Akutfall als auch 
zur Vorbeugung einer erneuten 
Blasen entzündung wertvolle  Hilfe 
leisten. Die pflanzliche Kombina-
tion vereint krampflösende, anti-
entzündliche, antibakterielle und 
durchspülende Effekte der drei 
Heilpflanzen. Im Akutfall können 
so die unangenehmen  Krämpfe 

und das Brennen beim Wasser-
lassen gelindert werden. Die 
Anheftung der Bakterien an die 
Blasenschleimhaut wird gehemmt 
und die Keime werden leichter 
ausgespült.

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.canephron.de

Canephron® N Dragees * Traditionell angewen-

det zur unterstützenden Behandlung und zur 

Ergänzung spezifischer Maßnahmen bei leich-

ten Beschwerden im Rahmen von entzündlichen 

Erkrankungen der ableitenden Harnwege; zur 

Durchspülung der Harnwege zur Verminde-

rung der Ablagerung von Nierengrieß. Hinweis: 

Canephron® N ist ein traditionelles pflanzli-

ches Arzneimittel, das ausschließlich aufgrund 

langjähriger Anwendung für das Anwendungs-

gebiet registriert ist. Zu Risiken und Neben-

wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und 

fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

BIONORICA SE | 92308 Neumarkt 

Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel 

GmbH | 92308 Neumarkt Stand: 05|12

Nur in der Apotheke erhältlich.

Etwa jede zweite Frau leidet 
mindestens einmal im Laufe ihres 
Lebens unter einer Blasenentzün-
dung. Die Ursachen hierfür sind 
vielfältig, wie z. B. zu wenig trin-
ken oder eine Verkühlung nach dem 
Schwimmen. Eine Blasenentzün-
dung wird von Bakterien hervor-
gerufen, die über die Harnröhre in 
die Blase gelangen und dort eine 
Infektion der Blasenschleimhaut 
auslösen.  

Die Symptome einer solchen In-
fektion sind im Alltag unangenehm 
und belastend: Schmerzen und 
Brennen beim Wasserlassen gehen 
häufig einher mit Krämpfen im 
Unterleib und häufigem starkem 
Harndrang. Zudem haben Blasen-
entzündungen für viele Frauen ein 
unerfreuliches Nachspiel: Rund ein 
Drittel aller Betroffenen erkrankt 
innerhalb weniger Monate erneut 
an einer Infektion. 

Wirksame Hilfe kommt aus der 
Natur mit Canephron® N. Mit 

Canephron® N:  
Ob wir dick oder dünn sind, 

hängt offenbar entscheidend von 
der Zusammensetzung unserer 
Darmflora ab – das haben jetzt 
Wissenschaftler der Universität 
Heidelberg herausgefunden. So 
überwiegen bei Übergewichtigen 
bestimmte Darmbakterien, die 
sogar Ballaststoffe aus gesundem 
Gemüse in Fett umwandeln. 

Damit scheint das Rätsel ge-
löst, warum viele Menschen es 
trotz zahlreicher Diäten einfach 
nicht schaffen, erfolgreich ab-
zunehmen: Sie haben einfach zu 
viele dieser „dick machen-
den“ Bakterien im Darm. 

Der  TV-bekannte  
G e s u n d h e i t s e x p e r t e  
Dr. Oldhaver hat jetzt 
mit „Lacto Slim“ ein 
Präparat entwickelt, 
das auf Basis der jüngs-
ten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse genau 
die probiotischen 
Bakterienstämme 

enthält, die bei Übergewich-
tigen in der Minderzahl sind. 
Wer schon zahlreiche erfolglose  
Diäten hinter sich hat, kann mit  

Lacto Slim versuchen, seine 
Darmflora so zu beeinflussen, 
dass die „schlank machen-

den“ Darmbakterien die 
Oberhand gewinnen. 

Erhältlich ist Lacto Slim 
unter 

www.droldhaver.de 

oder der kostenlosen 

Bestellhotline 

0800 – 723 53 84

Unser Darm macht uns schlank!
Anzeigen

RUND ums Fahrrad dreht sich 
alles am 13. Mai im Umwelt-
informationszentrum (UiZ), 
Prager Straße 118-136, Haus 
A.II. In der Zeit von 14 bis 17 
Uhr bietet der Bürgerdienst 
LE die Möglichkeit, Fahrrä-
der registrieren zu lassen. 
Parallel dazu beraten Exper-
ten des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club e. V. zu 
Versicherungen, Fahrradlei-
he, Kindersitzen und Reisen 
mit dem Rad. 

Zur Qualität von Leitungs- 
und Brunnenwasser bera-
ten Fachleute vom Umwel-
tinstitut Leipzig e. V. am 20. 
Mai von 15 bis 17 Uhr im UiZ 
individuell. Dabei geht es 
auch um Einfl üsse der Haus-
installation und die Bedeu-
tung der Härtegrade. Gegen 
eine Schutzgebühr von 10 bis 
29 Euro können außerdem 
Wasserproben zur Untersu-
chung abgegeben werden.

Zum Thema „Umweltge-
rechtes Bauen“ gibt am 27. 
Mai in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr ein Fachmann vom Ver-
ein für ökologisches Bauen 
e. V. Auskunft. Dabei geht es 
um Bau- und Dämmstoffe, 
regenerative Energien, So-
laranlagen, Energiesparkon-
zepte, energiesparende Be-
leuchtung, Haushalts- und 
Bürogeräte sowie Förder-
möglichkeiten. Alle Ange-
bote sind kostenfrei. �
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DAS Leipziger Neuseenland 
begrüßt einen Neuzugang – den 
Störmthaler See. Mit der fei-
erlichen Freigabe am 27. April 
heißt es auch dort „Baden er-
laubt!“. 

Im September 2003 wurde mit 
der aktiven Flutung des Sees 
begonnen, die bis Januar 2013 
andauerte. Ganz abgeschlossen 
ist die Sanierung noch nicht, 
so entstehen derzeit noch ein 
Sportboothafen und eine Fe-

rienanlage. Doch bereits jetzt 
gibt es im und am See einiges 
zu entdecken. Neben Ausfl ugs-
booten lockt zum Beispiel die 
Kulturinsel Vineta, die mit ei-
ner Höhe von 15 Metern der-
zeit als höchstes schwimmendes 
Bauwerk auf einem deutschen 
See gilt. Für Wassertouristen in-
teressant ist auch die Schleuse, 
die das Übersetzen vom Mark-
kleeberger auf den Störmthaler 
See ermöglicht. Wanderer und 
Radfahrer tummeln sich bei 

ZUM großen Familien-Fuß-
ball-Fest lädt der LVV-Cup am 
21. Juni wieder in die Sport-
schule „Egidius Braun“, Abt-
naundorfer Straße 47, ein. Die 
zwölf Mannschaften der A- 
bis F-Junioren spielen dort 
ihre Sieger aus. Die Besucher 
erwartet außerdem eines der 
größten G-Juniorenturniere 
Deutschlands und ein Bambi-
ni-Turnier. Es ist das dritte Mal, 
dass der Jugend-Stadtpokal 
des Fußballverbandes Stadt 
Leipzig e. V. als LVV-Cup aus-
getragen wird – gesponsert von 
der Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft. �

Familien-Fußballfest 
am 21. Juni

Sicher im Straßenverkehr: Dazu gehört auch ein Radfahrtraining 
für Erstklässler.                                                                    Foto: abl

schönem Wetter gern am Dis-
patcherturm unweit des Hafens. 
Mit Bistro und Kinderspielplatz 
bietet er Erholung zum Bei-
spiel nach einer Tour rund um 
den See, die eine Länge von 22 
Kilometern aufweist. Nicht zu 
vergessen ist auch das High-
fi eld-Festival, das jeden Som-
mer Tausende Musikliebhaber 
auf die Magdeborner Halbin-
sel zieht.

Mit 733 Hektar ist der 
Störmthaler See der drittgröß-

„Die Wanne ist voll“
Seit 27. April darf im Störmthaler See nun auch offi ziell gebadet werden

te des Leipziger Neuseenlandes. 
Seine tiefste Stelle misst 56 Me-
ter. Seine Geschichte beginnt 
am 28. April 1994, als die Ab-
raumförderbrücke des Tage-
baus Espenhain stillgelegt wur-
de. Mehr zu diesem Thema ver-
rät der Bergbau-Technik-Park. 
Fast auf den Tag genau 20 Jahre 
später feierte der See nun sei-
nen Geburtstag. �

Anbaden am Störmthaler See: Die Freigabe des Gewässers Ende April nutzten gleich die ersten Badegäste. Auch für Paddel- und Se-
gelboote ist der See nun zugelassen.                                                                                                                  Foto: Gemeinde Großpösna

Bild xx
Leipzig blüht wieder auf

www.stoermthaler-
see.info
w
s@

� UiZ-Beratung

Spitzenverbände tagen zu 
Stadtgrün und Gewässer

„ZUKUNFT StadtGrün – 
grün-blaue Infrastruktur“ 
im regionalen Kontext“: Un-
ter diesem Motto tagt vom 22. 
bis 24. Mai im Neuen Rathaus 
die Deutsche Gartenamtslei-
terkonferenz e. V.  (GALK) ge-
meinsam mit Vertretern an-
derer Fachverbände. Leipzig 
ist durch Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal sowie 
durch Inge Kunath (Leiterin 
des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer) und durch Karsten 
Gerkens (Leiter des Amtes für 
Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung) vertreten. 

Thema der Tagung ist vor 
allem die Entwicklung von 
Grün- und Gewässerstruk-
turen. Diese stellt Städte im-
mer wieder vor neue Heraus-
forderungen, da sie sich an ge-
stiegene Ansprüche hinsicht-
lich der Lebensqualität, an 
neue Trends im Freizeitverhal-
ten und gesellschaftliche Ver-
änderungen anpassen müssen. 

Die Themenblöcke des Pro-
gramms umfassen das Spek-
trum von der europäischen 
Ebene bis hin zu bürgerschaft-
lichem Engagement. So geht es 
zum Beispiel um die Förderung 
der grünen Infrastruktur in der 
EU oder um das Blaue Band 
der Saar sowie dessen regio-
nale und grenzüberschreiten-
de Bedeutung. Auch die Poten-
ziale städtischer Grünfl ächen 
für Gesundheit und Wohlbefi n-
den werden beleuchtet. Leipzig 
als Gastgeber stellt außerdem 
sein Gartenprogramm vor. Zu-
dem führen Exkursionen un-
ter anderem ins Neuseenland, 
in den Mariannenpark und zur 
Neuen Messe.

Die Veranstaltung ist die 56. 
Jahrestagung der GALK und 
zugleich gemeinsamer Bundes-
kongress. Interessenten kön-
nen sich anmelden unter:

WENN das Wetter es zulässt, 
beginnen die Gärtner der 
Stadtreinigung am 13. Mai 
mit dem Pfl anzen von Som-
merblumen in öffentlichen 
Grünanlagen der Stadt. 

Innerhalb von drei Tagen 
sollen insgesamt 56 380 Pfl an-
zen in 23 Arten und Sorten 
in die speziell vorbereiteten 
Beete gepfl anzt werden. Ne-
ben Pelargonie, Greiskraut 
und Tagetes sind auch Bego-
nie und Leberbalsam in grö-
ßeren Stückzahlen vertre-
ten. Allein im Dahliengarten 
des Clara-Zetkin-Parks sol-
len insgesamt 22 510 Pfl anzen 
in den Boden kommen, dazu 
noch 490 Dahlienknollen in 
18 Sorten, die traditionell 
zu den optischen Highlights 
der Anlage zählen. Die bun-
te Pracht soll bis weit in den 

Herbst hinein Passanten und 
Parkbesucher erfreuen. Hin-
zu kommt eine bunte Som-
merblumenmischung, die  
bereits im April in die Par-
terrebeete im Clara-Zetkin-
Park an der Anton-Bruck-
ner-Allee ausgesät wurde. 
Diese neue Form der Gestal-
tung hatte schon in den ver-
gangenen zwei Jahren gro-
ßen Anklang bei den Park-
besuchern gefunden. 

Weitere 6 695 Blumen wer-
den durch die Mitarbeiter der 
Bauhöfe in Wiederitzsch/Lin-
denthal, Liebertwolkwitz/
Holzhausen, Engelsdorf/
Mölkau und Böhlitz-Ehren-
berg in den Boden gebracht.

In den städtischen Fried-
höfen kommen zudem noch 
4 945 Pfl anzen in die Beete 
und Pfl anzgefäße. �

Buntes Farbenmeer: Knapp 30 Mitarbeiter der Stadtreinigung 
sind vom 13. bis 15. Mai beim Blumenpfl anzen im Einsatz und 
bringen die Grünanlagen zum Blühen.    Foto: EB Stadtreinigung

Stadtreinigung, Bauhöfe und Friedhöfe pfl anzen mehr als 60 000 Sommerblumen

Anmelden fürs Stadtradeln – 
Leipzig ist wieder dabei

LEIPZIG beteiligt sich zum 
sechsten Mal am Stadtra-
deln, dem bundesweiten 
Wettbewerb für eine fahr-
radfreundliche und klima-
gerechte Stadt. Vom 13. Juni 
bis 3. Juli seien alle Leipzige-
rinnen und Leipziger aufge-
rufen, ihre täglichen Wege mit 
dem Fahrrad zu erledigen und 
dabei möglichst viele Kilome-
ter für ihr eigenes Team und 
ihre Stadt zu sammeln und 
so einen persönlichen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten, 
erläutert Umweltbürgermei-
ster Heiko Rosenthal. Die ak-

PROBLEME und Fragen beim 
Umgang mit Hunden sind The-
ma einer weiteren Folge der 
Veranstaltungsreihe „Leipzig 
und seine Hunde“. Dazu laden 
am 15. Mai zwischen 14 und 
16 Uhr Gesprächspartner des 
Ordnungsamtes, des Tierheims 
Leipzig, des Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamtes, 
des VDH Landesverbandes 
Sachsen e. V. alle Hundehal-
ter und sonstigen Interessen-
ten vor den Rewe-Markt in der 
Püchauer Straße ein. Es geht 
um Leinenzwang, Hundekot, 
Erziehung und Pfl ege sowie 
das Verreisen mit Hund. �

Zum richtigen
Umgang mit Hunden

Schulweg-Safari: Wie gut 
kennen Kinder ihren Schulweg?

Vorschläge zur 
Ehrung aktiver 

Tierschützer
DER Tierschutzbeirat der 
Stadt Leipzig will erneut 
Menschen auszeichnen, 
die sich aktiv für den Tier-
schutz engagieren. Ge-
sucht werden Einzelper-
sonen oder Personengrup-
pen, die sich ehrenamt-
lich oder berufl ich beson-
ders für die Vermittlung 
des Tierschutzgedankens 
einsetzen, sei es durch die 
Erarbeitung von Lehr- und 
Anschauungsmaterialien, 
das Organisieren von Ange-
boten für Kitas und Schu-
len oder die Förderung von 
Aus- und Weiterbildungen.

Bis zum 23. Mai nimmt 
der Beirat Vorschläge aus 
der Bevölkerung mit Name, 
Adresse und Telefonnum-
mer des Vorgeschlagenen 
sowie einer kurzen Be-
schreibung  seiner Tätig-
keiten entgegen. In seiner 
Sitzung am 5. Juni wählt 
der Beirat anschließend 
aus, welche der eingereich-
ten Vorschläge er zur Aus-
zeichnung mit dem Deut-
schen Tierschutzpreis, zur 
Verleihung der Sächsischen 
Tierschutzmedaille, zur 
Würdigung der ehrenamt-
lich Tätigen der Stadt Leip-
zig oder zur Empfehlung 
anderer nationaler Tier-
schutzpreise weitergibt. 
Die Vorschläge können dem 
Tierschutzbeirat posta-
lisch oder per E-Mail unter 
steffi.heider@leipzig.de 
zugeschickt werden. �

www.leipzig.de/uiz@

WILDTIERE werden zuneh-
mend im Stadtgebiet hei-
misch. Daraus ergeben sich 
Fragen und Probleme, die 
Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal am 15. Mai in 
der Zeit von 18 bis 20 Uhr 
bei einer Bürgersprechstun-
de im Umweltinformations-
zentrum, Prager Straße 118-

Sprechstunde: Werden Wildtiere 
in der Stadt zum Problem?

Wettbewerb für kleine Gärtner:
Wie sieht mein Traumgarten aus?

136, Haus A.II, aufgreift. 
Dabei geht es vor allem um 
die Themen „Wildschweine 
in urbanen Lebensräumen“, 
„Waschbären – ein Problem 
nicht nur für Hausbesitzer“, 
„Umgang und Verhalten bei 
Kontakt mit Wildtieren (Füt-
terungsverbot)“ und „Unfall-
wild, wie weiter?“.  �

tivsten Teams haben auch in 
diesem Jahr wieder die Chan-
ce auf ein Preisgeld in Höhe  
von 500 Euro. Fast 800 000 
Kilometer haben die Leip-
ziger im letzten Jahr erradelt. 
Damit belegte die Stadt un-
ter 200 teilnehmenden Kom-
munen den vierten Platz. Das 
Stadtradeln in Leipzig wird in 
diesem Jahr erneut in Zusam-
menarbeit mit dem Ökolöwe – 
Umweltbund Leipzig e. V. or-
ganisiert. Anmeldung unter: 

DER sichere Schulweg steht im 
Mittelpunkt einer Ausstellung, 
die bis zum 11. Juni im Stadt-
büro, Katharinenstraße 2, zu 
sehen ist. Sie basiert auf den 
Ergebnissen einer Schulweg-
Erkundung im vergangenen 
November. Dabei liefen Erst-
klässler der Ernst-Pinkert- 
und der Lessing-Grundschule 

ihren Weg gemeinsam mit Mit-
arbeitern der Polizei und des 
Kinderbüros ab und wurden 
auf Gefahren, Vorfahrtsregeln 
und Querungshilfen hingewie-
sen. Die Ausstellung zeigt au-
ßerdem Bilder, die die Schü-
ler zum Thema gemalt haben, 
sowie die Ergebnisse einer El-
ternbefragung. �

AN einem Malwettbewerb un-
ter dem Titel „Traumgarten–
Gartentraum“ können sich 
Kinder im Alter von fünf bis 
elf Jahren derzeit beteiligen. 
Veranstaltet wird dieser vom 
Deutschen Kleingärtnermuse-
um anlässlich des diesjährigen 
Jubiläums „150 Jahre Schre-
berbewegung“. Bis zum 6. Juni 

können die Vorstellungen eines 
Gartens mit all seinen Natur-
wundern auf Papier (maximal 
A4-Format) gebracht und ans 
Museum, Aachener Straße 7, 
04109 geschickt werden. Die 
Bilder werden zum Garten-
fest am 14. Juni von 14 bis 17 
Uhr ausgestellt und die Favo-
riten prämiert. �

www.ökolöwe.de/
stadtradeln
w
s@

www.galk.de@

http://www.oekoloewe.de/stadtradeln


Mehr als zwei Drittel der 
deutschen Haushalte haben eine 
Spülmaschine. Das sagt das Sta-
tistische Bundesamt. Kein Wun-
der, ist der Abwasch so doch 
deutliche bequemer. Mit einem 
modernen Geschirrspüler geht 
das meist sogar effizienter. Die 
Maschine braucht im Schnitt nur 
die Hälfte an Wasser, fand die 
Universität Bonn heraus. Aber 
nur bei richtiger Nutzung, wie 
möglichst kompletter Beladung. 

Ein Spülmaschinentick der 
Deutschen: Sie nutzen häufig 
hohe Programmtemperaturen. 
Das frisst unnötig Energie, denn 
meist reichen niedrige Tempe-
raturen aus. Das gilt übrigens 
auch für das Reinigen der Spül-
maschine. 

Denn: Auch Maschinen brau-
chen Pflege. Dazu gibt es ganz neu 
den „Express-Spülmaschinen- 
Reiniger“ von HEITMANN. 

Er entfernt Kalk und Fett erst-
mals bereits bei niedrigen Tem-

peraturen im Kurzprogramm. 
Damit lassen sich bis zu 35 Pro-
zent Wasser, 45 Prozent Strom 
und 75 Prozent Zeit sparen. 

Herr Löw, was tun Sie zehn Minu-
ten vor Anpfiff des ersten Grup-
penspiels gegen Portugal? „Ich 
trinke noch einen Espresso in der 
Kabine. Dann gehe ich raus und 
sauge die Atmosphäre auf. Das ist 
es dann. Ich bin in dieser Phase 
ganz ruhig, weil die Arbeit ge-
tan ist. Und eine Nervosität des 
Trainers würde sich sofort auf die 
Spieler übertragen.“

Viele Fans sagen der deutschen 
Mannschaft einen Spaziergang 
durch die Vorrunde vorher. 
Wie würden Sie die deutsche 
WM-Gruppe bewerten? „Es gibt 
keinen Spaziergang bei einer 
Weltmeisterschaft. Schon gar 
nicht in dieser Gruppe. Portugal, 
USA und Ghana haben interna-
tionales Topniveau. Wer dies als 
Spaziergang betrachtet, rutscht 
schnell aus. Es ist eine starke 
WM-Gruppe. Natürlich nehmen 
wir die Favoritenrolle an. Aber da 
gibt es keinerlei Automatismus.“ 

S i e  s i n d  P a r t n e r  v o n  
NIVEA MEN und gelten als ein 
Mann, der weiß, wie man sich 
pflegt und kleidet. Hat die Fuß-
ballwelt die Eitelkeit für sich 
entdeckt? „Der Fußball hat in 
den vergangenen Jahren eine 
solche Stellung eingenommen, 
dass ein gepflegtes Auftreten 
einfach dazugehört. Als Bundes-

trainer und als Nationalspieler 
repräsentieren wir einen großen 
Verband, eine Nation, Fans und 
Sponsoren. Und dementspre-
chend kleiden und pflegen wir 
uns. Ich benutze beispielsweise 
jeden Morgen das neue Sensiti-
ve Gesichtspflege Hydro Gel von  
NIVEA MEN.“

Welche drei Dinge packen 
Sie in Ihren Koffer für Rio?  
„Ein gutes 
Buch ,  d i e 
NIVEA SUN 
S o n n e n -
creme – und 
auf drittens 
verzichte ich, 
weil ich im 
Koffer noch 
ein bisschen 
Platz lasse, 
damit beim 
Rückflug der 
Pokal Platz 
hat.“ (Lacht.) 

In Joachim Löws Koffer: 
Ein Buch, NIVEA SUN Sonnencreme und Platz für den Pokal

Anzeigen
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Die Beschlüsse der Ratsversammlung hat die Amts-
blattredaktion hier inhaltlich zusammengestellt. 
Rechtlich bindend sind nur die Originaldokumente, 
die wortgenau im elektronischen Ratsinformations-
system (eRIS) zu fi nden sind. Unter www.leipzig.de/eris/ 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsver-
sammlung und ihren Gremien. 

Das Recherchesystem bietet einen Überblick über die 
Sitzungstermine und Niederschriften der Ratsversamm-
lung und ihrer Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Ver-
waltung, Anträge und Anfragen der Fraktionen, An-
träge von Ortschaftsräten, wichtige Angelegenheiten 
von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Einwohnern 
sowie die Einwohneranfragen. 

Träger für neu entstehende 
integrative Kindertagesstätten beschlossen

Leiter der Branddirektion wird 
„Leitender Stadtdirektor“

Karl-Heinz Schneider wird zum „Leitenden Stadtdirek-
tor“ mit der Besoldungsgruppe B2 befördert. Seit dem 
15. Mai 2001 ist Schneider als Leiter der Branddi-
rektion der Stadt tätig. Aufgrund sich ausweitender 
Aufgabenbereiche der Branddirektion obliegt dem 
Amtsleiter eine herausgehobene Stellung. Schnei-
der wurde für den höherwertigen Dienstposten im 
Januar vergangenen Jahres geprüft, als geeignet ein-
gestuft und tritt die Stelle nun zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt an.

Tätigkeiten der Ratsbeiräte
werden evaluiert

DER Stadtrat hat sich für eine Evaluierung der Tä-
tigkeit der Beiräte ausgesprochen. Gemäß der Haupt-
satzung sind sieben Beiräte in der Ratsversammlung 
verankert, die alle in der vorangegangenen Wahlperi-
ode gebildet wurden. Hauptsächlich sollen die Beiräte 
den Stadtrat und den Oberbürgermeister bei der Er-
füllung ihrer Aufgaben unterstützen. Tatsächlich kom-
men die Beiräte momentan aber nur in einem gerin-
gen Teil der Vorlagen und Anträge zum Einsatz. Mit 
Abschluss der aktuellen Wahlperiode sollen die Bei-
räte deshalb unter anderem hinsichtlich ihrer Größe, 
ihres organisatorischen Aufwandes, ihrer Kosten und 
ihrer Beratung und Votierung bei Beschlussvorlagen 
untersucht werden. 

Bund-Länder-Programm Ost: 
Aufhebung des Rückbaugebietes Leipzig

Das Rückbaugebiet Leipzig wird aus dem Bund-Län-
der-Programm Ost entlassen. Weil nach der Jahrtau-
sendwende das Wohnungsangebot deutlich höher war 
als die Nachfrage, hat der Stadtrat im April 2003 
den Rückbau von Wohnungen im gesamten Stadtge-
biet beschlossen. Im Rahmen des Programmes über 
elf Jahre wurden insgesamt knapp 12 800 Wohnein-
heiten abgebrochen. 

Eine Prüfung des Rückbaugebietes Leipzig vor 
drei Jahren zeigte, dass ein Wohnungsrückbau nur 
noch im Stadtgebiet Grünau notwendig ist. Darauf-
hin beschloss die Ratsversammlung 2012 das neue 
Rückbaugebiet Grünau.

Das Aufheben des Rückbaugebietes Leipzig bringt 
keine Veränderung für das Programm „Aufwertung 
von Sadtteilen“ des Bund-Länder-Programms  Stadt-
umbau Ost mit sich. Diese Fördermittel für den Leip-
ziger Norden, Südosten und Westen bleiben bestehen.

Peter Böhmer als Betriebsleiter der 
Städtischen Behindertenhilfe bestätigt

In der Telemannstraße wird nach einstimmigem Be-
schluss der Ratsversammlung ein fünfzügiges Gym-
nasium für insgesamt 1 120 Schüler und eine Dreifeld-
sporthalle errichtet. Das Vorhaben ist Bestandteil des 
Investitionsprogrammes für den Schulhausbau 2013 bis 
2016. Es umfasst auch die Neuanlage von Flächen für 
den Schul- und Vereinssport auf der ehemaligen Frei-
sportanlage gegenüber dem Schulgrundstück. Mit dem 
Bau soll 2015 begonnen werden, die Fertigstellung ist 
für 2017 vorgesehen. Die auf dem Grundstück befi nd-
liche Sporthalle (Baujahr 1972) bleibt bis zum Früh-
jahr 2017 erhalten, danach wird sie abgerissen. Die Ge-
samtkosten des Vorhabens werden mit rund 25,7 Mil-
lionen Euro veranschlagt. 

Peter Böhmer bleibt der Betriebsleiter des Städ-
tischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe. Bereits seit 
dem 1. Januar 2012 hält er das Amt inne, die vor-
geschriebene Amtszeit von drei Jahren endet je-
doch am 31. Dezember 2014. Nach einstimmiger 
Wahl der Ratsversammlung beginnt Böhmer zum 
1. Januar 2015 nun seine zweite Amtszeit als Be-
triebsleiter für weitere drei Jahre. 

Neues Gymnasium und Dreifeldsporthalle 
entstehen an der Telemannstraße

Zentraler Busbahnhof: Bebauungsmöglichkeiten 
am Hauptbahnhof und Info-Workshop

Gleich zwei Beschlussvorschläge befassten sich bei 
der vergangenen Ratsversammlung mit der Planung 
eines neuen Zentralen Busbahnhofs.

Auf Forderung von Bündis 90/Die Grünen wird 
das Umfeld des Leipziger Hauptbahnhofs hinsicht-
lich seiner Bebauungsmöglichkeiten untersucht. Der 
Hauptbahnhof als „verkehrliche Drehscheibe“ der 
Stadt soll in Zukunft neben einem Fern- und Regi-
onalbusbahnhof auch genügend Stellplätze für An-
bieter und Nutzer von Mitfahrgelegenheiten sowie 
für Fahrräder bieten. Damit soll die Stadt besser für 
das zunehmende Angebot an Fernbus-Reisen aufge-
stellt werden.

Um alle notwendigen Informationen rund um das 
Großprojekt „Zentraler Busbahnhof“ bereitzustellen, 
hat der Stadtrat weiterhin die Beschlussvorlage von 
Jens Herrmann-Kambach (Die Linke) beschlossen, 
die einen umfassenden Workshop zu den Bauplänen 
vorsieht. Hier sollen unter anderem Fragen zu mög-
lichen Standorten und Flächen, Investitionen, Betrei-
bern und zur Auswirkung auf die Reisezeit bespro-
chen werden. Die Info-Veranstaltung strebt eine ziel-
führende Diskussion mit allen Betroffenen und Inte-
ressenvertretern an.

Klinikum „St. Georg“ mit 
positiver Jahresbilanz 2012

Das Städtische Klinikum „St. Georg“ hat für das Wirt-
schaftsjahr 2012 einen Jahresüberschuss von knapp 
820 000 Euro erzielt. Von dem Geld soll die Suchtbe-
ratungs- und -behandlungsstelle „Haus Alt-Schöne-
feld“ in der Theklaer Straße saniert werden. Der Über-
schuss muss als zweckgebundene Rücklage im Jahr 
2015 verwendet werden. 

Die Verordnung zur Festsetzung der Naturdenkmale 
wird geändert. In der Verfügung vom September 1996 
wurden 67 Einzelbäume und vier Baumgruppen als Na-
turdenkmale unter Schutz gestellt. Einige der Bäume 
mussten aus Sicherheitsgründen auf Gutachten eines 
vereidigten Baumsachverständigen bereits in den ver-
gangenen Jahren gefällt werden. Zudem sind die Sat-
zungspunkte teilweise nicht ausreichend bürgerfreund-
lich formuliert. Deshalb soll die Verordnung redaktio-
nell und die Paragrafen an das neue Sächsische Natur-
schutzgesetz vom Juni 2013 angepasst werden.

Die Förderung der Leipziger „Koordinierungsstel-
le Berufs- und Studienorientierung“ wird bis zum 
31.12.2014 verlängert. Bis auf fünf Prozent Kofi -
nanzierungsanteil der Stadt wird die Informations- 
und Anlaufstelle über den Europäischen Sozialfonds 
(ESF) gefördert. Die aktuelle Förderperiode sollte bis 
zum 31.08.2014 auslaufen. Da die Bedingungen für 
die zweite Bewilligungsphase des ESF jedoch erst im 
Herbst dieses Jahres erwartet werden, käme es zwi-
schenzeitlich zu einer Lücke in der Organisation. Da-
von wären außer Leipzig auch zehn weitere Regio-
nale Koordinierungsstellen zur Berufs- und Studi-
enorientierung in Sachsen betroffen. Um diese Lü-
cke zu verhindern, können Landkreise und Städ-
te einen Änderungsantrag bei der Sächsischen Auf-
baubank zur Weiterführung der Koordinationsstel-
le einreichen. Mit der Verlängerung werden auch die 
Arbeitsverträge der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Leipziger Stelle angepasst. �

Weiterführung der Leipziger Koordinierungsstelle 
Berufs- und Studienorientierung

Vorstand Stiftung Buchkunst: 
Vertreter der Stadt gewählt

In den Vorstand der privatrechtliche Stiftung Buchkunst 
entsendet der Stadtrat zwei Vertreter der Stadt Leip-
zig: den Bürgermeister und Beigeordneten für Kultur, 
Michael Faber, und den stellvertretenden Vorsitzenden 
des Leipziger Bibliophilen Abend e. V. und Leiter der 
Bibliothek im Grassi Museum für Angewandte Kunst, 
Eberhard Patzig. Entsprechend der Stiftungsverfas-
sung werden die Vorstandsmitglieder auf drei Jah-
re bestellt. Die Stadt Leipzig gehört der privatrecht-
lichen Stiftung Buchkunst, die 1966 gegründet wurde, 
seit 1994 an. Die Stiftung widmet sich der Förderung 
der künstlerischen Buchgestaltung und veranstaltet 
beispielsweise die Wettbewerbe „Die schönsten deut-
schen Bücher“ und „Schönste Bücher aus aller Welt“.

Umgesetzte Finanzierungsmaßnahmen 
bei der Mitteldeutschen Flughafen AG

In der vergangenen Ratsversammlung wurde der 
Stadtrat über die Umsetzung der 2009 beschlossenen 
Finanzierungsmaßnahmen der Mitteldeutschen Flug-
hafen AG (kurz: MFAG) informiert.

Vor knapp fünf Jahren hatte die Ratsversammlung 
beschlossen, dass sich die Stadt Leipzig an den da-
mals geplanten Infrastrukturmaßnahmen der Flughä-
fen Leipzig/Halle und Dresden, entsprechend den auf 
sie als Aktionärin der MFAG entfallenden Finanzie-
rungsbeiträgen, beteiligt. Der Stadtrat beschloss da-
mals außerdem zur Sicherung einer Beteiligungsquo-
te in Höhe von 2,1 Prozent, dass sich die Stadt Leip-
zig an einer geplanten Kapitalerhöhung der Mittel-
deutschen Flughafen AG beteiligt.

Die aktuelle Ratsvorlage griff die 2009 gefassten 
Beschlüsse noch einmal auf und legt zum einen dar, 
wie die Stadt den insbesondere am Flughafen Leip-
zig/Halle erfolgten Infrastrukturaufbau bisher unter-
stützte und wie die weitere Umsetzung des Ratsbe-
schlusses von 2009 beabsichtigt wird. Zum anderen 
wird dargelegt, dass durch einen Verzicht der MFAG 
auf die geplante Kapitalerhöhung die Stadt rund 
2,6 Millionen Euro einspart.

Tempo-30-Regelung 
vor Schulen, Kitas und Horten in Leipzig

Einstimmig hat sich der Stadtrat für eine Tempo-
30-Regelung vor Leipzigs Schulen, Kitas und Hor-
ten entschieden. Bis Mitte 2015 wird in Einzelfall-
prüfungen untersucht, vor welchen Einrichtungen 
es rechtlich möglich ist, die Geschwindigkeitsbe-
grenzung einzuführen. Bereits bis Ende 2014 soll 
der Ratsversammlung ein Zwischenbericht des Pro-
jektes vorliegen. 

Von der Tempo-30-Begrenzung erhoffen sich die 
Antragssteller von SPD und Bündnis 90/Die Grü-
nen künftig mehr Reaktionsfähigkeit, eine Reduzie-
rung der Feinstaubbelastung und weniger Lärmbe-
lästigung für Schulbesucher und Anwohner. 

Kein großfl ächiger Einzelhandel an der 
Ecke Koch-/Scheffelstraße in Connewitz

Das denkmalgeschützte Fabrikgebäude der ehema-
ligen Firma Thalysia an der Ecke Kochstraße/Schef-
felstraße wird nicht zu einem Einkaufszentrum um-
gebaut. Dem Stadtrat lag ein sogenannter einfacher 
Bebauungsplan vor, der vorerst nur die Art der Nut-
zung der betreffenden Fläche bestimmen sollte. Die 
Ratsversammlung beschloss den Plan, der keinen groß-
fl ächigen Einzelhandel für das in Connewitz gelegene 
Gelände vorsieht, mehrheitlich. 

Personelles Mitglied der Stadt Leipzig im 
Verwaltungsrat der Deutschen Nationalbibliothek

Der Bürgermeister und Beigeordnete für Kultur, Mi-
chael Faber, wird vom Stadtrat als Mitglied in den 
Verwaltungsrat der Deutschen Nationalbibliothek 
entsandt. Das Gesetz und die Satzung der staatlichen 
Bibliothek verlangen nach einem Mitglied der Stadt 
Leipzig. Die Stellvertretung für Faber übernimmt die 
Bibliotheksdirektorin der Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken, Susanne Metz.  

Verleihung des Louise-Otto-Peters-Preises 
für Gleichstellungs-Engagement

Prüfkatalog wird um 
Zielgruppe der Senioren ergänzt

Der Prüfkatalog der Stadt soll erweitert werden. Zu-
künftig werden als vierte Einwohnergruppe auch die 
Senioren als Zielgruppe erwähnt. Das Handeln der 
Stadt beispielsweise bezüglich der Wohnbedingungen, 
der Kultur- und Freizeitangebote sowie der Gesund-
heit richtet sich demnach nicht mehr nur an Kinder, 
Jugendliche und Familien mit Kindern, sondern fort-
an auch offiziell an Senioren. 

Verankerung der Städtepartner 
im Leipziger Stadtbild

Leipzig bekommt einen Addis-Abeba-Platz. Mit der 
äthiopischen Hauptstadt verbindet die Messestadt im 
kommenden Jahr eine bereits zehnjährige Partnerschaft. 
Dieses Jubiläum soll für die Platz-Eröffnung zum Anlass 
genommen werden. Des Weiteren ist die Stadtverwal-
tung bis Ende des Jahres generell beauftragt, gemein-
sam mit dem Referat für Internationale Zusammenar-
beit ein stadträumliches Gesamtkonzept zu erarbeiten, 
welches alle 14 Städtepartner Leipzigs in der Straßen-
namenslandschaft widerspiegelt. Bisher fi nden sich mit 
der Brünner, der Travniker, der Lyoner, der Krakauer, 
der Kiewer und der Hannoverschen Straße lediglich 
sechs der Partner im Stadtbild verankert. 

Änderung der Verordnung zur Festsetzung 
der Naturdenkmale

Die Stadt Leipzig verleiht ab 2015 einen Preis für gleich-
stellungspolitisches Engagement. Benannt nach der Leip-
ziger Wissenschaftlerin und Frauenrechtlerin Louise Otto 
Peters wird die Auszeichnung im kommenden Jahr erst-
mals anlässlich der 150-jährigen Gründung des Allge-
meinen Deutschen Frauenvereins in Leipzig vergeben. 
Anschließend wird der Preis jährlich an Personen, Ver-
eine, Projekte, Initiativen oder Institutionen aus Leip-
zig oder der Region verliehen, die sich vielfältig zur Ver-
wirklichung der Gleichstellung engagieren.

Für fünf integrative Kindertagesstätten, die in die-
sem Jahr neu eröffnet werden sollen, hat der Stadt-
rat jetzt die Entscheidung zur Trägerschaft getrof-
fen. Demnach wird die Kita Kohlgartenstraße 1 vom 
FAIRbund e. V. betrieben, die Outlaw Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe gGmbH übernimmt die Kita 
Kohlgartenstraße 2. Träger der Einrichtung Bästlein-
straße 4 wird Herbie e. V., die integrative Kita Erich-
Zeigner-Allee 64 geht in Trägerschaft des Internatio-
nalen Bildungs- und Sozialwerk e. V., und der Inter-
nationale Bund Freier Träger der Jugend-, Sozial- und 
Bildungsarbeit e. V., Verbund Sachsen/Thüringen, wird 
die neue Kindertageseinrichtung Stahmelner Straße 
28 betreiben.

Neue Nutzungsvorstellung für Areal 
an der Berliner Straße/Ecke Wittenberger Straße

Der Stadtrat hat die Satzung zur Aufhebung des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes (VE-Plan) Nr. 108 „Bü-
rohaus Berliner Straße/Ecke Wittenberger Straße“ ge-
mäß Baugesetzbuch beschlossen. Das circa 3 600 Qua-
dratmeter große Plangebiet befi ndet sich circa zwei Ki-
lometer vom Leipziger Stadtzentrum entfernt, unmit-
telbar am Straßenbahnhof Wittenberger Straße. Der 
im Jahr 2000 in Kraft getretene VE-Plan sah die Er-
richtung eines bis zu achtgeschossigen Bürogebäudes 
mit circa 10 500 Quadratmetern Geschossfl äche und 
einer Tiefgarage vor. Das Vorhaben, das durch den Ei-
gentümer bislang nicht realisiert worden ist, entspricht 
nicht mehr den heutigen stadtentwicklungspolitischen 
Zielen. Durch die Planaufhebung wird eine neue Nut-
zung des Areals ermöglicht.

Leipzig plant ab 2015 mit einem 
Doppelhaushalt

Der Haushalt der Stadt wird in Zukunft gemäß der 
Sächsischen Gemeindeordnung für zwei Jahre im Vo-
raus erstellt. Sachsen und seine Landeshauptstadt so-
wie zahlreiche Städte in den alten Bundesländern prak-
tizieren dieses Verfahren bereits seit vielen Jahren er-
folgreich. Die Vorteile des Doppelhaushaltes liegen bei 
höherer Planungssicherheit für Ämter und Vereine, ver-
besserten Chancen auf Fördermöglichkeiten und mehr 
Zeit, um die Ertrags- und Aufwandsstruktur Leipzigs 
zu analysieren. Außerdem entfällt ein Antragsverfah-
ren.Wenngleich der Doppelhaushalt für zwei Jahre 
gilt, muss jedes Jahr getrennt veranschlagt werden.

Die Planung des Doppelhaushaltes hat bereits be-
gonnen. In der Oktobersitzung des Stadtrates soll der 
konkrete Vorschlag eingebracht werden. Die endgül-
tige Beschlussfassung ist für März kommenden Jah-
res geplant. 

Stärkerer Einbezug des Stadtrates 
bei der Vergabe von externen Aufträgen

Der Stadtrat kann die Vergabe von Sachverständigen-, 
Beratungs- und Gutachteraufträgen der Stadt fortan 
besser kontrollieren.Grundsätzlich sollen die Aufträ-
ge weiterhin größtenteils von der Verwaltung selbst 
übernommen werden, um Kosten einzusparen.

Um künftig besser über Aufträge informiert und 
bei einer Entscheidungsfi ndung dabei zu sein, stimmt 
der Rat von nun an über Aufträge ab 50 000 Euro ab, 
der Verwaltungsausschuss wird bei Aufträgen von 
25 000 Euro bis 50 000 Euro einbezogen.

(djd/pt). Wer mit dem Ge-
danken an die eigenen vier 
Wände spielt, sollte jetzt 
handeln. Denn die Darle-
henszinsen sind historisch 
günstig.„Immobilienkäufer, 
die auf Nummer sicher ge-
hen wollen, sollten auf eine 
lange Zinsbindung setzen, 
die die niedrigen Zinsen 
langfristig sichert - 20 Jah-
re oder noch länger“, betont 
Stefan Voges-Staude von 
den Volkswagen Financial 
Services. Die Zinssätze der 
einzelnen Anbieter unter-
scheiden sich zum Teil deut-
lich. „Abweichungen von 
mehreren Prozentpunkten 
sind möglich, und das kann 
einen Unterschied von meh-
reren Tausend Euro im Jahr 
bedeuten“, rechnet Voges-
Staude vor. Daher fi ltern 

beispielsweise die Hypothe-
kenexperten der Volkswagen 
Financial Services aus dem 
Kreditangebot von mehr als 
300 Darlehensgebern das je-
weils günstigste Finanzie-
rungskonzept heraus. Neben 
einem günstigen Zinssatz 
spielen die individuellen 
Möglichkeiten und Rah-
menbedingungen des Dar-
lehensnehmers eine wich-
tige Rolle. Bei der Volkswa-
gen Bank etwa fi nden künf-
tige Hausbesitzer für jeden 
Bedarf das passende Ange-
bot - von kombinierten Dar-
lehen, die Förderungen der 
Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) miteinbezie-
hen, bis hin zur Sorgloshy-
pothek mit besonders lang 
festgelegtem Zinssatz für 
bis zu 40 Jahre.

Hohe Kalkulationssicherheit
Immobilienkäufer sollten derzeit auf eine 

lange Zinsbindung setzen



 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der 74. öffentlichen Sitzung
12.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Anträge aus dem Stadtrat
- Skate-Anlagen in Leipzig
- Errichtung eines Spielplatzes in Großzscho-

cher
- Zukunftskonzept „Strategisches Bildungs-

management in der Stadt Leipzig“ und Fort-
schreibung 1/2013 des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (SEKo): Fachkonzept 
„Kommunale Bildungslandschaft“

- Kommunale Gesamtstrategie „Leipzig. Ort 
der Vielfalt“ 2014-2016

Bericht des Bürgermeisters
Information der Verwaltung 

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 104. öffentlichen Sitzung 
12.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Niederschrift der 102. öffentlichen Sitzung 

des Grundstücksverkehrsausschusses am 
14.04.2014

- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Gemarkung 
Althen, Flurstück 66/26, Freundschaftsring 
neben Nr. 19, 04319 Leipzig

Beschlüsse aus der 100. nicht öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsausschus-
ses am 17.03.2014
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 101. öffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschus-
ses am 31.03.2014
- Pachtvertrag mit der Ratskeller der Stadt 

Leipzig GmbH
- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach Ansied-

lungsrichtlinie Grundstück Zweinaundorfer 
Straße 80 in 04318 Leipzig, Flurstück 376 der 
Gemarkung Reudnitz

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach Ansied-
lungsrichtlinie: Seehausener Allee 50/52 in 
04356 Leipzig, Flurstück 7/1 der Gemarkung 
Seehausen 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
12.05., 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehemaligen 
Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss 

- Ortsvorsteherwahl – Vorschlag Wahlmodus
Ortschaftsrat Holzhausen
13.05., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des ehemaligen 
Gemeindeamtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss

- Ortsvorsteherwahl – Vorschlag Wahlmodus
Ortschaftsrat Mölkau
13.05., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt, 
Engelsdorfer Straße 88, Ratssaal 
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Seehausen
13.05., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, An der 
Hauptstraße 42
- Kindergartenbedarfsplanung 2015/ Möglich-

keiten und notwendige Maßnahmen für die 
Schaffung einer größeren Kindertagesstät-
te in Seehausen unter dem Aspekt der Ein-
beziehung des ehemaligen Gutes Seehau-
sen als Generationshof  

- Stand und Ergebnisse zu den derzeit lau-
fenden Vorbereitungen für die Entwässe-
rungsstudie sowie Wasserzustand der Teiche 
in Seehausen / Langer Teich Göbschelwitz 

- Ankauf der Flurstücke 506 und 508 Gemar-
kung Seehausen 

- Änderung und Ergänzung des Flächennut-
zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss

- Ortsvorsteherwahl  
Ortschaftsrat Lindenthal
13.05., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2, Ratssaal
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss

- Sanierung der Gedenkorte im Gedenken an 
die Opfer des Faschismus in Vorbereitung 
des 70. Jahrestages der Befreiung Deutsch-
lands vom Hitlerfaschismus

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaund.f
14.05., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, Reh-
bacher Anger 10
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Miltitz
14.05.,18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Großmil-
titzer Straße 4
- Ortsvorsteherwahl
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung
- Finanzielle Zuwendung zur Schulpartner-

schaft
- Finanzielle Zuwendung zum Sommerfest des 

Kindergarten Miltitz
- Finanzielle Zuwendung zum Sportfest des 

SV Grün-Weiß Miltitz
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
15.05., 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung und Fest-
stellungsbeschluss

- Ortsvorsteherwahl
- Antrag zum Haushaltplan 2015/16 „Straßen-

beleuchtung Neuscherbitzer Gasse“
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
13.05., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1, Raum 2
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

(Änderungen vorbehalten)

1.  Am 25.05.2014 fi nden in der Stadt Leipzig 
gleichzeitig die Wahl zum Europäischen Par-
lament und die Stadtratswahl statt. Zusätz-
lich fi nden in folgenden 14 Ortschaften Ort-
schaftsratswahlen statt: Böhlitz-Ehrenberg, 
Burghausen, Engelsdorf, Hartmannsdorf-
Knautnaundorf, Holzhausen, Liebertwolkwitz, 
Lindenthal, Lützschena-Stahmeln, Miltitz, 
Mölkau, Plaußig, Rückmarsdorf, Seehausen 
und Wiederitzsch.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Leipzig ist in 321 allgemeine Wahl-

bezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrich-
tigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
04.05.2014 zugestellt wurden, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte wählen kann. 

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses am 25.05.2014 um 
14.30 Uhr in der Mensa am Park, Universitäts-
straße 5, zusammen.

3.  Jeder Wahlberechtigte kann – außer er ist Wahl-
scheinbesitzer – nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist.

 Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personalausweis – aus-
ländische Unionsbürger einen gültigen Iden-
titätsausweis – oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei 
der Wahl abgegeben werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes 
die entsprechenden Stimmzettel ausgehändigt. 

 Jeder Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeich-
net und jeweils einzeln in der Weise gefaltet 
werden, dass seine Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist.

3.1 Bei der Europawahl hat jeder Wähler eine 
Stimme. Der Stimmzettel für die Europawahl 
ist weiß.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlau-
fender Nummer die Bezeichnung der Partei und 
ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der 
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten zehn Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberech-
tigten einen Kreis für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 

auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

3.2 Bei der Stadtratswahl hat jeder Wähler drei 
Stimmen. Der Stimmzettel dafür ist orange.

 Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender 
Nummer die für den Wahlkreis zugelassenen 
Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeich-
nung und in der gemäß § 20 Abs. 5 Kommu-
nalwahlordnung bestimmten Reihenfolge 
sowie Familienname, Vorname, Beruf oder Stand 
der Bewerber in der zugelassenen Reihenfol-
ge. Es können nur Bewerber gewählt werden, 
deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. 
Der Wahlberechtigte kann seine Stimmen Be-
werbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen 
geben (panaschieren) oder einem Bewerber bis 
zu drei Stimmen geben (kumulieren).

 Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stim-
men in der Weise ab, dass er auf dem Stimm-
zettel den oder die Bewerber, dem oder denen er 
seine Stimme(n) geben will, durch Ankreuzen 
oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.

3.3 Auch bei der Ortschaftsratswahl hat jeder 
Wähler drei Stimmen. Der Stimmzettel ist in 
allen Ortschaften gelb.

 Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender 
Nummer die für die Ortschaft zugelassenen 
Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeich-
nung und in der gemäß § 20 Abs. 5 Kommu-
nalwahlordnung bestimmten Reihenfolge 
sowie Familienname, Vorname, Beruf oder Stand 
der Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge. 
Es können nur Bewerber gewählt werden, de-
ren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. Die 
Stimmabgabe ist im Übrigen so vorzunehmen 
wie bei der Stadtratswahl.

 Der Wahlberechtigte gibt seine Stimmen wie 
bei der Stadtratswahl in der Weise ab, dass er 
auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, 
dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, 
durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet.

 Da für die Ortschaftsratswahl in Seehausen nur 
ein Wahlvorschlag eingereicht wurde, fi ndet eine 
Mehrheitswahl statt. Es können Bewerber, deren 
Namen auf dem Stimmzettel aufgeführt sind und 
andere Personen mit Hauptwohnsitz in der Ort-
schaft Seehausen, zu der neben Seehausen auch 
Göbschelwitz, Hohenheida und Gottscheina 
gehören, gewählt werden. Der Wahlberechtigte 
kann jedem Bewerber und jeder anderen Per-
son nur eine Stimme geben. Er gibt seine Stim-
me in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel

 1.  Bewerber durch Ankreuzen oder auf an-
dere eindeutige Weise,

 2.  andere Personen durch eindeutige Benen-
nung als gewählt kennzeichnet.

4.  Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

5.  Wähler, die einen in der Stadt Leipzig aus-
gestellten weißen Wahlschein für die Europa-
wahl haben, können an der Wahl durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der 
Stadt Leipzig oder durch Briefwahl teilnehmen.

 Wähler, die einen gelben Wahlschein für die 
Kommunalwahl (Stadtrats- und ggf. Ortschafts-
ratswahl) haben, können an diesen Wahlen durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
ihres zuständigen Wahlgebietes oder durch 
Briefwahl teilnehmen. Das zuständige Wahl-
gebiet ist bei Wahlscheinen, die nur für die Stadt-
ratswahl berechtigen, der jeweilige auf dem 
Wahlschein verzeichnete Wahlkreis. Bei Wahl-
scheinen, die zusätzlich für eine Ortschaftsrats-
wahl berechtigen, ist das zuständige Wahlgebiet 
die jeweils angeführte Ortschaft.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 
der Stadt Leipzig (Briefwahlstelle im Neuen 
Rathaus) für die Europawahl und für die Kom-
munalwahlen amtliche Stimmzettel, amtliche 
Stimmzettelumschläge sowie amtliche Wahl-
briefumschläge beschaffen und seine Wahl-
briefe mit den Stimmzetteln (in verschlossenen 

Stimmzettelumschlägen) und den unterschrie-
benen Wahlscheinen so rechtzeitig der auf den 
Wahlbriefumschlägen angegebenen Stelle über-
senden, dass sie dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können auch 
bei der angegebenen Stelle, also der Briefwahl-
stelle im Neuen Rathaus, abgegeben werden.

 Zu beachten ist, dass die Briefwahl getrennt 
nach Europawahl (Wahlbriefumschlag rot) und 
Kommunalwahlen (Wahlbriefumschlag orange) 
zu vollziehen ist.

6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt 
speziell bei der Europawahl auch für Wahl-
berechtigte, die zugleich in einem anderen Mit-
gliedstaat der Europäischen Union zum Euro-
päischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 
Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder 
lesen kann oder der durch körperliche Be-
einträchtigungen gehindert ist, seine Stimme 
allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpfl ichtet, die 
sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines an-
deren erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

Amt für Statistik und Wahlen

Zur ordnungsgemäßen Absicherung der Europa- 
und Kommunalwahlen am 25.05.2014 sind im 
Umfeld des Neuen Rathauses, am Dittrichring und 
in der Großen Fleischergasse umfangreiche ver-
kehrsorganisatorische Maßnahmen notwendig.
Am Sonntag, dem 25.05.2014, werden ab 17.00 
Uhr folgende Straßen für den Verkehr gesperrt:
1.  Oberer Dittrichring zwischen Thomaskirch-

hof und Barfußgässchen
2.  Große Fleischergasse zwischen Barfußgäss-

chen und Parkplatz Große Fleischergasse

3.  Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Peters-
straße und Martin-Luther-Ring

4.  Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Mark-
grafenstraße und Lotterstraße

Für die Bereiche um das Neue Rathaus, den 
Oberen Dittrichring, die Große Fleischergasse 
und Teilfl ächen der Rudolphstraße besteht am 
25.05.2014 absolutes Haltverbot.
Die Zufahrt zur Tiefgarage Burgplatz bzw. zum 
Parkplatz Große Fleischergasse ist jederzeit mög-
lich. Ordnungsamt

Straßensperrungen zur Europa- und 
den Kommunalwahlen am 25.05.2014

Wahlbekanntmachung zur Europawahl, der Stadtratswahl 
und den Ortschaftsratswahlen am 25.05.2014

RBV-1960/14: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd-
west – Abberufung eines Mitgliedes  (DS-
Nr. V/3571)

RBV-1961/14: Beirat für Tierschutz – Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes (DS-
Nr. V/3584)

RBV-1962/14: Behindertenbeirat – Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes  (DS-
Nr. V/3600)

RBV-1963/14: Vertreter der Stadt Leipzig für 
die Verbandsversammlung Regionaler Pla-
nungsverband Westsachsen (DS-Nr. V/3572)

RBV-1964/14: Vertretung der Stadt Leipzig in der 

Verbandsversammlung Zweckverband Ab-
fallwirtschaft Westsachsen  (DS-Nr. V/3581

RBV-1965/14: Vertreter der Stadt Leipzig für 
den Aufsichtsrat Berufsbildungswerk Leip-
zig für Hör- und Sprachgeschädigte gGmbH 
(BBW) (DS-Nr. V/3599)

RBV-1966/14: Bürgerstiftung Leipzig: Berichts-
erstattung über Aktivitäten, Vermögensent-
wicklung und Förderungen – Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen

RBV-1967/14: Einschätzung (Evaluierung) der 
Realisierung der Drucksache V/299 „Ana-
lyse und Konzeption zur Zusammenarbeit 

der Stadtverwaltung mit freien Trägern 
der Beschäftigungsförderung“ – Fraktion 
Die Linke

RBV-1968/14: Errichtung einer Bedarfsam-
pel in der Georg-Schwarz-Straße – Frakti-
on Die Linke

RBV-1969/14: Festsetzung der Kosten der Un-
terkunft mittels eines schlüssigen Konzepts 
– Fraktion Die Linke

RBV-1970/14: Bestellung des Zweiten Betriebs-
leiters (Verwaltungsdirektor) des Gewand-
hauses zu Leipzig  (DS-Nr. V/3568)

RBV-1971/14: Besetzung der Stelle „Amtsleiter/

-in Standesamt“ (DS-Nr. V/3567)
RBV-1972/14: Risikobewertung Bewerbung als 

Bundesgartenschau-Stadt (BUGA) 2025 oder 
für eine internationale Gartenbauausstellung 
(IGA) 2027  (DS-Nr. V/3454)

RBV-1973/14: Neuorganisation der Alttextil- 
und Altschuhsammlung in der Stadt Leip-
zig durch den Eigenbetrieb Stadtreinigung  
(DS-Nr. V/3511)

RBV-1974/14: 3. Änderungsverordnung zur Än-
derung der Polizeiverordnung über öffentliche 
Sicherheit und Ordnung in der Stadt Leipzig 
vom 09.12.2009  (DS-Nr. V/3524) 
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Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
-  Verkauf Grundstück Stadtbad Eutritzscher 

Straße 21 in 04105 Leipzig, Flurstück 2707 t 
und 2707 w (Teilfl äche) Gemarkung Leipzig

Bestät. der Niederschrift der Sitzung vom 16.04.2014
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen
- Peter, Alexander: Anwesenheit der Stadträte in 

den Fachausschüssen (schriftl. Beantwortg.)
Petitionen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen
- Fußgängerüberwege am Kreisverkehr Karl-

Tauchnitz-Straße
- Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen in 

städtischen Unternehmen bzw. Beteiligungen
- Petition zu Planungen für ein neues Naturkun-

demuseum in Leipzig
Besetzung von Gremien
- Kinder- und Familienbeirat – Abberufung und 

Bestellung von Mitgliedern
- Jugendhilfeausschuss – Abberufung und Be-

stellung eines Stellvertreters 
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Sicherheitsentsendung von Aufsichtsratsmit-

gliedern in Aufsichtsräte in denen die Stadt 
Leipzig Mitglied ist

Anträge 1. Lesung
- SPD-Fraktion: Offener Freizeittreff am Adler
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Freiheits- 

und Einheitsdenkmal
- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Programm zur In-

standhaltung u. Entwicklung von Spielplätzen in 
Schulen u. kommunalen Kitas 2015-17 aufl egen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Kita-Unter-
suchungen ausbauen – Neueinstellung von zwei 
Ärztinnen/Ärzten

- CDU-Fraktion: Eine Zukunft für den Nord-
strand des Cospudener Sees

- Fraktion Die Linke: Durchführung einer woh-
nungspolitischen Stunde

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Mobiles 
Lärmmessgerät für die Ausleihe an Initiativen 
und Bürger bereitstellen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Bahnstrecke 
zwischen Großzschocher und Lausen im Sinne 
der Flächenbevorratung kaufen

- CDU-Fraktion: Sanierung von Schulgebäu-
den: Nicht nur in den Brandschutz investieren, 
sondern auch in die Nutzbarkeit!

- FDP-Fraktion: Information über den Stunden-
satz der Arbeitsplatzkosten

- Ortschaftsrat Seehausen: Dreckweg-App für 
Smartphones

Anträge 2. Lesung
- FDP-Fraktion (Neufassg. vom 07.05.2014): 

Dialogforum Verkehrsraum Schleußig
- CDU-Fraktion, SPD-Fraktion, Bürgerfrak-

tion: Aufstellung eines Bronzemodells der Neu-
en Paulinerkirche

- Fraktion Die Linke: Erhöhung der Zuschüsse 
für Beschäftigungsprojekte freier Träger

- Fraktion Die Linke: Zusätzliche Stelle für den 
Kriminalpräventiven Rat – ehemals HP 066

- Stadträte S. Schlegel, Dr. S. Jennicke, S. Weh-
mann, B. Mai, M. Götze: Planungsmittel für 
Lichtsignalanlage Gohliser Straße/Springer-
straße – ehemals HP 061

- Fraktion Die Linke: Einführung einer Kultur-
förderabgabe

- Stadtrat J. Lehmann: Zebrastreifen
- Stadträte J. Lehmann, S. Walther: Schulmensa 

Engelsdorf
- Fraktion Die Linke: Beendigung des Wettbe-

werbes Leipziger Freiheits- u. Einheitsdenk-
mal u. Durchführung eines Bürgerentscheides

- CDU-Fraktion: Prüfauftrag: Überprüfung der 
Einbahnstraßenregelung in Schleußig

- Fraktion Die Linke: Nachfolgeregelung zur Ver-
sorgung der Bürger mit Waren des täglichen Be-
darfs nach der Schließung des Lidl-Marktes in 
Knauthain, Rehbacher Straße 7

- Ortschaftsrat Engelsdf.: Teilfortschreibg. 2014 
Schulnetzpl. – Bedarf einer Oberschule Engelsdf.

Anfragen an den Oberbürgermeister
- CDU-Fraktion: Bauvorhaben Moschee in Goh-

lis: Prüfergebnisse zur Notwendigkeit eines Be-
bauungsplanverfahrens und zum Risiko boden-
rechtlicher Spannungen

- Frakt. Die Linke: Umsetzg. RBV-1145/12 „Er-
arb. eines Konzeptes für ein Modellprojekt des 
Öffentl. Geförd. Beschäftigungssektors (ÖBS)“

- SPD-Fraktion: Farm- bzw. Bauspielplatz 
Dölitz-Dösen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Neue Eriken-
brücke über die Weiße Elster nach Belantis u. 
damit verbundene Sanierung der Erikenstraße

- FDP-Fraktion: Kitabaustarts in Leipzig: 30 an-
gekündigt und nur 3 gestartet?

- Fraktion Die Linke: Kita-Personalschlüssel
- Fraktion Die Linke: Fortschreibung Unterbrin-

gungskonzept
- Fraktion Die Linke: Unverzüglicher Abriss der 

Industriebrache Gurken-Schumann im Dösner 
Weg und anschließende Grüngestaltung

- FDP-Fraktion: Plakataktion zum sog. Mittel-
standsförderprogramm

- CDU-Fraktion: Schulbaumaßnahmen: Verwen-
dung von Ausschreibungsgewinnen

- CDU-Frakt.: Umsetzung Ratsbeschluss RBV-

1749/13 „Papierkörbe im öffentlichen Raum“
- CDU-Fraktion: Sanierungsbedarf verlängerte 

Eigenheimstraße in Dölitz
- Fraktion Die Linke: Entwicklungskonzept für 

das Agra-Gelände
- Nachfrage zur Anfrage V/F 1115 der Fraktion 

Die Linke: Neu- und Erweiterungsbauten im 
Bereich Kindertagesstätten

- FDP-Fraktion: Sondernutzungssatzung: Höhe 
der Verwaltungsgebühren

- FDP-Frakt.: Bebauungspläne – Nutzungsarten
- Fraktion Bündnis 90/Grüne: Lärmbelastung 

durch Paintball-Megapark in Neulindenau
- Stadtrat B. Frank: Asylbewerberunterbringung
- Stadtrat K. Ufer: Brandstiftung an Müllcontai-

nern in der Stadt Leipzig 
- Stadtrat A. Maciejewski: Wiedereröffnung des 

„Ratskeller Schönefeld“
- Stadtrat A. Maciejewski: Interimsgymnasium 

Löbauer Straße/Ehem. Fechnergymnasium
- Stadtrat R. Engelmann: Verbesserung der Reiß-, 

Druck- und Schließfestigkeit des Gelben Sackes 
in den Randlagen Leipzigs

- Stadträtin Dr. I. Lauter: Zustand im Schönauer 
Park – Teichsanierung

- Stadträtin Dr. S. Jennicke: Kitaplätze in Leip-
zig-Nordwest (schriftliche Beantwortung)

- Stadträtin P. Witte: Ruhestörungen durch Paint-
ball in Leipzig-Neulindenau

- Stadträtin Dr. S. Jennicke: Bürgervereine vor 
dem Aus?

Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Aufl agen der Landesdirektion Sachsen in Zu-

sammenhang mit der Kapitalausstattungsver-
einbarung; Neuausrichtung der LVV-Gruppe – 
Umsetzung Ratsbeschl. RBV-793/11 und RBV-
1112/12 – Sachstandsbericht zum 31.12.2013

- Wahl u. Bestellg. Betriebsleiterin für den Eigen-
betrieb Verbund Komm.Kinder- u. Jugendhilfe

- Bestellung des stellvertretenden Datenschutz-
beauftragten der Stadt Leipzig

- Planung der Ausbildungsplätze für die Ausbil-
dungsjahre 2014/2015 und 2015/2016 und An-
hebung des Entgeltes für die Studenten/Stu-
dentinnen der Fachhochschule Meißen

- Satzung zur Änd. der Satzung über die Erhe-
bung der Hundesteuer in der Stadt Leipzig

- Energie- und Klimaschutzprogramm der Stadt 
Leipzig 2014-2020

 Auf dem Weg zur nachhaltigen europäischen 
Energie- und Klimaschutzkommune auf Basis 
des European Energy Awards

- Kleingartenkonzeption der Stadt Leipzig - Maß-
nahmeplan 2014

- Zukunftskonzept „Strategisches Bildungsma-

nagement in der Stadt Leipzig“ und Fortschrei-
bung 1/2013 des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (SEKo): Fachkonzept „Kom-
munale Bildungslandschaft“

- Kommunale Gesamtstrategie „Leipzig. Ort der 
Vielfalt“ 2014-2016

- Weitere Standorte für gemeinschaftliches Woh-
nen von Asylsuchenden und Geduldeten in Leip-
zig; Ausführungsbeschluss zur Bewachung, Be-
wirtschaftung und sozialen Betreuung in der Ge-
meinschaftsunterkunft für Asylbewerber/-innen 
und Flüchtlinge in der Stöckelstraße 62; Wegfall 
des bestätigten Standortes Bornaische Straße 215

- 2. Satzung zur Änderung der Satzung zur Schü-
lerbeförderung in der Stadt Leipzig

- Änd. und Ergänzung des Flächennutzungs-
planes – FNP-Fortschreibung; Feststellungs-
beschluss

- Gebietsbeschluss für das neue Fördergebiet 
„Leipzig-Zentrum“ im Förderprogramm Städ-
tebaulicher Denkmalschutz (SDP)

- Bebauungsplan Nr. E-215 „Wohngebiet Zwei-
naundorfer Straße“, 1. Änd. Stadtbezirk Leip-
zig-Ost, Ortsteil Mölkau; Satzungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“, 3. 
Änderung Stadtbezirk Leipzig-West, Ortsteil 
Schönau; Satzungsbeschluss

- Stadtentwicklungskonzept (STEP) Zentren
 Zentren- und Einzelhandelskonzept der Stadt 

Leipzig, Teilfortschreibung 2014
- Überplanmäßige Auszahlung gemäß § 79 (1) 

SächsGemO im Investitionsvorhaben: „Erneu-
erung Technik und Bahnübergang am Indus-
triestammgleis Industriepark Nord“

Informationen I
- Wirksamkeit des Verkehrskonzeptes Zoo
- Überörtliche Prüfung des Kulturraumes Stadt 

Leipzig durch den Sächsischen Rechnungshof - 
hier: Prüfungsmitteilung Haushalts- und Wirt-
schaftsführung des Schauspiels Leipzig

- Zweiter u. abschl. Tätigkeitsbericht des Migran-
tenbeirates für die V. Wahlperiode (2009-2014)

- Bürgerbeteiligung zur Haushaltsplanung 2014
- Weiterentwicklung der Grundschulausbildung 

für den Nachwuchs des Thomanerchores und 
Profi lierung der Anna-Magdalena-Bach-Schule 
mit musischem Schwerpunkt (Umsetzung RBV-
1666/13 vom 19.06.2013)

- Jahresbericht 2013 „Lernen vor Ort“ Stadt Lpz.
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am Mittwoch, 21.05.2014, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@



Alle Kinder, die bis zum 30.06.2015 das sech-
ste Lebensjahr vollenden (Geburtszeitraum vom 
01.07.2008 bis 30.06.2009), sind in der für das 
Wohngebiet zuständigen Grundschule persönlich 
durch die Eltern/ Sorgeberechtigten anzumelden. 
Kinder, die bis zum 30.09.2015 das sechste Le-
bensjahr vollenden, können angemeldet werden. 
Diese Kinder werden mit der Schulanmeldung 
schulpfl ichtig.
Eltern, deren Kinder nach dem 30.09.2015 noch 
nicht schulpfl ichtig sind, können einen schrift-
lichen Antrag auf vorzeitige Schulaufnahme an 
der zuständigen Grundschule stellen.
Folgende Termine stehen für die Anmeldung zur 
Verfügung:
• Dienstag, 09.09.2014

8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr 
• Donnerstag, 11.09.2014  

8.00-13.00 Uhr
• Dienstag, 16.09.2014

8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Jedes schulpfl ichtig werdende Kind erhält vor der 
Schulanmeldung einen Informationsbrief von der 
Stadt Leipzig, dem Amt für Jugend, Familie und 
Bildung. Der Informationsbrief benennt die für 
das Wohngebiet und das Schuljahr zuständige 
Schule, an der Ihr Kind persönlich angemeldet 
werden muss und beinhaltet weitere Informatio-
nen zum Thema Schulanmeldung.

 24. Schule, Döllingstraße 25
 Brüder-Grimm-Schule, Goldsternstraße 23 
 Hans-Christian-Andersen-Schule, Louis-

Fürnberg-Straße 2
4.  Stadtbezirk West
 Joachim-Ringelnatz-Schule, Grünauer Allee 35 
 Friedrich-Fröbel-Schule, Mannheimer Str. 128 
 85. Schule, Stuttgarter Allee 3
Die Eltern, die in diesen genannten Schulbezirken 
wohnen, melden ihr/e Kind/er an einer der im ge-
meinsamen Schulbezirk aufgeführten Schule an. 
Ein Rechtsanspruch auf eine bestimmte Schule 
kann daraus nicht abgeleitet werden. Nach dem 
Aufnahmeverfahren werden die angemeldeten 
Kinder den Schulen zugeordnet. Über die Auf-
nahme an einer Schule im gemeinsamen Schul-
bezirk entscheidet die Schulleitung im Einver-
nehmen mit der Sächsischen Bildungsagentur.
Zur Beachtung:
Erst ab August können verbindliche Aussagen zu 
den zuständigen Schulen erfolgen, da es noch zu 
Änderungen der Schulbezirksgrenzen kommen 
kann. Diese werden durch den Stadtrat in einer 
Änderungssatzung zur Schulbezirkssatzung be-
schlossen und dann im Amtsblatt veröffentlicht. 

Stadt Leipzig  Sächsische Bildungsagentur
Amt für Jugend,   Regionalstelle Leipzig
Familie u. Bildung  

Zur Anmeldung ist bitte die Geburtsurkunde des 
Kindes, der Informationsbrief vom Amt für Jugend, 
Familie und Bildung und das ausgefüllte und von 
der/den Sorgeberechtigten unterschriebene An-
meldeformular zur Schulanmeldung vorzulegen. 
Bei Alleinerziehenden ist die Vorlage einer Ne-
gativbescheinigung zur Anmeldung notwendig.
Wünschen Eltern den Besuch einer Schule in frei-
er Trägerschaft, muss die Anmeldung trotzdem zu-
vor an der für das Wohngebiet zuständigen Grund-
schule erfolgen.
Hinweis:
Alle Eltern mit schulpfl ichtig werdenden Kin-
dern, die nicht in einem gemeinsamen Schulbe-
zirk wohnen, melden ihre Kinder in der für ihren 
Wohnort zuständigen Grundschule an.
Entsprechend der derzeit gültigen Satzung der 
Stadt Leipzig zur Festlegung der Schulbezirks-
grenzen für Grundschulen bilden folgende Schu-
len einen gemeinsamen Schulbezirk:
1.  Stadtbezirk Leipzig-Mitte
 Anne-Magdalena-Bach-Schule, Manetstr. 8
 Lessingschule, Lessingstraße 27
 Schule 5 im Stadtbezirk Mitte, Eitingonstr. 5
2.  Stadtbezirk Leipzig-Nordost
 66. Schule, Rosenowstraße 56 
 Schule Portitz, Göbschelwitzer Weg 1 
3.  Stadtbezirk Leipzig-Ost
 Theodor-Körner-Schule, Schlehenweg 32 

 Termine

Kinder- und Familienbeirat 
tagt öffentlich 

Am Mittwoch, dem 14.05.2014, tagt der Kinder- 
und Familienbeirat der Stadt Leipzig. Die öffent-
liche Sitzung beginnt 15.30 Uhr im Raum 495 
des Neuen Rathauses. Themen sind ein Umset-
zungsbericht zum Konzept kinder- und famili-
enfreundliche Verwaltung und der Ausbau der 
Kinderbetreuungsplätze. Außerdem wird der 
Abschlussbericht des Kinder- und Familienbei-
rates der V. Wahlperiode und der Entwurf für 
eine neue Geschäftsordnung für die VI. Wahl-
periode behandelt.
Der Kinder- und Familienbeirat ist Interessen-
vertreter für eine kinder- und familienfreund-
liche Stadt Leipzig. Die 27 vom Stadtrat beru-
fenen Mitglieder kommen aus der Politik, der 
Wirtschaft, der Universität Leipzig, der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leip-
zig, der Bildungsagentur, von freien Trägern, aus 
der Verwaltung sowie weiteren Organisationen. 
Interessierte Besucher sind herzlich eingeladen.

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.06., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
21.05. u. 18.06., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
03.06., 16.00-18.00 Uhr, und nach Vereinbarung, 
Rödelstraße 6, 04229 Leipzig, (Sprechtag: 1. 
Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
05.06., 16.00-18.00 Uhr in der Schule am Au-
wald, Raum 107, Rödelstraße 6, 04229 Leipzig 
(Sprechtag: 1. Do./Monat) 
Schiedsstelle West/Alt-West
20.05. u. 17.06., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
12.05., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
14.05., 18.00 Uhr, Brockhaus-Gymnasium, Aula, 
Kieler Straße 72 B (Sondersitzung)
- Anhörung: Weitere Standorte für gemein-

schaftliches Wohnen von Asylsuchenden 
und Geduldeten in Leipzig; Ausführungsbe-
schluss zur Bewachung, Bewirtschaftung und 
sozialen Betreuung in der Gemeinschaftsun-
terkunft für Asylbewerber/-innen und Flücht-
linge in der Stöckelstraße 62; Wegfall des be-
stätigten Standortes Bornaische Straße 215

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
14.05., 18.00 Uhr, Informationszentrum, Eisen-
bahnstraße 49
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss

- Teilfortschreibung 2014 Schulnetzplanung 
– Bedarf einer Oberschule Engelsdorf 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
14.05., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Oberschu-
le, Antonienstraße 24, Speiseraum 
- Information CG Gruppe
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss

- Prüfauftrag: Überprüfung der Einbahnstra-
ßenregelung in Schleußig

- Nachfolgeregelung zur Versorgung der Bür-
ger mit Waren des täglichen Bedarfs nach der 
Schließung des Lidl-Marktes in Knauthain, 
Rehbacher Straße 7

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
20.05., 18.30 Uhr, Konferenzraum der Franz-
Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 9
- Sanierung der ehemaligen chemischen Rei-

nigung in der Eilenburger Straße 40
- Änderung und Ergänzung des Flächennut-

zungsplanes – FNP-Fortschreibung Feststel-
lungsbeschluss 

Schließwoche im Sachgebiet 
Migrantenhilfe

In der Zeit vom 12.05. bis einschließlich 16.05. 
wird das Sachgebiet Migrantenhilfe in der Kie-
wer Straße 1-3 aus organisatorischen Gründen 
geschlossen sein. In dringenden Fällen kann das 
Sekretariat unter der Telefonnummer 1 23 92 29 
erreicht werden.
Der nächste reguläre Sprechtag im Sachgebiet 
Migrantenhilfe ist am Dienstag, 20.05.2014 in 
der Zeit von 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr. 

Öffentliche 
Pilzberatungsstelle

Die öffentliche Pilzberatungsstelle der Stadt 
im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt, 
Theodor-Heuss-Straße 43, 04328 Leipzig, (Erd-
geschoss, Zimmer 11) hat bis zum 17.11.2014
zu folgenden Beratungszeiten geöffnet:
 Montag 16.00-18.30 Uhr
 Donnerstag 16.00-17.00 Uhr
 (Do. ab 04.09.) 16.00-17.30 Uhr
Telefonisch ist die Pilzberatungsstelle nur wäh-
rend der Beratungszeiten unter der Rufnummer
1 23 37 83 erreichbar. 

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2015/2016

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Groß-
miltitz hinsichtlich der Flurstücke 20b, 168h, 168/5, 
168/6 und 173 sowie in der Gemarkung Kleinmil-
titz hinsichtlich der Flurstücke 63/12, 66/60 und 
109/6 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 
Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) eingeleitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Miltitz I“ liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
vom 12.05.2014 bis zum 11.06.2014 im
  Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abt. Bodenordnung und Wertermittlung
 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses,
 Stadthaus, Zi. 452, 
 Burgplatz 1, 
 04109 Leipzig, 
während der Dienstzeiten (Mo. bis Do. 8.00-15.30 
Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) oder abweichend davon 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung (Tel. 
1 23 50 64) zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Re-
stitution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungs-
gesetzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grundstü-
cken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Gundorf 
hinsichtlich des Flurstücks 34k, in der Gemarkung 
Kleinzschocher hinsichtlich des Flurstücks 1501, 
in der Gemarkung Lindenau hinsichtlich des Flur-
stücks 450 und in der Gemarkung Zuckelhausen 
hinsichtlich des Flurstücks 159 ein Bodensonde-
rungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ä-
chenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) einge-
leitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 

Die Firma Radeberger Gruppe c/o Leipziger 
Brauhaus zu Reudnitz, Mühlstraße 13 in 
04317 Leipzig, hat gemäß § 16 des Gesetzes 
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
räusche, Erschütterungen und ähnliche Vor-
gänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BIm-
SchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 02.07.2013 
(BGBl. I S. 1943) in der Stadt Leipzig, Amt 
für Umweltschutz, die Genehmigung zur Än-
derung der Brauereianlagen in der Betriebs-
einheit 25, Dampf- und Energieerzeugung, am 
Standort Mühlstraße 13 in 04317 Leipzig, Ge-
markung Leipzig, Flurstück 299/1, beantragt. 
Die Änderung betrifft die Nebenanlage zur 
Dampf- und Energieerzeugung. Die 15 Ton-
nen Dampf erzeugende Kesselanlage soll durch 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Miltitz I“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Miltitz I“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 

Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Sammelverfahren III“

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 3 a des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Sammelverfahren III“ liegt ge-
meinsam mit den zu seiner Aufstellung verwand-
ten Unterlagen vom 12.05.2014 bis zum 11.06.2014 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses, Stadt-
haus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, während 
der Dienstzeiten (Mo. bis Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 

Errichtung und Betrieb von zwei Blockheizkraft-
werken mit einer Feuerungswärmeleistung von 
insgesamt 2 086 kW ersetzt werden. Der in den 
beiden BHKW-Modulen erzeugte Strom wird in 
das Stromnetz der Brauerei eingespeist. Die er-
zeugte Wärme wird kontinuierlich als Prozess-
wärme genutzt.
Das Vorhaben bedarf der Genehmigung nach § 16 
BImSchG in Verbindung mit § 1 Abs. 1, 2, 3, 4 
der Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 02.05.2013 
(BGBl. I S. 973, 3756) und den Nummern 7.27.1 
(Hauptanlage) und 1.2.3.2 (Nebenanlage) des An-
hanges 1 der 4. BImSchV.
Für die beantragte Änderungsgenehmigung, die 
in den Anwendungsbereich des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung 

8.30-13.00 Uhr) oder abweichend davon nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung (Tel.1 23 50 64) 
zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Re-
stitution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungs-
gesetzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grundstü-
cken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.

der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I 
S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 10 des 
Gesetzes vom 25.07.2013 (BGBl. I S. 2749), fällt, 
wurde eine standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalls gemäß § 3 c Satz 2 UVPG i. V. m. 
Nummer 1.2.3.2 Spalte 2 der Anlage 1, Liste 
„UVP-pfl ichtige Vorhaben“, durchgeführt.
Im Ergebnis der Vorprüfung wurde festge-
stellt, dass für das beantragte Vorhaben kei-
ne Verpfl ichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung besteht, da nach 
überschlägiger Prüfung unter Berücksichti-
gung der in Anlage 2 UVPG aufgeführten Kri-
terien keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen zu besorgen sind. 
Diese Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG 
nicht selbstständig anfechtbar. 

Amt für Umweltschutz

Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodenrichtwerte für das 
Sanierungsgebiet „Innerer Süden“ 

zum Stichtag 31.12.2013
Der Gutachterausschuss in der Stadt Leipzig 
hat am 12.03.2013 die Bodenrichtwerte (sanie-
rungsunbeeinfl usst und sanierungsbeeinfl usst) 
für das Sanierungsgebiet „Innerer Süden“ zum 
Stichtag 31.12.2013 beschlossen. Die besonde-
ren Bodenrichtwerte zum Wertermittlungsstich-
tag 31.12.2013 sind seit dem 15.04.2014 in der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses zu den 
Sprechzeiten (s. u.) einsehbar. Auf  schriftlichen 
Antrag erteilt die Geschäftsstelle schriftliche, ge-
bührenpfl ichtige Bodenrichtwertauskünfte.
Im Internet stehen die Bodenrichtwertsonderkar-
ten für das Sanierungsgebiet „Innerer Süden“ un-
ter der Adresse www.gutachterausschuss.leipzig.
de unter dem Thema Bodenrichtwerte als PDF-
Dateien ohne Zugangsbeschränkung und kosten-
frei zur Verfügung.

Grundstücksmarktbericht 
Leipzig 2013

Der Gutachterausschuss in der Stadt Leipzig gibt 
gemäß §  12  Abs.  2  Sächsischer Gutachteraus-
schussverordnung (SächsGAVO) einen Grund-
stücksmarktbericht heraus, der Daten zum Grund-
stücksmarkt in Leipzig enthält. Der Grundstücks-
marktbericht 2013 kann als Broschüre oder PDF-
Datei zu einem Preis von 50 Euro zzgl. Versand-
kosten bei der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses schriftlich bestellt werden.
Weitere Informationen zum Aufgabenbereich und 
zu den Leistungen des Gutachterausschusses in 
der Stadt Leipzig im Internet unter: 
 www.gutachterausschuss.leipzig.de
Postanschrift:
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
 04092 Leipzig
 Tel. 1 23 50 72, Fax 1 23 50 15
 Mail: gutachterausschuss@leipzig.de
Abholung des Grundstücksmarktberichtes gegen 
Barzahlung (auch ec-Karte) ist zu den folgenden 
Öffnungszeiten Mo., Fr. 9.00-12.00 Uhr, Di. 9.00-
17.00 Uhr und Do. 12.00-16.00 Uhr
Besucheranschrift:
 Stadt Leipzig, 
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
 Burgplatz 1 (Stadthaus), 
 04109 Leipzig, Raum 311 (3. Etage) 

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@

Wie bewerbe ich mich richtig? 
Bewerberseminar zum 

Assessment-Center im BiZ
Für Oberschülerinnen und -schüler fi ndet am 
Montag, dem 12.05.,ein Bewerberseminar rund 
um das Thema Assessment-Center statt. 
Ab 13.00 Uhr geht es im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Leipzig, 
in der Georg-Schumann-Straße 150, um prak-
tische Übungen und  Fragen zu:

• Was ist ein Assessmentcenter?
• Welche Elemente gehören zum AC?
• Wo liegen meine Stärken?
• Womit kann ich im Vorstellungsgespräch 

überzeugen?
• Was sind die häufi gsten Fragen im Vorstel-

lungsgespräch?
• Welche Aufgaben können im Assessment-

Center gestellt werden?

 Wann? 12. Mai 2014, 
    13.00-17.00 Uhr
 Wo?  Agentur für Arbeit Leipzig, 
    Berufsinformationszentrum (BiZ)
    Georg-Schumann-Str. 150
    04159 Leipzig

Internet: www.leipzig.de/jobcenter
Wenn möglich, bitte anmelden unter
Telefon: 91 32 73 26 

Tag der offenen Tür 
bei der Stadtreinigung

Die Stadtreinigung lädt am 10. 05. von 11.00 
bis 16.00  Uhr zum Tag der offenen Tür in die 
Geithainer Straße 60. Besucher haben die Ge-
legenheit, hinter die Kulissen der täglichen Ar-
beit des Unternehmens zu schauen. Zu entde-
cken gibt es kleine und größere Geheimnisse 
des Alltags sowie die moderne Technik, mit der 
die Stadtreinigung arbeitet. Verschiedene In-
fo-Stände geben unter anderem Auskunft über 
Kleingärtnerei, zu gesundheitsbewusstem La-
stentragen und Tipps zur Ersten Hilfe. Für die 
jüngsten Besucher gibt es verschiedene Ba-
stel- und Spielangebote, Livemusik umrahmt 
das Programm.  

Jobcenter noch bis Juni 
mittwochs geschlossen

Das Jobcenter bleibt bis Ende Juni jeden Mitt-
woch geschlossen. Grund dafür sind Vorberei-
tungen zur Einführung eines neuen IT-Ver-
fahrens.  
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Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Dölitz (0406): 130/6, 130/7, 130/8, 
130/9, 130/12, 130/15, 133/7, 133/10, 171/1, 183/20, 
183/26, 183/30, 192/17, 232/27, 232/40, 232/36, 
232/38, 236/1, 236/3, 288/1, 288/2, 295/1; 
Gemarkung Eutritzsch (0408): 40/6, 41/3, 41/5, 
43/7, 44/7, 45/2, 45/3, 45/5, 46/1, 47/1, 47/3, 47/4, 
47/6, 48, 50a, 65/4, 65/5, 68/3, 313/68, 324/90, 
324/92, 324/93, 324/94, 324/95, 324/96, 324/97, 
324/98, 324/99, 324/100, 324/101, 324/102, 324/103, 
324/104, 324/105, 324/106, 324/107, 379/9, 394a, 
395/5, 395a, 398/1, 400c, 401, 401a, 402, 403, 404/1, 
405, 409, 515/2, 535; 
Gemarkung Gohlis (0409): 66a, 110, 161b, 258/10, 
295, 340c, 340d, 341/33, 341/46, 341/57, 341/68, 
341/69, 341/71, 341/72, 341/74, 341/75, 341/76, 
341/79, 341/81, 341/83, 341/84, 341/104, 341/105, 
341/106, 341/107, 341/108, 341/109, 351/22, 356/1, 
358/2, 360, 361, 363/14, 438/2, 882a, 1646/24; 
Gemarkung Knauthain (0412): 109/20, 109/32, 
988/7, 988/8, 989/2, 1007, 1039, 1042, 1053/6, 1053/9, 
1053/11, 1053/12, 1053/13, 1053/14, 1055/25, 
1055/29, 1056/4, 1056/5; 
Gemarkung Kleinzschocher (0413): 280c, 281h, 
412/32, 770; 

Gemarkung Leipzig (0415): 1787, 2061, 2068, 
2070, 2073, 2074, 2453/2, 2455a, 2457, 2458/2, 
2546m, 2559/6, 2559/11, 2621/13, 2754/9, 3203/8, 
3661/41, 3918/53; 
Gemarkung Paunsdorf (0426): 889, 1407/3, 1407/8, 
1407/11, 1407/14, 1407/15, 1407/16, 1407/29, 
1407/32, 1407/33, 1407/35, 1407/42, 1407/43, 
1407/48, 1407/49, 1407/52, 1407/61, 1407/62, 
1407/63, 1407/70; 
Gemarkung Holzhausen (5548): 105/20, 105/34, 
105/40, 123w, 151f, 157/22, 159/1, 162u, 440/3; 
Gemarkung Liebertwolkwitz (5574): 84, 86, 87, 94/1, 
94/3, 95, 95a, 95b, 95c, 95d, 95e, 101/2, 102/1, 103/2, 
103/5, 103/7, 105/4, 105/5, 105/7, 105a, 105c, 105d, 
105f, 106, 112, 127, 127a, 127b, 127d, 127e, 127f, 
127g, 127h, 128, 130, 131/4, 132/5, 133/2, 135, 138, 
138c, 139, 140, 144, 146, 149/2, 150/2, 150b, 151/1, 
153/1, 154/1, 156/5, 158, 160, 161, 163, 164, 172, 
173, 174/2, 174/3, 174/11, 174/13, 174/14, 174/17, 
175/2, 176, 179, 180, 181, 184/1, 188, 190/6, 191/2, 
193, 202, 203, 204, 211/1, 220, 221, 222, 223, 224, 
234, 237, 238, 242a, 244, 245, 247, 248, 249a, 251, 
253, 313/1, 314/6, 315/5, 316, 316a, 316b, 317, 317a, 
317b, 317c, 317d, 317e, 318/1, 318a, 318b, 318c, 318d, 
318e, 318f, 318g, 318k, 318m, 318n, 318o, 318p, 318q, 
318s, 318t, 318v, 319, 319a, 322/2, 322/3, 322/6, 
322/7, 322c, 322d, 323/8, 323/13, 323/14, 323/21, 
324/4, 324/8, 324/10, 324/11, 347/5, 349, 349a, 
351/9, 352/3, 353/5, 353/13, 353/14, 353/16, 353/21, 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19.06.2013 (SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung.

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters gemäß § 14 
Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.04.2014 die Satzung zur Aufhebung des Vorha-
ben- und Erschließungsplans Nr. 108 „Bürohaus 
Berliner Straße/Ecke Wittenberger Straße“ (Be-
schluss-Nr. RBV-2043/14) beschlossen. Dieser Be-
schluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung tritt die Aufhebung des Vorha-
ben- und Erschließungsplans in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Eutritzsch (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). Mit der Aufhebung des Plans ist 
künftig eine dem Umfeld angemessene Nutzung 
des Areals möglich.
Jedermann kann die Satzung zur Aufhebung des 
Vorhaben- und Erschließungsplans und die Be-
gründung dazu im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zi. 
498 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-

Der von der Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 11.12.2013 beschlossene Bebauungsplan Nr. 
384.1 „Westlich vom Cottaweg – nördlicher Teil“ 
(Beschluss-Nr. RBV-1908/13) wurde mit Bescheid 
der Landesdirektion Sachsen vom 22.04.2014, Re-
gistriernummer 13/02/2014 genehmigt. Die Ertei-
lung der Genehmigung wird hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Altwest, im 
Ortsteil Altlindenau zwischen Jahnallee und Cot-
taweg (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Jedermann kann  den Bebauungsplan, die Begrün-
dung und die zusammenfassende Erklärung im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einse-
hen und über den Inhalt Auskunft verlangen. Die zu-
sammenfassende Erklärung beinhaltet, wie die Um-
weltbelange, die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse 
und anderweitige Planungsmöglichkeiten beim Zu-
standekommen des Plans berücksichtigt wurden. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,

Bebauungsplan Nr. 384.1 
„Westlich vom Cottaweg – nördlicher Teil“, Leipzig-Altwest 

Erteilung der Genehmigung

2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 384.1 „Westlich vom Cottaweg - nördlicher Teil“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Der Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße und 
Umfeld - Nutzungsarten“ wird im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt.
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-Ost, 
in den Ortsteilen Neustadt-Neuschönefeld und 
Volkmarsdorf zwischen Rosa-Luxemburg-Stra-
ße, Ludwigstraße, Torgauer Straße und Konrad-
straße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der Planung soll die Rechtsgrundlage für die 
Stabilisierung und Vitalisierung der Eisenbahn-
straße als Geschäftsstraße gesichert werden, wo-
bei insbesondere eine gesunde Mischung verschie-
dener Dienstleistungs- und Handelseinrichtungen 
erreicht werden soll.
Der Entwurf des Bebauungs plans und seine Be-
gründung werden vom 20.05.2014 bis 19.06.2014 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zi. 499,  wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stel lung  nahmen können 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans un-
berücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 

Bebauungsplan Nr. 406 
„Eisenbahnstraße und Umfeld – Nutzungsarten“, Leipzig-Ost

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umfeld - Nutzungsarten“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

ist, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

(Hinweis: Das Stadtplanungsamt hat am 
30.05.2014 geschlossen, die Auslegungsunterlagen 
sind vor dem Zimmer 499 einsehbar.) 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 108 
„Bürohaus Berliner Straße/Ecke Wittenberger Straße“ – 

Aufhebung, Leipzig-Nord
Satzungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungsplans

15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Aufhebungsbereich des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplans Nr. 108 „Bürohaus Berliner Straße/Ecke 
Wittenberger Straße“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Büroräume
Exposénummer:  0794
Lage: Täubchenweg 26
Gemarkung: Reudnitz
Flurstück: 438
Nutzfl äche: 1 522 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig (Teileigentum)
Kontakt: Herr Schmidt
 Tel. 1 23 56 07
Mindestgebot: 720 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Büroräume. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
09.06.2014 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Korrektur zur „Neuen 
Anzeigepfl icht für 
Gewerbetreibende 

beim Umgang mit Abfällen“
Leider hat sich in der Veröffentlichung zur „Neu-
en Anzeigepfl icht für Gewerbetreibende beim Um-
gang mit Abfällen“ im Leipziger Amtsblatts vom 
26.04.2014 ein Fehler bei der Information zur An-
zeigepfl icht eingeschlichen. Richtig muss es hei-
ßen: „... Gewerbetreibende, die im Rahmen wirt-
schaftlicher Unternehmen mit Abfällen umgehen, 
haben spätestens ab dem 01.06.2014 eine Anzeige 
nach § 53 Kreislaufwirtschaftsgesetz bei der Ab-
fall- und Bodenschutzbehörde der Stadt Leipzig 
zu erstatteten ...“ 

1. Gesundheitstag 
des Jobcenters Leipzig

Im Rahmen der Sächsischen Woche der Gesundheits-
förderung lädt das Jobcenter Leipzig am 15.05. zum 
1. Gesundheitstag. Hintergund sind diverse Studi-
en, die immer wieder einen Zusammenhang zwi-
schen Arbeitslosigkeit und Gefährdung der Gesund-
heit beweisen. Um Letzterem entgegenzuwirken, er-
wartet die Besucher des Gesundheitstages ab 11.00 
Uhr im Berufsförderungswerk in der Georg-Schu-
mann-Straße 148 ein vielfältiges Programm: Gebo-
ten werden kulinarische Köstlichkeiten beim Show-
kochen, Hindernisse in Segway-, Spaß- und Bewe-
gungsparcours, spannende Exponate in der Wander-
ausstellung der Sächsischen Landesvereinigung für 
Gesundheitsförderung, Stilberatung und verschie-
dene Gesundheitschecks.

Änderungen beim 
Wochenmarkt Bayrischer Platz
Die Wochenmärkte auf dem Bayrischen Platz 
fi nden ab sofort nur noch mittwochs und freitags 
statt. Die Öffnungszeiten bleiben unverändert, 
jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr. 

353a, 353b, 354/5, 367/8, 368/10, 369/7, 369c, 369d, 
370/12, 374a, 374b, 374c, 374d, 375a, 375b, 377/3, 
379/8, 388/2, 397, 399a, 401/1, 401/7, 401/8, 401/9, 
401/11, 401/12, 401/13, 404/2, 405/2, 405/4, 407, 408, 
409/4, 409/6, 409/7, 409b, 409c, 411/5, 411/11, 412/5, 
412/6, 412/7, 412/10, 412/17, 412/18, 412/19, 412/21, 
412/22, 412/23, 412/35, 412/49, 412/51, 413/2, 413/4, 
413/6, 413/7, 413/9, 413b, 415/3, 415b, 415c, 415d, 
415g, 415h, 415i, 415p, 415q, 415r, 415s, 415t, 415u, 
415v, 415w, 415x, 415y, 415z, 435, 435b, 435c, 435d, 
435e, 435f, 435g, 435h, 463/2, 464/7, 464/14, 464/17, 
464/18, 464/24, 464/25, 464/28, 464/29, 464/30, 
464/32, 464/33, 464/34, 464/47, 464/56, 465, 465/6, 
465/7, 465/9, 465/13, 465/26, 465/27, 465/28, 465/30, 
465e, 465f, 465g, 465h, 465i, 465k, 465l, 465o, 465r, 
465t, 465u, 465v, 465y, 679/1, 679/2, 679/3, 680/2, 
680/4, 680/5, 680/6, 680/7, 687, 691, 693, 696, 697, 
715, 716, 717, 719/1, 719/2, 719/6, 719/7, 757, 758, 
759, 760, 761, 762/1, 762/2, 763, 764, 765, 766, 767, 
768, 769, 771, 772, 773, 774, 775, 776, 779, 780, 781, 
816, 818, 971, 1071; 
Gemarkung Großwiederitzsch (5671): 7/13, 7/14, 
45/9, 46/3, 57, 58/2, 177/5, 198/5, 402/3, 783/12

Art der Änderung
• Änderung des Gebäudenachweises
• Änderung der Angabe zur Nutzung
• Änderung der Angabe der Lagebezeichnung

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters  zuständig.  Der  
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
liegen die  Vorschriften des § 14 SächsVermKatG 
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 12.05.2014 bis zum 
11.06.2014 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Mo. bis Fr. 8.00-12.00 Uhr und
Mo. bis Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnah-
me bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel. 
1 23 50 57/50 83 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

Dienstausweis 
ungültig

Hiermit wird der Dienstausweis der Stadt Leip-
zig Nr. 11118 für ungültig erklärt. Der Ausweis 
war gültig bis zum 31.12.2013. 

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Eigenheim
Exposénummer:  0868
Lage: Burgauenstraße
Gemarkung: Böhlitz-Ehrenberg
Flurstück: 310/87 (Teilfl äche)
Größe: ca. 830 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Feuerherd
 Tel. 1 23 56 22
Mindestgebot: 63 080 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
26.05.2014 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A sowie VOF

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei.Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Lieferung Bürodrehstühle
Vergabe-Nr.: L14-1061-01-0037 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Bürodrehstühlen �

Lieferung Großkehrmaschine
Vergabe-Nr.: L14-9993-01-0044 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von einer Großkehrmaschine für Kehrbetrieb rechts, 15.000 

kg Gesamtgewicht (Komplettfahrzeug), mit Winterdienstausstattung �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0531
e) Ort der Ausführung: Deckensanierung Rack-

witzer Straße (stadteinwärts) in Leipzig, OT 
Zentrum-Nord; 1. BA zwischen Adenaueral-
lee und Am Gothischen Bad, 2. BA zwischen 
Wollkämmereistraße und Fliederhof, Straßen-
bau, 04347 Leipzig �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0633
e) Ort der Ausführung: Ausbau Bushaltestellen 

„Gemeindeamt Mölkau“ in der Sommerfelder 
Straße am Knotenpunkt Engelsdorfer Stra-
ße in Leipzig, OT Mölkau, Straßenbau, 04316 
Leipzig �

 Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6723-01-0643
e) Ort der Ausführung: Neugestaltung Spielplatz 

Parkallee - Ostseite Landschaftsbauarbeiten, 
04209 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6723-01-0654
e) Ort der Ausführung: Grünzug/Sport- und Spiel-

bereich Fritz-Siemon-Straße, Landschaftsbau-
arbeiten, 04347 Leipzig �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6723-01-0552
e) Ort der Ausführung: 39. Grundschule Leipzig, 

04159 Leipzig-Möckern, Gustav-Kühn-Str. 1, 
Freifl ächengestaltung, Landschaftsbauarbei-
ten �

Baumeisterarbeiten, Metall- und 
Holzbau, Wassertechnik

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6723-01-0702
e) Ort der Ausführung: Restaurierung historischer 

Wandbrunnen „Jungfernstiege“, 04159 Leipzig 
(OT Lützschena), Baumeisterarbeiten, Metall- 
und Holzbau, Wassertechnik �

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-0523
e) Ort der Ausführung: Muko DL24 Dreilinden-

straße 24 04177 Leipzig, Los 01: Rohbau �

Estricharbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0555
e) Ort der Ausführung: Sanierung Anker, Los 20 

Estricharbeiten, 04159 Leipzig �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0638
e) Ort der Ausführung: Helmholtzschule, Helm-

holtzstr. 6, 04177 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen, Bodenbelagsarbeiten, 04177 Leipzig �

Heizung, Lüftung, Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0641
e) Ort der Ausführung: 74.Schule, Friedrich-

Dittes-Str.23, 04318 Leipzig, Entwässerungs-
kanalarbeiten/Heizungs- und Sanitäranla-
gen �

 Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0642
e) Ort der Ausführung: BSZ AST K.-Heine-Schu-

le, Pansastr. 31,04179 Leipzig, Los 07 – Maler-
arbeiten �

 Abbruch
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-0649
e) Ort der Ausführung: Musikalische Komödie/

Umbau DL 24,Dreilindenstr. 24,04207 Leipzig, 
Los 03 Abbruch �

Erdbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6537-01-0650
e) Ort der Ausführung: Musikalische Komödie/

Umbau DL 24, Dreilindenstr.24, 04207 Leip-
zig, Los 4 Erdarbeiten �

Ausstattung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0651
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

einschl. IRLS, 1.BA,Gerhard-Ellrodt-Str.29 c-d, 
04249 Leipzig, Ausstattung �

Metallbau- und Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0652
e) Ort der Ausführung: KiND Umbau zum Fa-

milienzentrum, Ringstr.4, 04229 Leipzig, Me-
tallbau- und Schlosserarbeiten, 04229 Leip-
zig �

Aufzugsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-0668
e) Ort der Ausführung: Umbau und Modernisie-

rung Sporthalle, Brüderstr. 15, Los 32: Aufzugs-
anlage, 04103 Leipzig �

Blitzschutzanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-0670
e) Ort der Ausführung: Umbau und Modernisie-

rung Sporthalle, Brüderstr. 15, Los 30: Blitz-
schutzanlage, 04103 Leipzig �

Garderobenschränke
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0671
e) Ort der Ausführung: Chr.-Arnold-GS, Gas-

werksweg 1, Los 08 – Garderobenschränke, 
04319 Leipzig �

Personenaufzug
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6535-01-0673
e) Ort der Ausführung: Schule am Weißeplatz, Mo-

dernisierung u. Erweiterungsneubau Haus1, 
Weißestraße 1, Personenaufzug, 04299 Leipzig �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-653_-01-0677
e) Ort der Ausführung: Helmholtzschule L-Linde-

nau Brandschutzmaßnahme; Helmholtzstraße 6; 
Leipzig, Trockenbauarbeiten, 04177 Leipzig �

Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0637
e) Ort der Ausführung: Schule am Weißeplatz Mo-

dernisierung und Erweiterungsneubau Haus 1, 
04299 Leipzig, Weißestraße 1, Rohbauarbeiten 
Anbau �

EU- Auftragsbekanntmachung – VOF Verfahren „Neubau Brücke 
i. Z .d. Straße des 18. Oktober über die Gleise der DB AG in Leipzig“
Das Verkehrs- und Tiefbauamt der Stadt Leipzig führt ein VOF-Verfahren „Neubau Brücke i. Z. d. 
Straße des 18.Oktober über die Gleise der DB AG in Leipzig“ zur Vergabe von Ingenieurleistungen 
Leistungsphase 1 bis 9 in der Objektplanung (§ 43 HOAI), Leistungsphase 2 bis 6 in der Tragwerks-
planung (§51 HOAI) und besondere Leistungen durch.
Wir möchten hiermit interessierte Bewerber bitten, den vollständigen Text der Bekanntmachung 
aus dem Informationssystem für Europäische öffentliche Auftragsvergabe (http://ted.europa.eu/) zu 
beziehen. Diese Bekanntmachung (Dokument abgeschickt: Apr 23, 2014) wurde unter der Nummer 
2014141527 veröffentlicht.
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Trennung & Scheidung leicht gemacht!
RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Anzeigen

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

(djd/pt). Knapp 180.000 Ehen 
wurden allein 2012 in Deutsch-
land geschieden, gut die Hälfte 
der Paare hatte minderjährige 
Kinder. Wenn eine Ehe in die Brü-
che geht, sollte man schnell ein 
Testament aufsetzen - denn das 
deutsche Erbrecht kann in vie-
len Fällen unerwünschte Auswir-
kungen haben. Bislang musste 
man für eine Änderung den An-
walt konsultieren. Die Alterna-
tive sind rechtssichere Geschie-
denentestamente, die man selbst 
im Internet erstellen kann.

Ohne Geschiedenen-
testament wird der 

Ex-Partner oft begünstigt
Nach einem langen Scheidungs-
prozess, in dem es vor allem um 
Sorgerecht und Unterhalt für die 
gemeinsame zehnjährige Tochter 
Melanie ging, war die Trennung 
zwischen Sabine und Thomas 
Müller (Namen geändert) nach 
14 Jahren Ehe vollzogen. Als Sa-
bine erkrankte, nahm sie an, dass 
ihre Tochter im Fall der Fälle ihr 

Wenn der Ex nicht erben soll
Rechtssichere Geschiedenentestamente lassen sich heute auch online erstellen

Vermögen erbt und Ex-Ehemann 
Thomas automatisch vom Erbe 
ausgeschlossen wird. „Tatsächlich 
ist Thomas als Ex-Partner nicht 
mehr direkter Erbe des Vermögens. 
Da es aber eine gemeinsame min-
derjährige Tochter gibt, bekommt 
er unter Umständen Zugriff da-
rauf“, erläutert Dr. Daniel Biene, 
Geschäftsführer von „SmartLaw“, 
einem Online-Spezialisten für 
Verträge und Dokumente.

Ex-Partner kann Vermögen 
frei verwalten

Stirbt Sabine, geht das Vermögen 
zwar zunächst an Melanie. Diese 
ist als Minderjährige aber nicht 
voll geschäftsfähig. Gibt es keine 
andere Regelung in einem Testa-
ment, wird üblicherweise der ver-
bliebene Elternteil zum Verwal-
ter des Vermögens, also Ex-Mann 
Thomas. „Dieser kann praktisch 
über das Vermögen verfügen. Im 
schlimmsten Fall hat er es aufge-
braucht, bis das Kind volljährig 
ist“, so Dr. Biene. Vermeiden kön-
ne man dies, indem man im Ge-
schiedenentestament eine andere 
Person als den Ex-Partner für die 
Verwaltung des Erbes bestimme. 

Bislang musste man für Änderungen an Rechtsdokumenten einen An-
walt konsultieren. Die Alternative sind Online-Anbieter, bei denen man 
die Dokumente selbst im Internet erstellen kann.

Foto: djd/www.smartlawmedia.de

Wenn Melanie als Erbin von Sabi-
ne stirbt und es keine weiteren en-
gen Verwandten gibt, könnte Tho-
mas im Übrigen sogar zum Allein-
erben werden. Um dem vorzubeu-
gen, sollte man den Ex-Partner als 
Erben ausschließen. „Ehen müs-
sen nicht im schlimmsten Zwist 
enden, um das Geschiedenente-
stament zu einer sinnvollen Ab-
sicherung zu machen“, betont Dr. 
Biene.

Individuelles Testament
(djd). Online-Spezialisten für 
Verträge und Dokumente wie 
beispielsweise „SmartLaw“ 
ersparen ihren Kunden den 
teuren Gang zum Anwalt. Mit 
dem rechtssicheren Geschie-
denentestament wurde das An-
gebot an Vorsorgedokumenten 
nun erweitert, bislang gab es 
schon Einzel- und Paartesta-
mente. Über einen Frage-Ant-
wort-Katalog baut sich das On-
line-Testament Satz für Satz 
individuell auf. Beim Geschie-
denentestament kooperierte 
man mit den Juristen von Wei-
duschat & Beckervordersand-
fort, renommierte Kanzlei für 
Erbrecht und Nachfolgegestal-
tung aus Münster. Informati-
onen: www.smartlaw.de

(djd/pt). Auch 2014 werden 
viele Fans den Spielen der Fuß-
ballweltmeisterschaft beim Pu-
blic Viewing zuschauen und ge-
meinsam mit Freunden und völ-
lig Fremden mitfi ebern und ju-
beln. Als Alternative zu dem öf-
fentlichen Vergnügen auf groß-
en Plätzen gilt vielen inzwi-
schen das ebenso beliebte Pri-
vat Viewing. Im privaten Um-
feld kann man das Fußballver-
gnügen noch entspannter ge-
nießen. Besonders beliebt ist es, 
die Fußballabende mit Freun-
den auf der Terrasse zu verbrin-
gen. Wenn dabei reihum mal der 
eine, mal der andere der Fuß-
ballgastgeber ist, hat auch jeder 
die Chance, die Party in seinem 
persönlichen Stil zu gestalten.

Begrüßung nach 
brasilianischer Art

Da die Fußballweltmeister-
schaft dieses Mal in Brasilien 
stattfi ndet, ist es passend, sei-
ne Gäste mit einem brasilia-
nischen Abend zu überraschen. 
Zur Begrüßung darf es dann 
gern ein Caipirinha sein. Pro 
Person benötigt der Gastgeber 
dafür eine unbehandelte Limet-
te, zwei Zentiliter Lime Juice, 
drei Barlöffel braunen Zucker 
und fünf Zentiliter Cachaça. 
„Cachaça ist eine Spirituose, 
die aus Zuckerrohr hergestellt 
wird und mindestens 38 Prozent 
Alkohol enthält“, informiert 
Angelika Wiesgen-Pick, Ge-
schäftsführerin des Bundesver-
bands der Deutschen Spirituo-
sen-Industrie und -Importeure 
e.V. (BSI). Die Limette wird ge-
achtelt, in einem Tumbler zer-
stoßen und mit den restlichen 
Zutaten in ein breites, aber 
nicht zu hohes Cocktailglas ge-
geben. Anschließend wird die 
Mischung mit Crushed Ice auf-
gefüllt und nach dem Umrüh-
ren serviert. Weitere Cocktail-

Weltmeisterschaft für Genießer
Die Fußball-WM mit Freunden und einem guten Cocktail 

zu einem Fest machen

Rezepte mit feinen Spirituo-
sen wie Rum, Tequila, Wodka 
und Whisky stehen auf www.
spirituosen-verband.de bereit.

Churrasco - Grillvergnügen 
bis zur roten Karte

Auf sommerlichen Fußball-
Partys steht das Grillen hoch 
im Kurs. Wer zum Fußballfest 
etwas Neues probieren möchte, 
dem sei ein Churrasco empfoh-
len. So nennt man das Grillver-
gnügen, in dessen Mittelpunkt 
Rindfl eisch steht. Aber auch 

Huhn und Lammfl eisch wer-
den gern angeboten. Das Fleisch 
wird in großen Stücken an Spie-
ßen gegrillt, von denen es direkt 
am Tisch geschnitten und dann 
sofort serviert wird. In Brasilien 
gibt es spezielle Restaurants für 
dieses Grillvergnügen. Dort er-
halten die Gäste Karten mit ei-
ner grünen und einer roten Sei-
te. Ist ihre grüne Seite zu sehen, 
wird immer weiter serviert. Erst 
die rote Seite signalisiert dem 
Grillmeister, dass der Gast eine 
Pause einlegen möchte.

Cocktails bieten eine genussreiche Vielfalt für sommerliche Fuß-
ballabende. Foto: djd/BSI
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Kanal Türpe Döben GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a, 04668 Grimma

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Grimma: Tel. 03437-9238-0
Leipzig: Tel. 0341-5938332

24 Stunden
Notdienst

GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*
GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*

*Für Ihren 1. Auftrag als Neukunde 
erhalten Sie 10,- € gutgeschrieben.
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Wir haben die Lösung für Ihr 

individuelles Problem!

Rohr- und Kanalreinigung in Haus-

halt und Gewerbe

Dichtheitsprüfung von Kanälen und 

Hausanschlussleitungen

Kanal-TV-Untersuchung ab DN 50

Instandsetzung/Reparatur von ab-

wassertechnischen Anlagen (Kanäle, 

Schächte, Hausanschlußleitungen)

Für eine saubere Umwelt.

50 Jahre Türpe: Traditionelles Familienunternehmen 
und moderner Dienstleistungsbetrieb

Grimma, Döbeln und Dresden so-
wie dem Umland dieser Städte 
präsent. Als moderner und ser-
viceorientierter Dienstleistungs-
betrieb bieten wir unseren Kunden 
einen 24-Stunden-Notdienst für 
die Rohrreinigung und sind auch 
an Sonn- und Feiertagen telefo-
nisch in unserem Betrieb und den 
Servicestützpunkten erreichbar.

Zertifi zierter Entsorgungs-
fachbetrieb mit eigener 

Sonderabfallbehandlungsanlage
Ein weiterer Schwerpunkt unseres 
zertifi zierten Entsorgungsfachbe-
triebs liegt in der Einsammlung, Be-
förderung und Behandlung insbe-
sondere von fl üssigen Abfällen so-
wie Sonderabfällen und damit ver-
bundenen speziellen Dienstleis-

tungen wie Tankreinigung, In-
dustriereinigung, Wartung, Über-
prüfung und Instandsetzung von 
Abscheideranlagen. Die Grund-
lage und Zukunft unserer Tätig-
keit bilden 60 qualifi zierte und ge-
schulte Mitarbeiter, ein umfang-
reicher und ständig modernisier-
ter Fuhrpark, eine auf dem neues-
ten Stand der Technik basieren-
de Sonderabfallbehandlungsan-
lage sowie die Investition in die 
Ausbildung eigener Lehrlinge.

Kanal-Türpe Döben 
GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a
04668 Grimma OT Döben
Telefon: 03437 - 92 380
Frickestraße 2 , 04105 Leipzig   
Telefon: 0341 - 59 38 332   
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Walter Türpe und Arndt Türpe 
gründeten 1964 die Grubenent-
sorgung Walter Türpe & Sohn 
in Krautheim/Jagst. Aus die-
sem Unternehmen hervorgegan-
gen sind die unter dem gemein-
samen Namen „Kanal-Türpe“ 
deutschlandweit agierenden 
und miteinander kooperierenden 
Meisterbetriebe für Rohr-, Kanal- 
und Industrieservice, die heute 
rund 200 kompetente Mitarbeiter 
beschäftigen und über mehr als 
100 Spezialfahrzeuge verfügen.

Seit einem Viertel-
jahrhundert ist Kanal-Türpe 
auch in Sachsen für Sie da

Mit Dienstleistungen aus den 
Bereichen Grundstücksentwäs-
serung, Rohrreinigung, Kanalrei-
nigung, Kanal-TV-Inspektion, 
Dichtheitsprüfung und Kanal-
sanierung ist Kanal-Türpe in 
Sachsen seit 1990 in Leipzig, 

Neue Grimmaer Straße 1

Bares Geld sparen –
mit einem wasserführenden Kamin,
der Ihre Heizung unterstützt
und auch für wohlige Wärme sorgt.

Feuerstätten DIN Plus zertifi 
ziert

ä t n DIN

Ob Ausbildungsplatzsuche oder 
Bewerbung: Unterstützung er-
halten alle bei den Berufsstarter-
Wochen der IKK classic vom 12. 
Mai bis 30. Juni 2014 in Leipzig. 
Von Montag bis Donnerstag von 
14 bis 16 Uhr und Freitag  von 13 
bis 15 Uhr bekommen Interessier-
te beispielsweise das IKK-Berufs-
starter-Paket mit hilfreichen Tipps 
rund um das Thema Bewerbung. 
Wer bereits seine Bewerbungs-
unterlagen fertig oder in Arbeit 
hat, kann diese bei der IKK che-
cken lassen. Vor Ort steht au-
ßerdem ein kostenloser Kopier-
service inklusive Übereinstim-
mungserklärung der Dokumente 
zur Verfügung. Auch einen Gut-
schein für die perfekten Bewer-
bungsfotos gibt es an diesen Ta-
gen bei der IKK classic. Wer be-
reits seinen Ausbildungsplatz in 
der Tasche hat, erhält nicht nur 
wichtige Hinweise zum weiteren 

Krankenversicherungsschutz, 
sondern auch ein kostenloses 
Ausbildungsnachweisheft, das 
jeden Azubi während der gesam-
ten Ausbildung begleitet.
Doch auch, wer noch auf der Su-
che nach einem Ausbildungsplatz 
ist, sollte in den Berufsstarter-
Wochen bei der IKK classic vorbei 
schauen. Es wird unter anderem 
über die IKK-Azubibörse infor-
miert. In dem Online-Portal sind 
zurzeit über 10.000 freie Ausbil-
dungsplätze zu fi nden. Vielleicht 
interessiert sich der eine oder an-
dere sogar für eine Ausbildung 
zum Sozialversicherungsfachan-
gestellten direkt bei der IKK clas-
sic. Die Krankenkasse sucht be-
reits für den Ausbildungsbeginn 
2015 Interessenten.
Mehr Informationen gibt der 
Jugendberater Ronny Poh-
le unter 0341 48228212 oder 
ronny.pohle@ikk-classic.de.

Auf die Plätze, fertig, los!
Berufsstarter-Wochen bei der IKK classic in LeipzigGibt es eine Krankenkasse, die mir

 bei der Lehrstellensuche hilft?

Weitere Informationen unter 
unserer kostenlosen IKK-Servicehotline: 
0800 455 1111. 
Oder auf www.ikk-classic.de

Finde deinen perfekten Berufs-
start mit Azubibörse, Bewerber-
training und Berufsstarterpaket 
der IKK classic.

Jetzt
wechseln!

Mittelständische Wirtschaft in Leipzig
Sonderveröffentlichung im Leipziger Amtsblatt

Gruber Nutzfahrzeuge - Ihr 
Partner für Fahrzeug und Service

An der heutigen Dessauer Stra-
ße 17–19 in Leipzig werkelten 
die Autotechniker bereits 1928 
an defekten und wartungsbe-
dürftigen Lastwagen. Die Gru-
ber Nutzfahrzeuge GmbH er-
warb diesen Standort 1991 und 
modernisierte ihn 2009 grundle-
gend. Anschaffung und Service  
-  ausgehend von Nutzfahrzeu-
gen der Marke IVECO kamen 
im Jahr 2005 Nutzfahrzeuge von 
Fiat Professional hinzu. 1997 er-
öffnete in Halle-Queis einer der 
modernsten Nutzfahrzeugrepa-
ratur-Betriebe Europas und er-
weiterte die Gruber-Strahlkraft 
auf zwei Bundesländer. Der Ser-
vicebetrieb in Queis ist seit Juni 
2011 IVECO Truck Station und 
bietet den One-Stop-Truck-Ser-
vice. Laut Geschäftsführer Ma-
rio Perner begründet nicht zu-
letzt die Vielschichtigkeit  den 
Renommee-Erfolg von Gruber: 
„Wir wollen jeden individuellen 
Kundenwunsch erfüllen. Zu-
dem beschränken wir uns nicht 
auf  IVECO oder Fiat Professio-
nal, sondern bieten auch für alle 
anderen Nutzfahrzeugfabrikate 
Top-Serviceleistungen.
Gruber Nutzfahrzeuge ist die 
gute Adresse für Anschaffung 

und Betreuung Ihrer IVECO - und 
FIAT-Transporter - Flotte in der Re-
gion Leipzig und Sachsen Anhalt. 
Beratungskompetenz, das tech-
nische Knowhow und die Werk-
stattkapazität, sind nur einige Eck-
pfeiler um einen Fuhrpark beim 
Endverbraucher auf einem ho-
hen Serviceniveau zu halten. Dazu 
kommt die Firmenphilosophie : Un-
ser Leitbild und oberstes Ziel ist 
es, kundengerechte Transportlö-
sungen und Serviceleistungen in 

höchster Qualität zu bieten.
Gruber Nutzfahrzeuge beschäf-
tigt derzeit annähernd rund 100 
Mitarbeiter und ist für die Berufe 
KfZ Mechaniker, Automobilkauf-
mann und Bürokaufmann ein aner-
kannter Ausbildungsbetrieb.
Große Ereignisse werfen Ihre 
Schatten speziell bei der Modell-
neuvorstellung voraus, so fi ebert 
man dem Sommer entgegen mit 
der Einführung von runderneu-
erten Varianten mit effi zienteren 

Impression vom neuen Iveco Daily und Fiat Ducato. 
Foto: Fiat / IVECO

Antriebssystemen beim Fiat Du-
cato und Iveco Daily.
Hersteller Fiat Professionell und 
Iveco haben die Modelle kom-
plett überarbeitet : Nutzlastver-
doppelung, effi zientere Antriebs-
systeme mit erhöhten Motorlei-
stungen und enorme ECE Ver-
brauchsnormen. Bei Konzern-
schwester Iveco bleibts beim 
Prinzip „Motor vorn-Antrieb hin-
ten“, aber ansonsten gibt es di-
verse Neuerungen u.a. neue 
Radabstände, diese wiederum 
höhere Ladevolumen zulassen, 
neue Achsfederungssysteme 
kommen dazu und Ausfüh-
rungen als Kastenwagen, Fahr-
gestell oder Minibus komplettie-
ren die Palette.
Interessenten sind jetzt schon 
herzlich wilkommen - für alle an-
fallenden Fragen steht das Kom-
petenzteam von Gruber bereit.

Gruber Nutzfahrzeuge
Dessauer Str. 17–19
04129 Leipzig
Telefon: 0341 / 9 19 97-0
E-Mail: info@grunu.de
www.grunu.de

LEIPZIG. Wer auf der Suche 
nach einem neuen Arbeits-
platz ist, sollte sich auf jeden 
Fall bei der Goram Personal-
vermittlung bewerben.
Mario Goram gründete 2005 
seine Personalvermittlung in 
Leipzig und schaffte es in die-
sen Jahren, seine Firma zu 
einer der besten Adressen 
in Leipzig zu etablieren. Mit 
umfangreichen Serviceleis-
tungen schafft das Unterneh-
men für die Arbeitsuchenden 
die optimale Grundlage für 
den neuen Job. In einem er-
sten Gespräch wird ein pro-
fessionelles Bewerberprofi l 
erstellt, um die vorhandenen 
Arbeitsplätze durch eine gute 
Auswahl besetzen zu können.
Auch viele Arbeitgeber in der 
Region wissen, dass sie mit 
der Goram Personalvermitt-
lung den richtigen Ansprech-
partner für ihre offenen Stel-
len gefunden haben, und nut-
zen dieses regelmäßig.
Ständige Anfragen gibt es aus 
allen Berufsrichtungen, zum 
Beispiel Altenpfl ege, Produk-

tion und Lager oder auch Anfra-
gen aus dem kaufmännischen 
und dem Servicebereich lie-
gen ständig vor und werden 
täglich aktualisiert. Das Team 
freut sich schon jetzt auf Ihren 
Anruf. PM 

Egal ob Arbeitgeber oder Arbeitnehmer
Mit Goram Personalvermittlung zum neuen Job

Kompetente Ansprechpartner: Mario Goram (vorn) und sein 
Team.  Foto: PM

Goram Personalvermittlung
Blumenstraße 66
04155 Leipzig
Tel. (0341) 46 33 76-00
info@goram-personal.de
www.goram-personal.de

Schäden am Dachfenster?
Mein Tipp: Sanieren statt auswechseln!

TOR- UND ZAUNANLAGEN

FENSTERLÄDEN · TERRASSENVERKLEIDUNG

STÄNDIGE MUSTERAUSSTELLUNG
www.LS-Systeme.de

Besuchen Sie uns zu unserer Haus-
messe am 10. & 11. Mai jeweils
von 10-16 Uhr in unserer Muster-
ausstellung in der Koburger Str. 216
Wenn es um Zäune, Tore, Terrassenumrandungen oder Fens-
terläden geht, ist ALUMINIUM einfach das überlegene Mate-
rial: leicht und stabil, sicher und vor allem wartungsfrei und 
langlebig!
Wir erstellen Ihnen ihr individuelles Angebot, planen und reali-
sieren mit allen dazugehörigen Leistungen ihr Projekt.
Der Spezialist mit einer breiten Angebotspalette ist die Firma
LS-Systeme aus Markkleeberg. Rufen Sie uns an: 03 41 / 358 20 29

Koburger Str. 216 · 04416 Markkleeberg · Tel.: 03 41 / 358 20 29

Plauen. Als “Einfach Genial” - 
eine Sendung des MDR-Fern-
sehens, auf seine Idee aufmerk-
sam machte, gab es sehr viele 
Anfragen an Peter Kaczmarek, 
der in Alt-Chrieschwitz eine Fir-
ma namens Wohn-Design be-
treibt. Seither hat er sich spe-
zialisiert und ist deutschland-
weit mit seinem günstigen Al-
ternativ-Vorschlag zum Aus-
tausch maroder Dachfenster 
unterwegs. 
Zum Schutz vor Schwitz- und 
Kondenswasser entwickelte 
er für Dachschrägfenster eine 
sogenannte Blendrahmenpro-
fi  lleiste, die es gestattet, ein 
bereits beschädigtes Holz-
fenster dauerhaft zu sanieren 
anstatt es auszuwechseln. Di-
ese Blendrahmenprofi lleiste 
ist ein Alu-Profi l mit einer spe-
ziellen Formgebung und wird 
zum Schutz vor dem Eindrin-
gen von Feuchtigkeit und zur 
Überdeckung bereits vorhan-
dener schadhafter Stellen an 
Dachschrägfenstern exakt an-
gepasst.
Das sich bildende Wasser wird 
abgeleitet und durch ein aus-
tauschbares, saugfähiges Ma-

terial, was sich in der Schiene 
befi ndet, aufgesaugt. Somit ist 
auch der Schutz des Fenster-
glasrahmens gegeben und eine 
Zerstörung der Fenster durch 
Schwamm und Schimmelbil-
dung wird verhindert. Das neue 
Produkt zeichnet sich auch durch 
schnelle Montage aus und steht 
bereits unter Gebrauchsmuster-
schutz.

Wohn-Design
Möschwitzer Straße 25
08529 Plauen
Tel. 03 741 / 741 565
peterkaczmarek@arcor.de
www.schimmelbefall-
dachfenster.de

Foto oben:
schadhaftes Dach-
fenster vor 
der Sanierung

Foto rechts:
saniertes Dach-
fenster mit Blend-
rahmenprofi lleiste

Weitere Informationen und Be-
ratung erhalten Sie über:

www.leipzig.de/amtsblatt

Unsere nächste Sonderveröffentlichung 
„Mittelständische Wirtschaft in Leipzig“ erscheint am 30. August 2014.

Ihre Ansprechpartner: Mandy Peltzer, Telefon: 0341 2181-2726 und Andreas Deeg, Telefon: 0341 2181-2727



Wer zu Hartmut Dethloff kommt, 
ist meist austherapiert. Die mei-
sten nehmen starke Schmerz-
mittel oder müssen Spritzen be-
kommen, um die Kopf-, Rücken-, 
Knie- oder Nackenprobleme zu 
ertragen. Auch Schwierigkeiten 
mit der Verdauung oder der Band-
scheibe nehmen viele zum An-
lass, um zu dem erfahrenen Chi-
ropraktiker zu gehen. Denn er 
hat bereits vielen Leipzigern zu 
mehr Lebensqualität verholfen. 
„Ursache vieler Erkrankungen 
ist ein Beckenschiefstand, des-
sen häufi gstes Symptom zwei 
ungleich lange Beine sind“, er-
zählt der Fachmann. Er setzt des-
halb genau an der Ursache der 
Schmerzen an und bringt sanft 
und schonend das Becken wieder 
in seine richtige Lage. Da hier die 
Wirbelsäule endet, wirkt sich die 

Rückenschmerz: Jemand sagte, damit müssen Sie leben
behandelt Hartmut Dethloff in 
seiner eigenen Praxis nach die-
ser Behandlungsmethode und 
konnte vielen Menschen helfen. 
Ein Test empfi ehlt sich auch für 
Kinder u. a. mit Haltungsproble-
men, Kopfschmerz und Konzen-
trationsstörungen. „Meine Pati-
enten sind zwischen zwei und 94 
Jahren alt“, bestätigt der Chiro-
praktiker. Er selbst kam vor 14 
Jahren zu dem Beruf, weil auch 
er starke Schmerzen durch ein 
fehlgestelltes Becken hatte. Ein 
Chiropraktiker behandelte ihn so 
gut, dass alle Schmerzen versch-
wanden. Seitdem lässt das Fach-
gebiet Hartmut Dethloff nicht los.
Praxis für Chiropraktik Hartmut 
Dethloff, August-Bebel-Str. 57, 
Tel. 0341-3061890, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung. Rückencheck 
jederzeit für 20 Euro möglich.

Chiropraktiker Hartmut Dethloff 
behandelt u.a. auch den Becken-
schiefstand.  Foto: st

Behandlung auch auf das zentra-
le Nervensystem positiv aus. Blo-
ckierte Nerven, die bis dahin nur 
schlecht Organe und Muskeln ver-
sorgten, können sich jetzt lösen. 
Schmerzmittel sind dann meist 
nicht mehr nötig. 14 Jahre lang 

Anzeige

Wo: Samuelisdamm 10
04838 Eilenburg

· 1,5 - 3-Zimmerwohnungen mit Balkon
· barrierefrei und behindertengerecht eingerichtet
· 2 Aufzüge und Rollstuhlrampe
· begrünter Innenhof mit großer Terrasse
· moderner Gemeinschaftsraum

individuelle

Besichtigungstermine

Mo - Sa und nach

telefonischer Absprache

0341-909-86353

Vermietungshotline

der I.V.K. GmbH

Obst, Gemüse und Vollkornpro-
dukte gehören zu einer ausgewo-
genen und gesunden Ernährung. 
Für Menschen mit Zöliakie, ei-
ner Gluten unverträglichkeit, ist 
ein solcher Speiseplan nur ein-
geschränkt umsetzbar. Bei ihnen 
führt die Aufnahme von Gluten, 
das in Getreidesorten wie Weizen, 
Roggen, Hafer oder Gerste ent-
halten ist, zu einer Unverträglich-
keitsreaktion im Dünndarm. Ge-
wichtsabnahme, Mangelerschei-
nungen oder auch Durchfall oder 
Erbrechen können die Folge sein. 
Die Symptome einer Unverträg-
lichkeit sind bei 80 bis 90 Prozent 
der Betroffenen allerdings sehr 
unspezifisch. Viele fühlen sich 
gut und nur hin und wieder etwas 
unwohl oder müde. Auch Verdau-
ungsstörungen oder Gewichts-
verlust werden nicht unbedingt 
immer direkt mit dem Essen von 
Getreide in Verbindung gebracht. 
Daher wird Zöliakie häufig nicht 
oder erst nach Jahren erkannt.

Der STADA Diagnostik 
Gluten Selbsttest kann 
Abhilfe schaffen. Eine 
geringe Menge Blut 
genügt, um mit 
dem Test mög-
liche Antikörper 
gegen Gluten und so-
mit eine Unverträglichkeit 
nachzuweisen. Das Ergebnis 
liegt innerhalb von nur fünf Mi-
nuten vor. Bei einem positiven 
Testergebnis sollte ein Arzt auf-
gesucht werden. Eine ursächliche 
Behandlung bei Zöliakie ist nicht 
möglich, da es sich um eine Auto-
immunerkrankung handelt. Die 
wichtigste Therapieform ist da-
her die vollständige Vermeidung 
von glutenhaltigen Lebensmitteln. 
Der Arzt kann Auskunft darüber 
geben, worauf bei der Ernährung 
zu achten ist. Denn Gluten steckt 
nicht nur in einigen Getreidesor-
ten, sondern auch in verarbeiteten 
Lebensmitteln wie Fertiggerich-
ten. Es gibt aber eine Vielfalt an 

glutenfreien Produkten, wie Brot 
aus Buchweizen oder Hirse, die 

eine gute Alternative dar-
stellen. Der Selbsttest 

kann auch dabei 
helfen, den Erfolg 

einer glutenfreien 
Ernährung zu über-

prüfen. Wird der Test 
z. B. ein halbes Jahr nach 

der Umstellung des persön-
lichen Speiseplans wiederholt, 
sollte das Ergebnis negativ sein. 
Mit der richtigen Ernährung kön-
nen Betroffene Essen wieder ge-
nießen und gewinnen ein Stück 
Lebensqualität zurück. 

Der Gluten Selbsttest ist in Apothe-
ken erhältlich. Weitere Informatio-
nen zu den Selbsttests von STADA  
und deren Anwendung unter:  
www.stada-diagnostik.de/selbsttest.

Hersteller: MEXACARE GmbH,  
69123 Heidelberg
Vertrieb durch STADA Medical GmbH, 
61118 Bad Vilbel, Stand: April 2014

Genuss ohne Folgen 
Lebensmittelunverträglichkeiten erkennen

Anzeigen14
Leipziger Amtsblatt

10. Mai 2014 · Nr. 10

ZEG Kulkwitzer See
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes 

„Erholungsgebiet Kulkwitzer See“
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des 
Wirtschaftsplanes für das Haushaltsjahr 2014 erfolgt gemäß § 76 
der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in 
Verbindung mit dem § 58 Abs.1 des Sächsischen Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Zeit vom

11.05.  bis  21.05.2014      
Die Unterlagen können während der Dienstzeiten der Verbands-
verwaltung in 04207 Leipzig, Seestraße 1 , neues Verwaltungs- 
und Rezeptionsgebäude eingesehen werden.
Einwendungen können gemäß § 76 Abs.1 SächsGemO bis 30.05. 
2014 erhoben werden und sind in schriftlicher Form einzureichen 
oder zu Protokoll zu geben.
Leipzig, den 22.04.14
gez. v. Fritsch, amt. Verbandsvorsitzende

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu  8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Instandsetzung Stahlbetonaußentreppen unter 
bewohnten Bedingungen

Leistungsort:  Schönauer Ring 31–35, 37–43, 45–51, 53–59, 61–65, 
67–71 in 04205 Leipzig; Wohnanlage ca. 1981, WBS 70/12000, 
 6-geschossig, 6 Gebäude

Leistungsumfang: Instandsetzung von 21 Außentreppenanlagen mit 
10 bzw. 13 Stufen einschl. Podeste; Teile entfernen und  Reprofilierung 
mit Technischem Grobmörtel (Ober- und Unterseite Treppen und 
Podeste), Abtreter erneuern, Aufbringen von Oberflächenschutz-
systemen mit Grundierung und Beschichtung (Ober- und Unterseiten 
Treppen und Podeste einschl. Seitenwangen), Abdichtung Anschluss-
fuge Podest/Gebäude; ca. 65 m² Podestfläche, ca. 210 m² Stufen-
fläche, ca. 228 St. Stufen, ca. 200 m Anschlussfuge 

Aufteilung in Lose: nein 

Vorauss. Ausführungsfrist: 11.08.2014 – 30.10.2014 

Bewerbungen bis: 23.05.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4310

Ausgabe/Versand: 06.06.2014

Angebotseinreichung: 24.06.2014 bis 10:00 Uhr 
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle / IHK als 

Maurer oder Betonbauer 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre, Anzahl gewerblicher Arbeit-

nehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014, bei GbR Vertretungsvoll-

macht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Spreewald

PolenUsedom
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... Sportler
Wählen Sie die Tönung Ihrer 
Sport-Sonnenbrille nach dem 
bevorzugten Sport aus: Alpi-
nisten und Skifahrer greifen 
meist zu dunklen Gläsern, Golfer
oder Radfahrer nutzen gerne die 
Kontrastverstärker „gelb“ oder 
„orange“. Fragen 
Sie Ihren Augen-
optiker, was er 
empfiehlt. Ein 
Tipp für Wasser-
sportler sind po-
larisierende Glä-
ser. Diese elimi-
nieren Streulicht 
und Refl exionen 
beispielsweise auf 
bewegten Was-
seroberfl ächen.
Auch die Fassung muss den An-
forderungen Ihres Lieblings-
sports gewachsen sein: Sie muss 
sitzen, darf dabei nicht drücken 
und muss optimal belüftet sein. 
Fragen Sie Ihren Augenoptiker 
nach geeigneten Modellen.

... Kinder
Kinderaugen sind empfi ndlicher 
als die Augen Erwachsener. 
Guter UV-Schutz ist daher kein
„Soll“, sondern ein „Muss“! Ach-
ten Sie auch darauf, dass die Bril

Die richtige Sonnenbrille für ...
le gut auf den Kinderkopf passt. 
Ihr Augenoptiker kann Ihnen 
eine Auswahl der passenden Mo-
delle zeigen.

... Autofahrer
Für Autofahrer eignen sich 
Sonnenbrillen mit Verlaufstö-

nung. Diese Glä-
ser können den 
g e w ü n s c h t e n 
Blendschutz lie-
fern, lassen aber 
den ungetrübten 
Blick nach un-
ten auf die Arma-
turen zu. Braun 
oder grau getön-
te Gläser sind 
empfehlenswert. 
Diese Tönungen 

verfälschen den Farbeindruck 
am wenigsten, Schilder und Am-
peln sind immer zweifelsfrei zu 
erkennen.
Gelbe Gläser sorgen für verstär-
kte Kontraste, verfälschen aller-
dings die Farben.
Hier gilt: Ausprobieren. Ein Hin-
weis noch, obwohl eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit: Sobald 
die Dämmerung einsetzt, muss die 
Sonnenbrille runter.
Foto: FUNK FOOD, Kuratorium 
Gutes Sehen e.V.

(djd/pt). In der Outdoorsaison steigt 
das Risiko für Stürze und infolge-
dessen für schmerzhafte Knochen-
brüche. Besonders gefährdet sind 
hier vor allem Menschen über 40 
Jahre. Denn schon etwa ab die-
sem Zeitpunkt beginnt der alters-
bedingte Abbau der Knochenmas-
se. Umso wichtiger ist es, die Kno-
chen rechtzeitig gezielt zu stärken.
Eine entscheidende Rolle spielen 
hierbei Bewegung und Ernährung. 

Mit Bewegung und Vitalstoffen etwas für das Skelettsystem tun
Regelmäßiger Sport aktiviert die 
Zellen, die für den Knochenauf-
bau und -umbau sorgen.  Der zwei-
te Faktor ist eine ausreichende Vi-
talstoffzufuhr, um die Knochen zu 
stärken. Im Mittelpunkt stehen hier 
der Mineralstoff Calcium und das 
„Sonnenvitamin“ D. Calcium ist der 
Grundbaustoff der Knochen. Vita-
min D wird benötigt, damit der Or-
ganismus das Calcium leichter auf-
nehmen und speichern kann. Etwa 

80 Prozent der notwendigen Vi-
tamin-D-Menge stellt der Körper 
selbst her - wenn er genügend Son-
nenlicht bekommt. Doch gerade mit 
der Sonnenstrahlung hapert es hier-
zulande oft. Dann muss mehr Vita-
min D über das Essen aufgenom-
men werden. Wenn dies nicht gesi-
chert ist, kann ein Nahrungsergän-
zungsmittel wie „tetesept 850 Cal-
cium Knochenkraft + D3“ sinnvoll 
sein. Infos unter: www.tetesept.de.

TIPPS FÜR IHREN URLAUB

(djd/pt). Die einen verbinden 
mit einer Wanderung durch 
den Wald tiefe Entspannung, 
die anderen folgen ihrer Ent-
deckerlust und sind Abenteu-
ern auf der Spur: Beim immer 
beliebteren Geocaching kom-
men alle Interessen und somit 
oft auch mehrere Generationen 
auf einen Nenner. So beglei-
ten Großeltern gerne ihre En-
kel bei der digitalen Schnit-
zeljagd - und können zugleich 
dem Nachwuchs die Begeis-
terung für die Natur und die 
heimische Landschaft weiter-
geben. Ein beliebtes Revier 
ist beispielsweise der Teuto-
burger Wald: Die Urlaubsregi-
on ist umfassend kartografi e-
rt und damit besonders GPS-
freundlich. 
Zahlreiche Caches liegen ent-
lang der 220 Kilometer lan-
gen Hermannshöhen verbor-
gen. Genau genommen sind dies 
gleich zwei Wege in einem: Her-
mannsweg und Eggeweg schlie-
ßen direkt aneinander an, für 
ein abwechslungsreiches und 
langes Wandervergnügen. Ge-
ocaching-Fans und solche, die 
es noch werden wollen, kom-
men in der Region voll auf ihre 
Kosten: im „Mysterydorf“ Li-
enen, wo sich jeder Cache mit 
einem spannenden Rätsel ver-
knüpft, ebenso wie in Willeba-
dessen. Dort erhält jeder, der 
einen bestimmten Cache fi n-
det, einen Gutschein für eine 
frische Waffel mit Kaffee in der 
örtlichen Gastronomie. Noch 
ein Tipp: Wanderwegdaten der 
Hermannshöhen und zahl-

Digitale Schnitzeljagd
Geocaching fesselt auf den Hermannshöhen alle Generationen

reicher Wege links und rechts 
davon gibt es als GPX-Track 
zum Download auf www.teu-

Geocaching - ein toller Freizeitspaß für Opa und Enkel.
Foto: djd/Teutoburger Wald Tourismus/OWL GmbH/Bohlken

to-navigator.de, weitere Infor-
mationen auch auf www.her-
mannshoehen.de.

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

NEU: Ankauf von versilbertem Besteck!

Aktion - Aktion - Aktion
vom 12.05. bis 16.05.14

auf jede Couch 20% Rabatt

Geiger OPTIK

Center am Bayrischen Bahnhof
Telefon: 0341 / 52 90 43 40

alle Brillen
INKLUSIVE

gehärteter
superentspiegelter

Kunststoffgläser
+/- 6,00 cyl 2,00

Wir führen Sonnenbrillen 
folgender Hersteller:
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■ Impressum

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Könneritzstraße 37 · 04229 Leipzig
Telefon (0341) 4 22 04 73 
PIETÄT BRACHTseit 1992

Ruhe finden. Zeit für Trauer.
Unterstützung bekommen 

Sie von uns.

www.pietaet-bracht.de

Nach einem Todesfall brau-
chen die Hinterbliebenen 
vor allem eins: Einen kompe-
tenten Ansprechpartner, der 
sich um alle Dinge, die ge-
regelt werden müssen, küm-
mert. Jan Franzkowiak ist der 
Mann, zu dem die Angehöri-
gen kommen, wenn sie schnel-
le und zuverlässige Hilfe be-
nötigen. Der fachgeprüfte Be-
statter erledigt nach Wunsch 
behördlichen Formalitäten 

Trauerfeier, Zeitungsanzei-
gen, Blumenschmuck, Grab-
male, Überführung und vieles 
mehr kümmert.
In einem umfassenden Be-
ratungsgespräch berät Jan 
Franzkowiak mit den Hinter-
bliebenen alle notwendigen 
Schritte, die zu einer wür-
devollen Durchführung der 
Trauerfeier notwendig sind. 
Als kompetente Partner ste-
hen dem Beratungshaus da-
bei die Blumenhalle am Süd-
friedhof und der erfahrene 
Steinmetzund Steinbildhau-
ermeister Sven Reigber zur 

Bestatter Jan Franzkowiak küm-
mert sich um alles rund um den 
Trauerfall.

jeder Art. Er hilft selbst bei 
der Beantragung der Hin-
terbliebenenrente und re-
gelt Versicherungsangelegen-
heiten. Seine Zuverlässigkeit 
und Souveränität ist in dieser 
schwierigen Zeit für viele ein 
echter Anker. Denn die mei-
sten Hinterbliebenen sind 
dankbar, wenn ein Ansprech-
partner sich gleichermaßen 
um Bestattung und Friedhof 
wie um die Organisation der 

Seite. Das Bestattungshaus 
Franzkowiak ist Mitglied in 
der Bestatter-Innung Sach-
sen.Auch nach der Trauerfei-
er ist für den Bestatter die Ar-
beit nicht zu Ende. So küm-
mert sich Jan Franzkowiak 
bei Bedarf um Umzugsver-
mittlung und Räumung der 
Wohnung. Er empfi ehlt da-
bei, sich möglichst zu Lebzei-
ten mit diesen Dingen ausein-
anderzusetzen. „Sie schützen 
dadurch sich selber, Ihre Fa-
milie, Freunde und Bekannte 
vor Sorgen, Kosten und Pro-
blemen”, so der Bestatter. ST

Das Bestattungshaus
■ alle Bestattungen und alle Friedhöfe
■ neu: Baumbestattung auch auf dem Südfriedhof
■ Bestattung aller Konfessionen und Weltanschauungen
■ Organisation, Gestaltung und Leitung der Trauerfeier
■ bundesweite Abholung vom Sterbeort
■ Todesanzeigen, Trauerkarten, Blumenschmuck

Muldentalstr. 45, 04288 Leipzig/Liebertwolkwitz
Tag und Nacht  034297 / 1 38 11
Am Südfriedhof, Prager Str. 210, 04299 Leipzig
Tag und Nacht  0341 / 2 30 58 22 und
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Bestattungshaus Franzkowiak nimmt Ihnen alle Lasten ab

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
10.05.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau) 
- Dr. Knauer, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
11.05.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd) 
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
17.05.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord) 
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
18.05.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Tittel, Lützner Str. 164 (Neulindenau) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 
04178 Leipzig-Burghausen,
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und 
niedergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit 
von 7–19 Uhr über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren 
Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: 
 werktags, an Wochenenden und Feiertagen 
- Standort Eutritzsch: 
 Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme einschließlich 

Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und Akutdialysen, 
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 

 ✆ 0341/909-3404 
- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, 
 Nikolai-Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
10.05.2014 
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Str. 99 a, 04277 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
11.05.2014
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
17.05.2014
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
18.05.2014
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Straße 10, 04315 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig,
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr 
Möckernsche Str.  3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-
Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: 
Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, 
am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 
Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 
03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 12.05. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz

08.45-09.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
09.45-10.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
11.30-12.15 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.30-14.15 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße

Dienstag, 13.05. Zentrum-West, Zentrum-Nord, 
 Zentrum-Nordwest, Zentrum-Süd

08.45-09.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
09.45-10.30 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
11.30-12.15 Uhr Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
12.30-13.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
13.30-14.15 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.

Mittwoch, 14.05. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz

08.45-09.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
11.30-12.15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Donnerstag, 15.05. Thekla, Plaußig-Portitz

08.45-09.30 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
09.45-10.30 Uhr Am langen Teiche
11.30-12.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12.30-13.15 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
13.30-14.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Montag, 19.05. Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-
 Kleinpösna, Hirschfeld, Holzhausen

11.45-12.30 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
12.45-13.30 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
14.30-15.15 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.30-16.15 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
16.30-17.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Dienstag, 20.05. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf

11.45-12.30 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
12.45-13.30 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
14.30-15.15 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.30-16.15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße (Wertstoffh.)
16.30-17.15 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Mittwoch, 21.05. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

11.45-12.30 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
12.45-13.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
14.30-15.15 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.30-16.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.30-17.15 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Donnerstag, 22.05. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

11.45-12.30 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
12.45-13.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.30-15.15 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.30-16.15 Uhr Seidelstraße
16.30-17.15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Stationäre Schadstoffsammelstelle

Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige Beratung: 
Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das 
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!
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